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Verwirrung nach der Negus - Rede .

Kalle Selassie hat die Genser und Pariser Lust gestört — Auch England sieh! keinen Ausweg .

Die Objektivität der
Wissenschaft als Problem

Genf , 1. Juli . Der zweite Tagungsabschnitt der 16. Völ -
kerbundsversammluug wurde Dienstagnachmittag unter dem
Vorsitz Edens eröffnet . Nach Verlesung der italienischen
Denkschrift zum italienisch - abessinischen Streit

sprach der Negns fast eine Stunde laug
in amharischer Sprache , um , wie er sagte , die seinem Volk
geschuldete Gerechtigkeit und den Beistand zu for -
dern , der ihm vor acht Monaten von 50 Nationen versprochen
worden sei.

Bei dem ersten Wort ertönte ein alles übertönendes Ge -
peise aus den Reihen der italienischen Journalisten . Sie wur -
den innerhalb weniger Minuten von einem starken Polizei -
aufgebot entfernt , während die meisten Delegierten klatschten.

Die fast einstündige Rede des Negus füllte mit ihren
Übersetzungen ins Französische und Englische den größten
Teil der Dienstag - Sitzung der Völkerbundssitzung aus . Sie
wuvde von ihm deshalb in amharischer Sprache gehalten ,
weil , wie Haile Selassie betonte , er so seine Gedanken mit
der ganzen Schärfe seines Geistes und Herzens ausdrücken
könne. Haile Selassie wurde übrigens vom Präsidenten der
Versammlung folgendermaßen das Wort erteilt :

„Der nächste Redner ist Seine Majestät , der Negus
Haile Selassie . Ich erteile dem Hauptdelegierten von

Abessinie« das Wort ."

Der Negus erklärte einleitend , daß er , Haile Selassie ,
Kaiser von Abessinien , heute hier stehe, um die seinem Volk
geschuldete Gerechtigkeit und den Beistand zu fordern , der ihm
vor acht Monaten von 50 Nationen versprochen worden sei.
Noch nie habe ein Staatsoberhaupt vor der Völkerbnndsver -
sammlnng das Wort genommen . Aber noch nie sei auch ein
Volk das Opfer einer solchen Ungerechtigkeit gewesen wie
das abeffinifche, dem die Auslieferung an seinen Angreifer
drohe . Um ein Volk zu verteidigen , das um seine Jahrtau -
sende lange Unabhängigkeit kämpfe , sei er nach Genf gekom-
men , nachdem er selbst an der Spitze seiner Armee gestanden
habe . Der Negus schilderte hierauf die Schrecken des Gas -

krieges , unter dem sein Land zu leiden gehabt habe , und ging
auf die Vorgeschichte des Krieges und die Art seiner BeHand -
lung durch den Völkerbund ausführlich ein .

Er gab feiner Erbitterung darüber Ausdruck, daß er
in seinem Vertraue « auf die wirksame Hilfe des Böl -
kerbnndes, das ihn veraulaßt habe, vorteilhafte Ange -
böte der italienischen Regierung abzulehnen , enttäuscht

worden sei.
Die abeffinifche Regierung habe nie erwartet , daß andere
Völker , deren eigene Interessen nicht unmittelbar auf dem
Spiele standen , das Blut ihrer Soldaten vergießen sollten .
Die abessinischen Krieger hätten nur Verteidiguugsmittel
verlangt . Es sei aber die wiederholt geforderte Finanzhilfe
für den Ankauf von Waffen Abessinien ständig verweigert
und der Gebrauch der Eisenbahn Dschibuti —Addis Abeba für
Waffentransporte praktisch unmöglich gemacht worden . Heute
bestehe nicht die Unmöglichkeit , sondern die Weigerung , den
Angreifer aufzuhalten .

Im Namen Abessiniens verlange er von der Versamm -
lung , „alle Maßnahme » zu treffen , um dem Pakt Ach-

tuug zu verschaffen".
Der Negus fuhr dann fort : „Ich erkläre vor der Welt ,

daß der Kaiser, die Regierung und das abessiuische Volk s i ch
nicht vor der Gewalt beugen werde« , daß ste ihre
Forderungen ausrecht erhalten und alle ih«e« z«r Bersügnug
stehenden Mittel gebrauchen «»erden, nm de« Sieg des Rechts
nnd des Paktes durchzusetzen " .

„Vertreter der Welt "
, so schloß der Negns , „ich bin nach

Genf gekommen , nm vor Ihnen die peinlichsten Pflichte «
eines Staatsoberhauptes zu erfüllen . Welche Antwort
soll ich mei « em Volk überbringe « ?"

Nach der Rede des Negus wurde die Sitzung auf Mitt -
wochvormittag Hll Uhr vertagt . Bis jetzt sind Reden der
Vertreter Frankreichs , Englands , der Sowjetunion , Kanadas ,
der Südafrikanischen Union , Columbiens und Panamas vor -
gesehen .

Die Besorgnisse in Paris .
T. Paris , 1 . Juli . (Drahtmelduug unseres Vertreters .)

Der stürmische und zwischenfallreiche Verlauf , den die Eröff -
nung der Genfer Vollversammlung genommen hat , hat die
schlimm st e n Erwartungen weit übertroffen .
Der Eindruck , den die Genfer Vorfälle in Frankreich ausge -
löst haben , ist so tiefgehend , daß selbst jene Kreise , die bisher
unverzagt gegen besseres Wissen an der Lebensfähigkeit des
Völkerbundes sich festgeklammert haben , heute in
schwärzesten Pessimismus verfallen sind . Ihre Ansicht i st,
daß der Völkerbund sich von diesem Schlag
nicht meher erholen könne , da alle Routine der
Genfer Versprechungsmethoden nicht mehr genügen können ,
um das klägliche Schauspiel vergessen zu lassen. Als beson-
ders peinlich empfinde man in Paris , so schreibt „Oeuvre ",
die Deutlichkeit , mit der der Negus das Doppelspiel Frank -
reichs dargelegt habe , daß es jemand gewagt habe , die
Sprechregel in Genf zu durchbrechen und die Dinge beim

j richtigen Namen zu nennen , sei das Schlimmste , was Paris
jemals passieren konnte . Man versucht gar nicht erst einen

; Widerspruch , sondern begnügt sich mit dem „Bedauern über
die peinliche Entgleisung des Negus "

, die nur seiner Sache
schaden könnte . Die Hauptsorge konzentriert sich auf die

! Folgen für den Völkerbund selber .
Wie das „Oeuvre " weiter mitteilt , hat der Verlauf der

'
Sitzung eine « geradezu enttäuschenden Eindruck in den Krei -
sen der Kleinen Entente gemacht . Diese Diplomaten
habe « erklärt , daß i« Zukunft «jemand mehr versuche » wird ,
den Völkerbund in wichtigen Frage « er«st z« nehmen , so»-

s dern nur mehr der Appell au die eigene Kraft übrig bleibt .
Nicht genug mit diesen Sorgen befürchtet man in Paris

aber auch , daß der Zwischenfall mit den italieni -
s ch e n Journalisten noch politische Folgen nach sich zie-
hen wird . Man erwartet , daß den italienischen Journalisten
nicht nur der Eintritt in den Völkerbundspalast verboten
werden wird , sondern daß die Schweizer Behörden ihre Aus -
Weisung vornehmen werden . Man srägt sich nun mit Be -
unruhigung , wie Mussolini auf diese Geste antworten wird
und ob dadurch nicht die mühsam geflickte Wunde des italieni -
schen Konfliktes mit Genf wieder neu aufgerissen werden
wird .

Was die Verhandlungen der ehemaligen Locarnomächte
betrifft , so ist nach französischen Pressemeldungen folgendes
vereinbart worden : Die Konferenz der Loearno -
mächte soll in zwei Teilen stattfinden . Zunächst eine Ver -
sammlung der sogenannten „kleinen Locarnomächte ". Im
»weiten Teil der Konferenz soll dann Deutschland zur Teil -
nähme aufgefordert werden . In der Zwischenzeit , so hat
Blum versichert , würde die englische Regierung einen Schritt
in Berlin unternehmen , nm hier wenigstens eine Annähe -
rnng zn erzielen .

In diesem Zusammenhang mit der gestrigen Genfer „As-
ia« e" beschäftigt die französischen Gemüter das Fiasko , das

die Versuche ihrer Minister erlitten haben , eine Klärung in
der österreichischen Frage herbeizuführen . Mit leb -
hafter Verstimmung hat der Quai d ' Orfay die abschlägige
Antwort aufgenommen , die der österreichische Bundeskanzler
auf die — durch die Kleine Entente gewünschte — Aufforde -
rnng des französischen Außenministers , sich einem Verhör in
Gens in Punkto Habsbnrg -Restauration zu stellen , erteilt hat .

Die Ratlosigkeit in London .
8 . London , 1 . Juli . iDrahtmelduug «nseres Vertreters .)

Nichts konnte den Engländern in ihrem Versuch, die abeffi-
nische Frage aus der Welt zu schaffen, ungelegener kommen ,
als der , wlb man hier annimmt , von Rom bestellte Aufruhr
der italienischen Journalisten gegen die Rede desNegus .
Das auf diplomatischem Wege von den daran beteiligten
Staaten verabredete italienische Memorandum , das nur ge -
eignet erschien , allen Beteiligten den Weg zur Lösung zu bah -
nen , hat dadurch sicherlich an der beabsichtigten Wirkung stark
eingebüßt . Für die sogenannten Völkerbundskreise in Eng -
land , die mit fanatischem Eifer die Sache des Negus propa -
gieren nnd verteidigen und in fortgesetzter Kampagne gegen
die italienfreundliche Politik der Regierung stehen, sind die
drei Ereignisse in Genf , nämlich der Entschluß des Negus ,
auf Abessinien keinesfalls zu verzichten , das italienische Me -
morandum und vor allem die Entgleisung der italienischen
Pressevertreter geradezu Wasser auf der Mühle , was gleich
dazu benutzt wird , gegen den Faschismus überhaupt zu Felde
zu ziehen .

Der „Daily Telegraph " bringt aber die Einstellung der
hinter der Regierung stehenden politischen Kreise Englands
mit zum Ausdruck , wenn er heute schreibt, daß , so groß die
Sympathie des Völkerbundsdelegierten mit der Tragik des
Kaisers auch sein möchte, ste doch heute einsehen müssen, daß
er für eine verlorene Sache Gerechtigkeit for -
ö e re und daß das , was sich zugetragen habe , über dem Ver -
mögen des Völkerbundes stehe . Was die Zukunft angehe , so
sei die italienische Note zufriedenstellend , vorausgesetzt , daß
das darin Ausgesprochene das bedeutete , was die Völker -
bundsmitglieder darunter heute verstehen müssen. Ehe aber
Italien an der notwendig gewordenen Völkerbundsreform sich
beteiligen könne , sei es notwendig , die Konsequenzen , die
sich aus dem italienischen Zugriff in Abessinien ergeben , zu
klären .

Inzwischen verspürt die englische Regierung keine be-
sondere Lust , in Genf oder in Montreux einer offiziellen
Sitzung der Rumpf - Locaruomächte zuzustimmen , wie
sie von französischer Seite offenbar gewünscht wird . Das ge -
stern von Eden gegebene Essen, an dem die französischen und
t'elgischen Hauptdelegierten teilnahmen , hat , wie versichert
wird , keinesfalls den Sinn einer Konferenz der Locarno -
mächte gehabt . Dagegen sei es nicht ausgeschlossen, daß die
Franzosen heute Gelegenheit nehmen werden , auf die Fest -
ietzung einer neuen Konferenz der Rumpf -Locarnomächte zu

bestehen .

f Heidelberg , 1. Juli .
Hatte im ersten Festakt des Heidelberger Universitätsjubi -

läums Reichserziehungsminister Ruft das Verhältnis von
.Nationalsozialismus und Wissenschaft vom Standpunkt des
kulturpolitisch führenden und verantwortlichen Staatsmannes
aus beleuchtet und umrissen , so untersuchte gestern im Rah -
men des zweiten Festaktes der Heidelberger Kulturphilosoph

Prof . Dr . Ernst Krieck
— fußend auf derselben weltanschaulichen Grundlage — die
Kernfrage nach der Objektivität der Wissenschaft als Problem
vom Standpunkt des Wissenschaftlers aus , gleichsam als Ant -
wort auf den Anruf des Ministers . Beide Redner begegnen
sich dabei zwangsmäßig in demselben Mittelpunkt , nämlich in
der Frage nach der Sinngebung und Rechtfertigung der im
Umbruch befindlichen Wissenschaft. Krieck zeigt dabei zunächst
> uf , daß jene Gebilde , die wir unter dem Gesamtbegriff
„Wissenschaft" erfassen , nach Wesen und Sinn ebenso vielge -
staltig , artverschieden und wandelbar sind, wie Leben und
Gesittung der Völker in den Zeitaltern selbst. Es hat da-
her die Wissenschaft eines Zeitalters nicht das Recht, sich selbst
zum absoluten Maßstab der Richtungen und Leistungen aller
anderen Völker und Zeitalter zu machen. Jedes Volk
muß in jedem Zeitalter sein Leben nach seinem
E i g e n g e s e tz und jeweiligen Schicksal gestalten ,
und diesem Eigengesetz untersteht mit allen
anderen Lebensgebietenauch die Wissenschaft .
Der Sinn der Menschheit aber ist nicht Einförmigkeir , sondern
die Fülle völkischer nnd geschichtlicher Gestaltungen .

Im Zeitalter geschichtlicher Erkenntnis ist es für uns un -
möglich geworden , eine Theorie der Wissenichaf.' aus irgend -
welchen rationalen Prämissen heraus zu konstruieren . Aus -
gangspnnkt für jede zukünftige Wissenschastslehre ist vielmehr
die wirklich vorhandene Wissenschast in ihrem geschichtlichen
Wandel und in ihrem Verhältnis zum Gesamtleben der Vol --
ker. Wir erkennen , daß sich das Leben der Völker vollzieht
gemäß der ihnen einwohnenden Grnndgesetzlichkeit . dem na -
turgegebenen Eigencharakter . Völkisches Leben kommt zu
seiner Vollendung , zur Erfüllung in vorbildlicher Gestalt ,
wenn den Lebensordnungen und der Lebensführung der
Grundcharakter zum unverrückbaren Leitprinzip dient . Diese
Erkenntnis hat der Führer des deutschen Volkes zum Gesetz
unseres völkischen Lebensweges erhoben .

Ueber die Wissenschaft entscheidet die Frage , ob dieses
Grundgesetz auch in ihr gilt oder ob sie von einer ihr allein
eigenen Grundlage aus anderen Gesetzen und Zielen unter -
steht.

Es sei daher dem Mißverständnis vorgebeugt , als begebe
sich Deutschland mit seiner Wissenschaft auf den Weg sog .
Autarkie . Wir wissen uns als Gli " d der europäisch - abend -
ländischen Völkerfamilie nnd werden auch künftig mit allen
anderen Gliedern im Verhältnis gegenseitigen Ge -
bens und Empfangens stehen.

Bezeichnet man die Möglichkeit des Austausches wisse «-
schastlicher Ergebnisse als Ausdruck einer allgernein-mensch-
lichen Wahrheit und Objektivität , so bekennt sich auch die
deutsche Wissenschaft zu solcher Objektivität. Ueberdies ver-
laugt die deutsche Wissenschaft als Ethos ihrer Bekenner und
Forscher die Wahrhaftigkeit « « .) Freiheit , die Weltweite nnd
Weltoffenheit , die Trene und Exaktheit der Arbeitsform ge-
geuüber dem gewählten Gegenstand nnd der ergriffenen For -
schuugsaufgabe . Fragen wir aber nach dem schöpferischen Ur-
fpruug und Sin » der wissenschaftlichen Forschung, dann er -
kennen wir ihre innere Verbundenheit mit Eigenart , Grund -
charakter und geschichtsbildender Aufgabe des völkischen Le -
bensraumes , in dem sie wurzelt . Die Wissenschaft eines Vol -
kes ist Ausdruck und Teil seines Gesamtlebens «nd ist daher
notwendig mit de « Bedingungen und Grenzen , mit Weg «nd
Sin » dieses Lebens verbunden .

Lösen sich Wissenschaft und Wahrheit ab vom Grund und
Sinn des Lebens , geben sie vor , auf dem Felsen des Abso-
luteu in reiner Beschauung abseits vom Geschehen, hoch über
der Wirklichkeit zu thronen , ein Reich des reinen Geistes für
sich selbst darstellend , so werden sie unfruchtbar , unwirksam
und sinnlos — gerade in dem Augenblick , wo sie der Ver -
svchuug verfallen , göttlicher Art sein zu wollen . Jeglicher
Absolutismus unterliegt dem Wahn mensch -
licher Selb st vergottung . Wir erkennen und anerken -
uen keine Wahrheit um der Wahrheit , keine Wissenschaft um
der Wissenschaft willen . Wahrheit bleibt zwar Weg und Ge -
staltuugsgefetz der Wissenschaft. Ihr Ziel aber ist Gestaltung
des Menschentums und der völkischen Lebensordnung gemäß
dem Charakter und Naturgesetz der Gemeinschaft . Wissenschaft
hat also ihren Wurzelgrund in der Weltanschau -
u u g.

Ist damit das Ideal der Objektivität in der Wissenschaft
verletzt und verworfen ? So fragt Krieck und antwortet be-
kennend :

Wird «uter Objektivität verstanden die rücksichtslose
Wahrhaftigkeit und Sachgerechtigkeit des Forschers,
dann ist solche Objektivität von uns gerade znm Exi -

steuzprinzip der Wissenschaft erHobe».
Ist unter Objektivität aber gemeint ein Absolutheitsanspruch
wissenschaftlicher Erkenntnis unter Vorgabe einer Existenz -
Möglichkeit außerhalb des Lebendigen , so wird solcher An -
sprnch nicht bloß als Anmaßung übermenschlichen Seins ver -
worfe » , sondern der ganze Anspruch als Selbsttäuschung , ja
als Lüge entlarvt . Keinem Geschlecht wird es je gelingen ,
die ewige Wahrheit endgültig in seine Begriffsnetze einzu -
fangen und in seine Grenzen zu bannen . Es liegt auch
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außerhalb des Bereiches der Wissenschaft, künftigen Geschlech¬
tern ihre eigenen Matzstäbe , Aufgaben und Lösungen vorweg -
nehmen zu wollen , wie es eine Anmaßung wäre , gegenwär -
t ' ge Wissenschaft zum absoluten Maßstab für die Erkenntnis -
weisen vergangener Geschlechter zu machen. Andere Geschlech -
ter werden zu andern Gestaltungen ihrer Wahrheit kommen .

Ob einer solchen Selbltbescheidung ein Relativist zu sein,
lehnt Krieck ab und stellt fest : Es ist uns eine Lebensausgabe
größten Ausmaßes zuteil geworden , die " als ein Muß , ein
Kairos , ein zwingendes Schicksal über uns steht, und ihr ent -
spricht dir uns zufallende Anteil an der ewigen Wahrheit ,
soweit wir uns der Aufgabe gewachsen zeigen . Was uns
aber in der Geschichte aufgegeben ist , stammt aus dem , was
uns von der Natur mitgegeben wurde .

Wir erstreben jetzt eine Wissenschaft, die den ganzen
Menschen formt im Hinblick auf die große völkisch -pvli -
tische Gestaltungsaufgabe , die uns gestellt ist . Wir überwin -
den damit zugleich den vorgefundenen Zwiespalt von Natur
und Geist , von Persönlichkeit und Gemeinschaft in der Ein -
heit und Ganzheit übergeordneten Gemeinschaftslebens und
seiner rassischen Untergründe . Wir fordern von der Wissen-
schaft nicht nur Unterscheidung , sondern Entscheidung .
Unsere Wissenschaft wird darum gestaltend Anteil nehmen an
dem Weg unseres Volkes in eine neue Zukunft .

Mehrfach schon ist den Deutschen der Vorwurf gemacht
worden , daß sie aus der gemeinsamen abendländischen Front
ausgebrochen seien . Darauf entgegnet Krieck zunächst mit
einigen Parallelen aus der Geschichte : Die revolutionäre
Gelamtbewegung in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts
wurde ebenso als solches Ausbrechen beurteilt , wie die neu -
humanistisch - idealistische Bewegung am Uebergang vom 18 .
zum 19. Jahrhundert und wiederum die nationalsozialistische
Bewegung nach dem Weltkrieg Niemand wird verkennen
können , daß aus jenen früheren Bewegungen neue Funda¬
mente und neue Gestaltungen der abendländischen Völker und
ihrer Kultur genommen sind , Deutschland selbst hat im
Dreißigjährigen Krieg und wieder im Zusammenbruch der
Napoleonischen Zeit einen harten Preis dafür bezahlen müs-
sen , daß es vom Schicksal berufen war , Erreger und Beweger
m der abendländischen Geschichte zu sein , verschrien bei den

andern als Herd der Unruhe und der Unstetigkeit , während
sie die Früchte der Bewegung jeweils für sich einheimsten
und für ihren Ruhm in Anspruch nahmen .

Endlich wird aber auch das deutsche Bolk zu seiner Gestalt
und Vollendung kommen . Die Deutschen selbst haben immer
wieder die Frage nach ihrem Charakter und ihrer B e -
sttmmung auswerfen müssen . Hundertfach ist die Frage
gestellt und in hundertfachen Wendungen lautet d,e Antwort :
Wir sind die Werdenden , die nie Vollendeten , wir sind die
stets um Vollendung Kämpfenden , die um ein höheres Ziel
und eine letzte Bestimmung Ringenden , immer wieder im
Aufbruch , nie am Ziel . Hören wir aus dem Chor , in dem
alle Großen der Deutschen ihre Stimme erhoben haben ,
Luther : „Wir stnd' s noch nicht, wir werden 's aber . Es ist
nicht getan und geschehen, es ist aber im Gang nnd Schwang ,
es ist nicht das Ende , es ist aber der Weg ." Und mehr als
4M Jahre später Nietzsche : „Deutsch sein , heißt im
Werden sein , deutsch ist so viel wie werdend ."

Dieser unser Grundcharakter , so kommt Krieck zum Schluß ,
bestimmt auch unser Verhältnis zur Wissenschaft und zur
Wahrheit , gemäß dem Wort Leffings : „Nicht der fertige Besitz
der Wahrheit , sondern die aufrichtige Mühe , die einer ange -
wandt , hinter die Wahrheit zu kommen , macht den Wert des
Menschen . Denn nicht durch Besitz, sondern durch die Nachsor -
schung der Wahrheit , erweitern sich seine Kräfte , worin allein
seine immer wachsende Vollkommenheit besteht. Der Besitz
macht ruhig , träge , stolz." So finden wir uns denn an einer
Schwelle der Zeitalter auch in Wissenschaft und Forschung
wieder an einen Anfang gestellt , und die Wissenschaft bedarf
hier einer neuen Rechtfertigung und Sinngebung . Wir
wissen uns auch in der Wissenschaft auf einem Weg zu n e n e n
Zielen , der uns von Charakter , Schicksal und
Geschichte vorgeschrieben i st, aus einem Weg , auf
dem voranzugehen wir berufen sind und den die andern Völ -
ker , da? eine früher , das andere später , mit innerer Not -
wendigkeit ebenfalls werden beschreiten müssen . Und wir sind
dabei tief überzeugt , daß wir uns auf diesem Wege der Wis-
senschaft mit den Gelehrten der anderen Völker
in neuer Gemeinschaftsarbeitund fruchtbarem
Austausch zusammenfindenwerden .

1. Juki 193«

Die wunderbare Rettung
des Kauers Schmidt.

f HPjf . ' MWDDMWW *11

19 Franziskaner als Grotz-Schmuggler
23160 Dz . Getreide aus Kolland eingeschwärzt und das Geld dafür hinübergeschmuggelt

& Eleve , l . Juli . Während noch in Koblenz der Prozeß
wegen der sittlichen Verfehlungen von Franziskaner -
„ rüder der Waldbreitbacher Genossenschaft läuft , ein Aus -
schnitt davon wird auch heute weiter unten veröffentlicht , be -
gann am Dienstag vor der Clever Großen Strafkammer die
Verhandlung gegen fünf Brüder derselben Genossenschaft und
14 weitere Angeklagte wegen schwerer Schmuggel - und De -
visenvergehen . Nach den bisherigen Feststellungen

wurden 2 31® 0(10 Kilo Getreide vo» Holland nach Deutsch¬
land eingeschmuggelt und dafür 231300 RM . unter Richt¬
beachtung der Devisenvorschriften »ach Holland gebracht .
Die zur Verhandlung stehenden Vorgänge haben sich bei

der Genossenschaftsniederlassung Petrusheim in Baal bei
Weeze Kreis Geldern », hart an der holländischen Grenze ,
abgespielt . Die Arbeitskolonie Petrusheim nimmt vorwie -
gend asoziale Elemente , Landstreicher usw . auf , um sie durch
landwirtschaftliche Tätigkeit wieder aus den richtigen Weg
zn bringen . Das Petrusheim war zur Zeit der zur Anklage
stehenden Vorgänge ein sogenanntes Grenzdurchschnittsgut .
Der holländische Besitz von S6 Morgen war 1929 , offenbar um
leichter schmuggeln zu können , durch den früheren Vorsteher
?>es Heimes , den 44 Jahre alten Adolf Keller , genannt Bru -
der Sigisbert , hinzu erworben worden . Die Erträgnisse
d„>i auf holländischem Boden gelegenen Aecker durften nach
Deutschland eingeführt iverden . Aus diesem Umstand erwuchs
die Verleitung zur Einfuhr weit größerer Ernteerträgnifse ,
als sie der eigene Acker jemals hervorbringen konnte . Da -
neben wnrden noch Benzin , Tabak , Zigaretten und Lebens -
mittel eingeschwärzt . Außer den angekl » gten Brüdern haben
sich noch einige Fuhrleute und Getreidehändler ivegen Betei -
ligung an den unsauberen Geschäften zu verantworten .

Der erste Verhandlungstag entrollte ein unglaub¬
liches Bild von den Zustänöen in Petrusheim und
den Machenschaften des Bruders Sigisbert , der nach dem
bisherigen Ueberblick als der Hauptschuldige an allen Ver -
gehen anzusehen ist, der aber seit etwa einem Jahre flüch -
t > g ist . Der Angeklagte Josef Reiß , genannt Bruder V a -
l e n t i n , führte das Gut als Vorsteher bis zum Jahre 1929 ,
wo es Bruder Sigisbert übernahm . Mit Bruder Sigisberts
Eintritt verwandelte sich das ehrbare Unternehmen der Nie -
derlassung bald in ein wahresSchmugglerparadies .
D er Angeklagte Johann H o s s m a n n , genannt Bruder K a -
l xtus , bezeichnete es als ein offenes Geheimnis , daß in
Petrusheim geschmuggelt wurde . Er selbst will allerdings
als Küchenmeister nur mit IS 000 Zigaretten , S Kilo Tabak
und 8fi Kilo Tee beteiligt gewesen sein . Der Angeklagte Al -
l>ert Brenner , genannt Bruder Julius , beobachtete , daß
ab 1982 immer mehr Getreide herbeigeschafft wurde, ' er war
bei der Wegbeförderung behilflich . Der Angeklagte Horst -
mann , der die geschäftlichen Arbeiten erledigte , gab zu , daß
Verladunqsscheine unter Fälschung von Zeit und Namens -
angabe verwendet worden find.

„ Nicht darüber sprechen ."
Wieder zwei Urleile wegen Widernatllrlichkeilen

unter den Franziskanern .
Koblenz , 39. Juni . Die Dritte Große Strafkammer

verhandelte am Dienstag wiederum gegen zwei Angehörige
der Franziskanergenossenschast in Waldbreitbach . Angeklagt
waren der 28jährige Helmnth Reißing lBruder Rai -
muudj und der 26jährige Johann Lauer lBruder Mar -
kus ».

Reißing , der mit 18 Jahren nach Waldbreitbach kam,
gibt zu , in Bingen , Kreuznach , Waldniel und anderen Orten
mit acht Ordensbrüdern widernatürliche Unzucht getrieben zu
haben . Er schiebt die Schuld auf den Alkohol und erklärt ,
er sei durch einen Bruder Ladislaus verführt worden . Als
er sich einmal vor diesem Treiben geekelt habe , sei er zum
Novizenmeister gegangen und diesem Mitteilung gemacht.
Als darauf aber nichts erfolgte , habe er jeden Halt verloren .
Der Novizenmeister habe ihm lediglich gesagt , er solle die
Tinge beichten und sonst nicht darüber sprechen . Sein
Beichtvater wurde nun ausgerechnet der berüchtigte und be -
reits verurteilte Pater Leovigill , der ihm in der Beichte
tagte , er solle den Oberey keine Mitteilung machen,
denn das ginge sie nichts an .

Der Angeklagte wurde zu zwei Jahren zwei Mo -
naten Gefängnis verurteilt .

Der Bruder Markus (Johann Lauer » hat sich durch
jechs selbständige Handlungen mit den Franziskanerbrüdern

Elektus , Arnold , Zosimus , Emerau , Caspar und Leontius
schuldig gemacht , die bei ihrer Vernehmung als Zeugen die
Verfehlungen zugaben . Bruder Markus ging mit 29 Jahren
ins Kloster . Er gibt an , daß er es anfangs sehr genau mit
der Keuschheit , der Armut usw . genommen habe . Nach sechs -
monatigem Klosteraufenthalt habe ihn der Bruder Elektus
jedoch verführt . Im Oktober 1936 habe er sich moralisch ver -
pflichtet gefühlt , aus dem Kloster auszutreten , um wieder ein
ordentlicher Mensch zu werden .

Der Angeklagte wurde wegen fortgesetzter widernatürlicher
Unzucht zu einem Jahr und drei Monaten Gefäng -
nis verurteilt .

Ä-

Aachen, 30 . Juni . Die Staatspolizeistelle Aachen teilt
mit : Vor einigen Tagen wurde « in 22jähriger Franziskaner -
bruder aus dem Johannes - Hover - Haus in Aachen sestgenom-
men und dem Richter vorgeführt , der gegen ihn Haftbefehl
erlassen hat . Dieser Ordensbruder steht im dringenden Ver -
dacht, sich pnsittlich an minderjährigen Kinder vergangen zu
haben .

Nach den bisherigen Feststellungen hat er in den Nachmit -
tagsstunden drei Mädchen im Alter von sechs bis elf
I a h r e n und einen neunjährigen Knaben , der ein
kleines Mädchen im Alter von zwei Jahren bei sich hatte ,
' u sein Haus eintreten lassen , weil zwei der Kinder um etwas
Wasser zum Trinken baten . Im Hause verabreichte er ihnen
ein Butterbrot . Während die fünf Kinder aus der Treppe
beisammensaßen , verging ersichandendreigroßen
Mädchen unddann an demJnngeninschamloser
Weise .

Ein Bild , unmittelbar nach der Rettung des Hauers
Schmidt ( in der Mitte ) aufgenommen . Er sieht seinen Sohn
und seine Mutter wieder . lHeinr . Hoffmann , K .) I

Reichsminister Dr . F r i ck hat an die Shamrock -Grube fol.
gendes Telegramm gerichtet : „Ich beglückwünsche Sie zu der
Rettung des Hauers Schmidt dank der mannhaften Haltung
des Geretteten und seiner Retter ."

Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley ,
hat an den Hauer Schmidt unmittelbar nach dessen Rettung
folgendes Telegramm gesandt : „Hauer Schmidt , Krankenhaus
Bergmannsheim Bochum . Ich beglückwünsche Sie zu Ihrer
großartigen Errettung . und übermittle Ihnen und Ihrer gan!
zen Familie eine „K r af t - d u r ch - F re uö e" - F a h r t n a ch
W u n s ch zu Lande oder zu Wasser ."
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Russische Offenherzigkeit .
o London , 1 . Juli . Der Moskauer Korrespondent bei

„Daily Telegraph " berichtet , daß nach dem Stand im Juni
der sowjetrussische Flugzeugpark eine Vergrößerung von
72 v . H. gegenüber dem Jahresbeginn aufweise . Der Leite,
der sowjetrusstschen Flugzeugindustrie , Kaganovich , soll bch
Bekanntgabe dieser Zahlen gesagt haben : „Wir haben stet »
genug Flugzeuge für die Verteidigung unseres Vaterlandes .!
Unsere Flugzeuge werden immer höher un «
immer weiter fliegen und unsere Feinde not - -'
wendigenfalls vernichten . Unsere Flugzeugwerks
sind jetzt größer , als irgendwelche in Europa und Amerika
Wir haben gar nicht notwendig , nach Westen zu blicken."

Streikende beschießen Güterzug .
DNB . Paris , 1 . Juli . Wie dem „Matin " aus BSnh

einem Hafen an der nordalgerischen Küste, gemeldet wir «
haben 490 Streikende eingeborene Bergarbeiter einen Güter¬
zug mit Erz , der die Bergwerksstadt Uenza verlassen hatte^
beschossen . Die polizeiliche Bedeckung des Zuges , zwei Gen -
darmen , machten von ihren Schußwaffen Gebrauch nnd ver-
letzten einen der Streikenden . Mobilgarde ist von Böne auK
nach dem Ort des Zwischenfalles abgegangen .

Die amerikanischen Staatsschulde « . Das Schatzamt schloß
das USA . -Haushaltsjahr mit einem Defizit von über . 472»
Millionen Dollar ab . Die Staatsschuld stieg von 13 026 Mil - s
lionen Dollar im Dezember 1930 auf jetzt etwa 33 913 Mil -
lionen Dollar an .

Kindesentführer zum Tode verurteilt^
Bonn a . Rh ., 1. Juli . Die erpresserische Entführung

des Sohnes eines Bonner Kaufmannes , die in der deutschen
Oeffentluhkeit große Erregung ausgelöst hatte, fand am
Dienstag ihre Sühne . Das Bonner Schwurgerich verurteilte
den Angeklagten G i e s e aus Bottrop wegen Vergehens gegen
§ 289a des Strafgesetzbuches zum Tode unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

Giese hatte den Jungen am 16. Juni entführt . Der Po -
lizei gelang es , den Täter noch am selben Tage zu fassen.
Wenige Tage später erließ die Reichsregierung bekanntlich
in Anbetracht der Entwicklung , die derartige verbrecherische
Neigungen in anderen Staaten genommen haben , ein Gesetz
mit rückwirkender Kraft vom 1 . Juni an , das als § 239 a in
das Strafgesetzbuch eingefügt wurde und bestimmt : Wer in
erpresserischer Absicht ein fremdes Kind durch List oder Ge -
walt entführt oder sonst seiner Freiheit beraubt , wird mit
dem Tode bestrast .

Der Tatbestand ist folgender : Der Direktor der
Oberrealschule in Bonn erhielt am 16 , Juni einen telephoni -
schen Anruf , in dem er gebeten wurde , den 12jährigen Sohn
eines Bonner Kaufmanns nach Hause zu schicken, da dessen
Vater bei einem Krastwagenuufall verletzt worden sei . Die
Mutter erwarte ihn an der Endhaltestelle der Straßenbahn .
Hier empfing den Jungen ein unbekannter Mann und lockte
ihn in einen Kraftwagen unter der Vorspiegelung , ihn zum
Vater im Krankenhaus fahren zu wollen . An einer ent -
legenen Stelle hielt der Verbrecher an . fesselte den
Jungen an ein ^ n Baum und verklebte ihm den Mund
mit Leukoplast und Isolierband derart , daß nur die Nasen -
löcher sreiblieben .

Dann ließ der Entführer den Eltern durch zwei Jungen
einen Brief zugehen , in welchem er ein Lösegeld von
1800 RM . forderte . Er drohte darin , im Falle der Nichtzah -
lung den Jungen zu ertränken . Der Vater wandte
sich nun trotz der Drohungen des Verbrechers vernünftiger -
weise sofort an die ' Polizei , die umgehend , die erforderlichen
Maßnahmen traf und die Stadtausgänge sowie die Um -
gebung des Hauses des Erpreßten bewachen ließ . Am Nach-
mittag erschien ein von Giese beauftragter Junge , der die ge -
forderte Summe abholte . Man folgte ihm und kam so auf die
Spur des Täters . Als dieser bemerkte , daß man ihn ver -
folgte , suchte er zu fliehen und gab auch den Versuch noch

nicht auf , als einer der Kriminalbeamten einen Schreckschuß
abgab . Erst nach einer aufregenden Verfolgung durch ein
Warenhaus gelang es mit Hilfe eines mutigen Fußgängers
ihn zu stellen . Ein Schlag über den Kopf machte ihn kämpf-

unfähig . Er leugnete zunächst seine Tat und gab einen sal-

schen Namen an . Dann aber legte er ein umfassendes Ge -
siändnis ab . I

Giese kam bereits mit 18 Jahren zum erstenmal mit
dem Strafgesetz in Konflikt Er entführte zwei Kinder in e "

presserischer Absicht und erhielt dafür zwei Jahre Gefängni
Nach Ansicht des Gerichtes ist diese Tat nicht auf jugendliche
Leichtsinn , sondern auf eine verbrecherische Neigung des A"

geklagten zurückzuführen . Der Angeklagte hat längere Str
fen wegen Diebstahls . Unterschlagung , Falschmünzerei uni
Verrat militärischer Geheimnisse verbüßt . Nach der Festste !-

lung der Personalien wandte sich die Vernehmung der bereit !
geschilderten Straftat zu . Der Angeklagte gab den Tatbeß
stand zu.

In der Urteilsbegründung heißt es , das Geri
verneine die Frage , ob der Angeklagte nicht voll für sein
Tat verantwortlich zu machen sei . Der Angeklagte sei nich
nur wertlos , sondern auch gefährlich für Volk und Staat .

Ohrfeigen im spanischen Landtag.
— Madrid , 1 . Juli . In der Landtagssitzung am Diensta <

wurde ein Gesetz verabschiedet , durch das der Abschluß de !
Staatshaushalts um weitere drei Monate hinausgeschobei
wird . Bei der Aussprache kam es im Sitzungssaal zu einen
Skandal , in dessen Verlauf zwischen einem Abgeordneten de
Katholischen Volksaktion und mehreren sozialdemokratische '
Abgeordneten Ohrfeigen gewechselt wurden .

Das Pauzerschiff „Admiral Scheer" hat am Dienstag
morgen nach achttägigem Besuch Stockholm wieder verlassen

K Personen vom Blitz erschlagen. Ueber einen großei
Teil Südbulgariens gingen im Laufe des Dienstag schwer
Gewitter nieder , die großen Flurschaden anrichteten uw
auch Menschenopfer forderten . In der Nähe der Stad
Stara -Sagora hatten sechs Personen vor dem strömende !
Regen Zuflucht unter einem großen Baum gesucht , in de»
der Blitz schlug. Alle sechs Personen wurden vom Blitz er
schlagen und völlig verkohlt.
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Meidelberger &esttage
im <8t M

Bilder : Weltbild , Hoffmann , Scherl.

Blick in die Stadthalle während des Festaktes . Vertreter von 31 Nationen im Festzug durch die fahnen¬
geschmückten Straßen der Stadt.

Reichsminister Dr. Goebbels begrüßt Prof . Lorenzo Bianchi
yon der Universität Bologna ,

Reichsminister Rust im Gespräch mit Reichsminister Dr. Frank
(links) und dem Rektor der Universität , Professor Dr. Groh.

Auf dem Platz zwischen der alten und der neuen Universität
werden die Fahnen von 31 Nationen gehißt .

Blick auf das in magischer Beleuchtung erstrahlte Schloß.
Im Vordergrund die alte Brücke und das Karlstor .

Das Bereitschaflssiihrerkorps
für die Ordensburgen .

Berlin , 1 . Juli . Der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP , Dr . Robert Ley , nahm am Dienstag die Ausmuste¬
rung des Bereitschaftsführerkorps für die drei Ordensburgender NSDAP vor , das sich aus je einem Burgkommandanten ,vier Bereitschaftsführern , zehn Hundertfchaftsführern und 20
Abteilungsführern zusammensetzt . Zu den Burgkommandan¬ten hat Dr . Ley bereits die Hauptamtsleiter Gohdes sCrössin -
seej , Manderbach <Vogelsang > und Bauer <Sonthosen > be -
stimmt . Vor Beginn der Ausmusterung sprach Dr . Lcy über

die Grundsätze der Ordenserziehung durch die Burgen der
NSDAP . D ?e 35 Mann bildeten auf jeder Burg das Bereit -
fchaftsführerkorps , das die 1000 Männer der Ordensburg
geistig und weltanschaulich zu betrauen und sportlich zu er -
tüchtigen habe . Nach drei bzw . sechs Jahren würden die Be -
reitscha »tSsührer durch Männer aus der Belegschaft heraus
ausgewechselt und kehrten wieder in den Frontdienst der
Partei zurück . Bis zum 1. Mai nächsten Jahres werde auf
diese Weise « in Führerstamm auf den Ordensburgen heran -
gebildet , der nach einer eingehenden Ausbildung auf der
Burg Vogelsang dann auf alle drei Ordensburgen verteilt
werde . Die meisten Ausgemusterten waren «twa 30—33 Jahre
alt und bekleideten in der Bewegung die Aemter eines Kreis -
leiters , mittlere » SA -Führers und Schulungsleiters .

Die Ei »heitsorga »isatio » der deutschen Polizei . In AuS-
führung des Erlasses des Führers und Reichskanzlers vom
17. Juni 1936 über die Zusammenfassung der Polizei des
Reiches unter einem Chef der deutschen Landespolizei , ist der
Geschäftsbereich des Reichsführers TS und Chefs der deut -
fchen Polizei nunmehr festgelegt worden . Zum Chef der
Ordnungspolizei ist General der Polizei und SS -Ober -
gruppeuführer Kurt Daluege ernannt worden , zum Chef
der Sicherheitspolizei SS - Gruppeuführer Heydrich .

Wiedererrichtung eines Oberste» Gerichtshofes der Wehr»
macht. Die Reichsregierung hat laut Reichsgesetzblatt ei»
Gesetz beschlossen, durch das künftig ein oberster
Gerichtshof der Wehrmacht wieder eingerichtet wird .
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Turnen + Spiel + Sport
„Neptuu"-Kartsruhe erreichte K7S,8 Punkte

Große MannschastSprüfnng der deutschen Schwimmer .
Der großen Mannschaftsprüfung des Fachamtes Schwim -

men im Reichsbund für Leibesübungen wollten sich am
Sonntag auch die Karlsruher Schwimmer unterziehen . Die
Kampfbahn des Rheinstrandbades Rappenwört war bald
von einer dichten Zuschauermenge umsäumt , die allerdings
eine herbe Enttäuschung erlitt ? denn aus dem mit Spannung
erwarteten Zusammentreffen der beiden führenden Karls -
ruher Schwimmvereine „Neptun " und KSV . 99 wurde nichts .
Der Karlsruher S .V . 99 konnte die für den großen Mann -
fchaftskampf notwendige Zahl von Aktiven nicht aufbringen
und mußte in letzter Minute auf die Austragung verzichten .
Es bleibt also nur die Hoffnung , daß die beiden Vereine für
einen späteren Zeitpunkt ein neuerliches Zusammentreffen
vereinbaren , um im gemeinsamen Kampfe die von „Neptun "
im Alleingang erreichten 679,8 Punkte zu vermehren .

Diese Punktezahl ist gerade unter Berücksichtigung des
Alleinganges als recht gut zu bezeichnen . Die aus dem Reich
bisher vorliegenden Meldungen lassen erkennen , daß die von
anderen bekannten Vereinen erzielten Ergebnisse sich zwischen
670 und 680 Punkten bewegen .

Die vom Fachamt vorgeschriebenen Pflichtzeiten wurden
in sämtlichen fünf Wettbewerben erheblich überboten . Allein
in der 4 -mal 200 -Meter -Brnststaffel machten die Karlsruher
233,6 Punkte gut , und auch die 171,2 Punkte in der 6 -mal 169-
Meter - Kraulstassel sind recht beachtlich. Nachstehend die Er -
gebnisse :

6 - mal 100 - Meter - Kraulstasfel : (Pflichtzeit 16 Minuten )
erzielte Zeit : 7,68,8 (Diehl 1, Diehl 2, Diehl 3, Kübler , Kühle .
Brunkhorst ) 171,2 Punkte )

4-mal 100 - Meter -Rückenstaffel : (7 Min .) 3,48 (Köhl ,
Treutle , Kühle , Diehl 1) 72 Punkte, '

4-mal 200-Meter - Bruststassel : (17 Min . ) 13,66,4 (Wein -
gärtner , Steck, Muhgnug , Schäfer ) 233,6 Punkte ?

166, 269 , 100 - Meter - Lagenstaffel : (7 Min .) 5,44,9 (Köhl ,
Steck, Brunkhorst ) 75,1 Punkte ?

160 , 200, 200 , 106 - Meter -Kraulschwellstaffel : (10 Min .)
7,52,1 (Diehl 2, Wunsch, Brunkhorst , Kühle ) 127.9 Punkte .

Insgesamt : 679,8 Punkte . E . W.
Badens Turner für Winlerlhur.

Zum 61 . Eidgenössischen Turnfest vom 17.—20. Juli in
Winterthur entsendet der Gau Baden 13 Einzelturner . Für
das Sektionsturnen hat der STB . Singen neun Mann für
drei Barren gemeldet . Die Mannschaft des Gaues Baden
besteht aus folgenden Turnern : Anna , Cuntz , Geny , Hafner
( alle TV . 46 Mannheim ) , Eschwei, Walter (TV . 62 Wein -
heim >, Jsele , Laier , Mohr , Renner (TGd . 78 Heidelberg ) ,
Kippert (TV . Villingen ) , Hausmann (STV . Singen ) , Zaum -
seil (TV . Ueberlingen ) .

Max Baer wieder im Ring .
Max Baer , der frühere Schwergewichts -Weltmeister , der

nach seiner Niederlage gegen Louis den Plan gefaßt hatte ,
nicht mehr in den Ring zu gehen , hat diese Absicht wieder
aufgegeben . In Salt Läke City trug er jetzt einen 6-Runden -
Kampf mit Tony Souza aus , den er nur knapp nach Punkten
gewann .

Deutschlands Gewichtheber für Olympia .
Nach Abschluß der Vorbereitungen

unserer Schwerathleten auf die Olympischen Spiele 1936
wurde die deutsche Olympia - Gewichtheber - Mannschaft von
Reichssportwart Wolff wie folgt ausgestellt :

Schwergewicht : Josef M a n g e r - Freising , Paul
Wahl - Möhringen ? Ersatz : Schattner - Berlin .

Halbschwergewicht : Eugen D e u t s ch - Friesenheim ,
O p s ch r u f - Trier ? Ersatz : Gietl - München .

Mittelgewicht : Adolf Wagner - Essen, Rudi Js -
m a y r - Freising ? Ersatz : Gottschalk - Essen.

Leichtgewicht : I a n s e n - Essen, Schwietalle -
Breslau ? Ersatz : Thiersch - Erfurt .

Federgewicht : Max Walte r -Saarbrücken , L i e b f ch-
Düsseldorf ? Ersatz : Eugen Mühlberger - Frankfurt a . M .

Osendarp läuft 21,6 Sek.
In Amsterdam fanden Leichtathletik -Kämpfe statt , bei

denen der holländische Sprinter Osendarp mit einem 21.6-
Sekunden -Lauf über 200 Meter die beste Leistung des Tages
vollbrachte . Osendarp stellte mit seiner Zeit den bestehenden
Landesrekord ein .

Oer große Einer fiel in Grünau an den Europameister Schä¬
fer , der einen harten Kampf gegen seine Trainipgsgefährten
von der Grünauer Zelle zu bestehen hatte . (Scherl Bilderd.)

Der neue Zehnkampf-Wellrekord .
Die Einzelleistuuge » der drei USA .-Zehnkämpfer.

Bekanntlich hat Glenn Morris dieser Tage mit 7886 Punk -
ten einen neuen Weltrekord im Zehnkampf aufgestellt . Da -
bei kamen ihm seine Landsleute Robert Clark und Jack
Parker sehr nahe . Die Leistungen der drei Amerikaner , die
wahrscheinlich in Berlin bei den Olympischen Spielen das
Sternenbanner vertreten werden , sind im einzelnen :

100 m :
400 in :
1500 m ;
Hochsprung :
Weitsprung :
Stabhochsprung :
Speerwerfen :
Diskuswerfen :
Kugelstoßen :
106 in Hürden :

Glenn Morris
16,7 Sek .
50,7 Sek .

4 :48,1 Min .
1,86,8 in
6,85,8 in
3,45 in

56,06 in
43,16,8 m
14,45,6 m
14,9 Sek .

Robert Clark
10,7 Sek .
51,6 Sek .

4 : 47,9 Min .
1,81,6 m
6.9

52,85
36,48,8
12,65,5
15,7

m
m
m
m
in

Sek .

Jack Parker
11,1 Sek .
52,9 Sek .

5 :00,0 Min .
1,81,6 m
7,23,5 -n
3,54 in

54,94
46,84
12,88,9
14,9

m
m
m
Sek.

Gesamtpunktzahl : 7886 Pkt . 7595 Pkt . 7296 Pkt.

„ Großer Preis für Europa".
Ei « Ehrenpreis des Führers .

Der Führer und Reichskanzler hat für den am 5 . Juli
1936 auf der Rennstrecke Hohenstein —Ernstthal bei Chemnitz
zum Austragt gelangenden „ Großen Preis für Europa " im
Motorradfahren den Ehrenpreis für den Sieger gestiftet .
Der Preis , eine von dem bekannten Berliner Professor Effer
geschaffene Bronzeplastik , stellt eine in der Kurve liegende
Gruppe von drei Motorradrennfahrern dar .

Frau Malhieu schlägt Frl. Korn.
Korn- Lnnd im Gemischten Doppel ausgeschieden — Vorokra -Arugnon schlagen Erawfvrd-Quifl.

Nach den Vorschlutzrundenteilnehmern im Männer -Einzel
wurden am Dienstag bei den All - England - Tennis - Meister -
schasten in Wimbledon auch die „letzten Vier " des Frauen -
Cinzels ermittelt . Es werden im Halbfinale spielen :

Helen Jacobs — Jadwiga Jedrzejowska .
Simone Mathieu — Hilde Sperling .

Frl . Marieluise Horn spielte im Viertel -Finale gegen die
langjährige französische Meisterin Frau Simone Mathieu
und verlor mit 5 :7, 3 :6. Die Wiesbadenerin hatte gegen die
routinierte Französin nicht viel Chancen . Sie führte zwar
im ersten Satz mit 5 :2, doch machte dann Frau Mathieu
durch fehlerloses Grundlinienspiel fünf Spiele hintereinan -
der . Im zweiten Satz kam die Französin schnell auf 5 :0 und
Ichließlich nach drei Gewinnspielen Frl . Horns auf 6 :3 . Im -
merhin aber — die deutsche Ranglistenerste hat unseren
Frauentennis in Wimbledon in bester Weise vertreten . Nie -
mand hatte zu Beginn der Kämpfe geglaubt , daß Frl . Horn
bis unter die „letzten Acht" vordringen würde . Aber gerade
deshalb freut uns der Erfolg der tüchtigen Wiesbadenerin
um so mehrl

Im Gemischt-Doppel verloren Marieluise Horn/Kaj Lund
ihr am Vortage wegen Regenwetters abgebrochenes Spiel
gegen Mathien ^Petra doch noch . Das Spiel stand bei Abbruch
6 :4 , 3 :5 . Horn/Lnnd holten zwar noch eine 6 :5 und dann
7 6- Führung heraus , mußten aber dann den zweiten Satz
mit 10 :3 an die französische Paarung abgeben . Das Ergebnis
lautete also 6 :4, 16 :8 für Mathieu/Petra .

Im Männerdoppel schufen die französischen „Musketiere "
Jean Borotra/Jacques Brugnon die Ueb^ rraschung des Ta -
ges , Die „ alten " Franzosen besiegten die Titelverteidiger Jack
Crawford/Adrian Ouist in fünf harten Sätzen 3 :6, 7 :5, 2 :6,
& :7, 6 :2. Die Ruhe Brugnons und das fast südländische Tem -
perament des „ fliegenden Basken " ergänzten sich in allen
Kampfphasen derart wirkungsvoll , daß auch die technisch glän -
sende Schule der Australier und die schönsten Netzattaken des
kleinen Quist die Niederlage nicht abwenden konnten . Tosen -
der Beifall auf dem Centre Court für Sieger und Besiegte !

Cramm/Henkel — Allison van Ryu abgebrochen.
Im letzten Spiel des Dienstags kämpften auf dem Centre -

Court unser Davispokal - Doppel Gottfried von Cramm/Hen -
ner Henkel gegen das berühmte amerikanische Paar Allison/van
Ryn . Das Spiel konnte nicht zu Ende geführt werden , da

nach vier Sätzen Dunkelheit zum Abbruch zwang . Der Stand
war bis dahin 6 :4 , 8 :16, 4 :6, 6 :3. Der entscheidende fünfte
Satz wird am Mittwochmorgen nachgeholt . Im ersten Satz
erzwangen Cramm/Henkel durch gute Aufschläge und Flug -
bälle einen 6 :4- Gewinn . Im zweiten Satz holten dann die
Amerikaner nach endlosen Ballwechseln mit 19 :8 den Satz -
ausgleich , um im dritten Gang mit 6 :4 in Führung zu kom-
men . In diesem Satz zeigten die Amerikaner wundervolle
Doppelarbeit . Sie gaben sich aber dabei zu sehr aus , so daß
Cramm/Henkel den vierten Satz verhältnismäßig schnell mit
6 :3 gewinnen konnten .

Deutsche Kochschulmeislerschaslen .
Hochbetrieb brachte auch der letzte Tag der Deutschen Hoch -

fchulmeisterfchaften in Bonn . Die Universität Köln brachte
erneut die beste Mannschaftsleistung zustande . Dabei dürfte
Weinkötz als Olympiakämpfer nur im Hochsprung einge -
setzt werden . Die Kölner sicherten sich den Titel mit 7521 .8
Punkten und verwiesen damit die Universität Berlin um fast
290 Punkte auf den Platz . München wurde Dritter vor Bres -
lau . In der Klasse 2 siegte Marburg vor Münster und in der
Klasse 3 Kiel vor Halle . Die sechs besten Athleten der Uebun -
gen bestritten am Nachmittag die Einzelmeisterschaft . Dabei
wurden die Bestleistungen ans den Wettbewerben des Mehr -
kampses mit nur wenigen Ausnahmen übertroffen . Nicht über -
troffen wurde die 806 - Meter -Zeit von Rink -Berlin mit 1 :57.1.
Der Kölner Vollmert lief die 200 Meter im Mannfchaftswett -
bewerb in 22 .1. Im Kampf um den Titel siegte er in 22 .4.
Weinkötz erreichte im Hochsprung 1.94 Meter , mit denen er
sicherer Meister wurde .

Bei den Frauen sicherte sich Aust -Hamburg das Ballweit -
werfen mit 70 .12. Die Berlinerin Kittel holte sich den Drei -
kämpf mit 156 Punkten . Frl . Bartmann übersprang als neue
Hochsprungmcisterin 1 .47 Meter .

Im Kampf um die Hochschul- Wasserballmeisterschaft bestrit -
ten Halle und Aachen das Endspiel . Die Westdeutschen hatten
in Lenkitsch eine starke Stütze und siegten mit 5 :3 (3 : 1 ) .

Gleichzeitig wurden in Bonn auch die Kämpfe der Ruberer
beendet . De » Achter gewann Berlin mit zwei Längen vor
Bon » . Auch de » Doppelzweier gewannen die Berliner . ImEiner kam Brookman zum Siege . Doppelzweier : 1 . Berlin
7 :33 . Vierer mit : I . Kiel 6 : 21 .5, 2 . Techn . Hochschule Berlin
6 :24 .7, 3 . Boll » 6 :44 . Einer : 1 . Brookmann 6 : 28.5, 5. Achter :
1 . Berlin 5 :42 .2 , 2. Bonn 5 : 47 .3, 8. Breslau 6 :23 .4. Studentin -
nen : Vierer mit : 1. Bonn 4 : 16.5, 2. Frankfurt a . M . 4 :25.2.

Olympia-Vorbereitungen im Fußball.
Ei « neuex Lehrgang im Duisburger Buadesheim .

Das Fachamt Fußball hat für die Zeit vom 1. bis 19.
Juli nach dem Duisburger Bundesheim einen Lehrkurs der
Anwärter für die Nationalmannschaft für Berlin anberaumt .
An diesem Lehrgang nehmen 43 Spieler teil . Eingeladen
wurden :

Torhüter : Jakob - Regensburg , Buchloh - Speldorf ,
Jüriffen -Oberhaufen , Sonnrein -Hanau .

Verteidiger : Münzenberg - Aachen, Munkert - Nürn -
berg , Haringer - München , Ditgens -München - Gladbach , Kubus -
Gleiwitz .

Läufer : Bender -Düsseldorf , Claas - Brachbach , Sievers -
Eimsbüttel , Uebelein -Nürnberg , Janes - Düsselöorf , Mehl -
Düsseldorf , Zielinfki - Hamborn , Gramlich - Frankfurt , Heer -
mann - Mannheim -Waldhof , Goldbrunner -München , Sold -
Saarbrücken , Moll - München , Rose -Leipizg , Warnken -Hanno -
ver , Kitzinger -Schweinfurt , Bernard -Schweinfurt .

Stürmer : Siffling - Mannheim -Waldhof , Siemets -
reiter -München , Lehner - Augsburg , Elbern -Beuel , Paul -
Dessau , Lenz -Dortmund , Hohmann -Rafselnberg , Gellesch,Portgen , Urban — alle Schalke — Eckert, Fath — beide
Worms —, Seitz -Kornwestheim , Gauchel -Koblenz , Dahmen -
Köln , Conen -Saarbrücken , Günther -Duisburg .

Fußball-Ergebnisse.
BfR . Achern — VfB . Baden -Bade » 4 :3.

Mit einem leichten nervösen Abtasten beginnt der von An-
fang bis Ende rassige und interessante Kampf . In der 25 . Mi -
nute gelang es Achern durch Strafstoß in Führung zu gehen,und kurze Zeit später erhöhte Achern auf 2 :0. Jetzt ging Ba -
den -Baden ganz aus sich heraus und erzielte in wenigen Mi -
nuten zwei Treffer , die den Gästen den 2 : 2-Gleichstand ein -
brachten . Erst kurz vor Halbzeit ging der Halblinke Acherns
wiederum in Führung . Nach der Pause flaute das Spiel
etwas ab , bei dem Achcrn etwas im Vorteil war . Durch einen
Alleingang stellte der Halblinke Acherns mit dem vierten
Treffer das Endergebnis her .

FB . Wössingen — FBgg . Weingarten 0 :4.
Dieses letzte Spiel dieser Saison brachte den Weingarte -

nern einen sicheren Sieg . Leider wurde bei einem Kopfball -
duell der bewährte Mittelläufer erheblich verletzt . Das Spiel
war im allgemeinen etwas matt , trotzdem Wössingen alles
daran setzte , um gegen seinen Gegner ein gutes Resultat zu
erzielen . Weingarten konnte dank seiner Erfahrung und Tech-
nik den Kampf nach Belieben gestalten . In jeder Halbzeit
zwei Tore , sehr schön erzielt , waren die Ausbeute dieses som-
merlichen Spieles , womit sich die Gäste zufriedengaben . Der
Schiedsrichter leitete gut .

Germania Brötzingen im Schwarzwald .
Zum Abschluß der Spielzeit veranstaltete der FC . Gutach

am Samstag und Sonntag einen Sportwerbetag , der in jeder
Beziehung zu einem vollen Erfolg führte . Größte Anzie -
hnngskraft übte das zweimalige Erscheinen der Brötzinger
Germanen aus . Die Gäste waren in jeder Hinsicht ihrem
Gastgeber überlegen , der aus der hervorragenden Spielweise
etwas lernen konnte und durch großen Eifer für sich annehnr '
bare Ergebnisse erzielen konnten . Das Samstagsspiel endete
4 :2 für Brötzingen , das Sonntagsspiel unentschieden 2 :2. Die
Hauptspiele waren von Spilen und Leichtathletikkämpfen ver -
schiedener Art umrahmt und zeitigten schöne Ergebnisse .

Sportfest in Rotenfels . VfB . Gaggenau — FV . Roten¬
fels 0 : 3. Germania Bietigheim — FV . Muggensturm 3 :2.
Rotenfels II — Bietigheim II 4 :2. Jngendspiele : Rotenfels —
Malsch 1 : 2. Rotenfels — Kuppenheim 2 : 3 .

Sportfest in Niederbühl . Plittersdorf — Frankonia Ra¬
statt 3 : 6. Haueneberstein — Militärelf Rastatt 2 :12. Rauen -
tal — Kuppenheim II 3 :3. Niederbiihl — Militärelf Rastatt
4 :5 . Bischweier AH . — Niederbühl AH . 2 : 1.

Blitzschlag in Schmelings Haus .
Am Dienstagnachmittag schlug ein Blitz in das in Saarow

gelegene Besitztum des Boxers Max Schmeling ein . Schme -
ling und seine Frau saßen am Tisch, als ein furchtbarer
Schlag erfolgte und das ganze Zimmer hell aufleuchtete . Der
Blitz zündete und das rohrgedeckte Dach stand im Nu in
Flammen . Die Wehren aus Saarow , Fürstenwalde und der
Umgegend konnten den Dachstuhl und das obere Geschoß nicht
mehr retten . Das Haus , das im Stil eines westfälischen
Bauernhauses gehalten ist , beherbergte in dem oberen Stock-
werk die Schlaf - und Gästezimmer . Dort ivurde vom Feuer
alles in einer Ausdehnung von 120 bis 150 Quadratmetern
vernichtet .

Königsj
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König Heinrich / Zur tausendsten Wiederkehr seines Todestages .
Von Or . Paul Harms .

Unser deutsches Vaterland mar vor mehr als tausend
Jahren ein Bestandteil des Reiches der Karolinger . Aber

« ies Reich war zu groß , um mit den Mitteln der Zeit auf
d̂ie Dauer einheitlich verwaltet werden zu können . Es wurde
geteilt , wieder vereinigt , wieder geteilt . Geteilt in das West-
frankenreich , heute Frankreich , das Ostfrankenreich , heute
Deutschland , und das Reich zwischen beiden , Lotharingien mit

talien .
Die großen Karolinger hatten nach und nach die Macht frei

. tammesherzöge gebrochen , und das Reich durch ihre Grafen ,
also durch königliche Beamte , regieren lassen. Jetzt , in der
Zeit der Teilung und der Schwäche, bildeten sich neue Stam -
mesherzogtümer heraus . Wer die Grenzen eines zusammen -
hängenden Gebietes gegen feindlichen Einbruch zu schützen
vermochte , dem fiel die tatsächliche Macht zu . Es gab bald
wieder eine erbliche Herzogsgewalt in Lothringen , in Sachsen ,
in Franken , in Schwaben , in Bayern . Und als Sil die deut¬
schen Karolinger ausstarben , da bestand die ernste Gefahr ,
das Land könnte in unabhängige Stammes - Herzogtümer zer -
fallen .

Aber das Bewußtsein alter Zugehörigkeit war doch noch
stark genug , daß der hohe Klerus — der bei dem Zerfall in
einzelne Herzogtümer nur zu verlieren hatte — die Wahl
eines neuen Königs erreichen konnte . Gewählt wurde Kon -
i.ad von Franken , der nächste Verwandte des ausgestorbenen
Königshauses der Karolinger . Nur war die Hausmacht , die
Konrad zur Verfügung stand , nicht stark genug , daß er sich
gegen seine engeren Standesgenossen , die Landesfürsten , als
König hätte durchsetzen können . Den zähesten Widerstand
setzte ihm der Sachsenherzog Heinrich entgegen , und es war
Konrads größtes Verdienst um das Deutschtum , daß er —
als er nach acht Jahren vergeblichen Ringens mit semer
Kraft zu Ende war — die Krone nicht seinem getreuen Bru -
der Eberhard , sondern eben diesem Sachsenherzog übertrug .
So blieben die Sachsen , die Karl der Große nur unter unge -

)
heuren Mühen einst in sein Reich hatte hineinzwingen kön-
nen , dem deutschen Königtum erhalten .

Der hohe Klerus hatte zu König Konrad gegen Herzog
Heinrich gestanden . . Begreiflich , daß Heinrich , nachdem er
der erste deutsche König seines Namens geworden war , dar -
auf verzichtete , sich von der Kirche durch Salbung qnd Krö -
nung den Segen zu seinem Königtum geben zu lassen. Da -
durch vermied er es zugleich , in eine Sonderstellung zu den
übrigen Landesfürsten hineingedrängt zu werden . Er , der
als Landesfürst seinem Vorgänger unüberwindliche Schmie -
rigkeiten gemacht hatte , wünschte für sich selbst diese Schmie -
rigkeiten tunlichst zu vermeiden . Er hat keine tatsächliche
Herrschergewalt über die anderen Landesherren geltend ge -
macht, er begnügte sich zeitlebens damit , Primus inter Pares ,
Erster unter Gleichberechtigten zu sein . Auf diesem realpoli -
tisch - vorsichtigen Weg ist es ihm gelungen , was seinem Vor -
ganger mißlungen war : er hat seinem Hause so viel tatsächliche
Macht zugewandt , daß sein Sohn , Otto der Große , als Er -
ster imstande mar , auf deutschem Boden eine starke Reichs -
gemalt zu verwirklichen . Das erste Jahrtausend hat der Ge-
meinschastsgedanke , daß solch eine einheitliche Reichsgewalt
sein müsse, nunmehr sreg -̂ tch überdauert !

Heinrich ist während der 16 Jahre , die er regiert hat , tat -
sächlich mehr ein König von Norddeutschland , als ein König
des gesamten ostfränkischen Reichsgebietes gewesen. Aber in
dieser Beschränkung lag die Quelle seiner nachwirkenden
Kraft . Indem er die Grenzen Nordöeutschlands , das heißt
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;• Der Gründer des Ersten Reiches des Deutsehen.
König Heinrich I. (Donath, K .)

keines Herzogtums Sachsen , wo immer sie gefährdet waren ,
schützte und sicherte, hat er die Ausbildung einer einheitlichen
Reichsgewalt erst möglich gemacht . Nach Süden war Sachsen
gedeckt durch die Freundschaft mit Eberhard von Franken ,
die unerschüttert geblieben ist . Im Westen hat Heinrich das
Herzogtum Lothringen , das zum Westfrankenreich strebte , dem
deutschen Königtum zurückgewonnen . Im Norden warf er
die Dänen bis zur Schlei zurück . Die Hauptanstrengung seiner
Königsjahre aber hat er darauf verwandt , die Grenzen nach

Osten und Südosten , gegen Slawen und Ungarn vorzuschieben
und zu befestigen .

Mit dem unruhigen Reitervolke der Ungarn schloß Heinrich
für Norddeutschland einen Waffenstillstand . Süddeutschland
freilich blieb den Beutezügen der Ungarn offen . Mit ihnen
hat erst Heinrichs Sohn Otto endgültig Schluß gemacht, als
er in der Lechseldschlacht fast die gesamte Wehrmacht des Rei -
ches gegen sie einsetzen konnte . Heinrich hatte durch den
Waffenstillstand Zeit gewonnen , die Grenze Norddeutschlands
über die Elbe gegen die Slaven vorzuschieben , bis an die
Oder . Durch Gründung neuer Burgen , wie Quedlinburg ,
Nordhausen , Duderstadt , durch Befestigung schon vorhandener
Stützpunkte , wie Hersfeld , Gandersheim , Goslar , Merseburg
gab er ' einer Macht eine verläßliche Grundlage . In südöst¬
licher Richtung drang er bis Prag vor und unterwarf Böh -
men dem Machtbereich seines Königtums .

Als dann 933 der Waffenstillstand mit den Ungarn ab-
lief , brauchte Heinrich den Kampf nicht zu scheuen . Die angrei -
senden Ungarn wichen zurück , und wenn sie auch noch nicht
endgültig vertrieben waren , so war der Bevölkerung der
Grenzmarken doch das Vertrauen auf erfolgreichen Wider -
stand zurückgegeben . Eine Machtstellung war gewonnen , von
der aus Otto l . das segensreiche Werk der väterlichen Ost-
politik vollenden konnte , indem er von dem Mittelpunkt
Magdeburg aus planmäßig Kolonisation betrieb .

Heinrichs Chronist , Widukind von Corvey , berichtet , er
habe sich kurz vor seinem Tode mit dem Plan eines Zuges
nach Italien getragen . Dazu mochte der König gute Gründe
haben . Das Herzogtum Bayern hatte so starke Interessen
an Italien , baß Herzog Arnold seinen Sohn zum König oer
Lombarden wählen lassen konnte . Wenn der deutsche König
dieser Entwicklung freien Lauf ließ — drohte dann nicht die
Gefahr , daß Süddeutschland sich seiner Königsherrschaft entzog
und daß das , was König Konrad hatte vermeiden wollen ,
als er feinem stärksten inneren Gegner die Königskrone zu-
wandte , doch noch Tatsache würde ? Das Königtum , das zu
den Sachsen gekommen war , forderte politische Rücksichten ,
die einem Sachsenherzog ursprünglich fern liegen konnten .
Die Einheit des Reiches unter der Königskrone konnte auf
die Dauer nur erhalten werden , wenn der deutsche König
auch Herr über die italienischen Interessensphäre der südlichen
Herzogtümer war . Nur dadurch konnte das sächsische König -
tum seine Oberhoheit über die partikularen Gewalten auch
im Süden aufrechterhalten .

Zur Ausführung seines Planes eines Römerzuges ist
Heinrich nicht mehr gekommen . Am 2. Juli 936 starb er zu
Memleben und ward in Quedlinburg begraben . Auf dem
Gebiete der Innen - wie der Außenpolitik hinterließ er sei-
nem Sohn und Nachfolger große Aufgaben . Aber er hatte

Begegnung Heinrichs I . mit Karl III . von Frankreich bei
dem Friedensschluß zu Bonn , der auf einer kleinen Rhein¬
insel vollzogen wurde . Hier erkannte der Frankenkönig die
Selbständigkeit Deutschlands für alle Zeiten an . (Donath , K .)

nicht nur die Wege gewiesen , er hatte auch die Machtmittel
bereitgestellt , womit diese Aufgaben zu meistern waren . Er
hatte , indem er sein Herzogtum Sachsen stark machte, deutsche
Politik getrieben . Er hatte , indem er den Schwerpunkt der
.vönigsmacht nach dem deutschen Norden verlegte , für alle Zei -
ten verhütet , daß Sachsen das Interesse am gemeindeutschen
Königtum verlor . Er hatte damit die Vorbedingung geschaffen,
von der aus sein Sohn — der durch die Mutter Mathilde
vom Sachsenherzog Widukind abstammte — eine starke, das
ganze , alte Ostfrankenreich verklammernde Reichsgewalt schas¬
sen konnte . Wie Friedrichs des Großen Lebenswerk nicht
denkbar ist ohne die Vorarbeit , die sein Vater Friedrich Wil -
Helm geleistet hatte , so ist Ottos des Großen Gründung des
ersten Reiches der Deutschen nicht denkbar ohne die Vorarbeit
seines Vaters Heinrich , des ersten deutschen Königs aus Sach»
senstamm .

Ein Volk verhungert.
Das Schicksal des Mongolenstammes Sunit . — Bei 45 Grad Kälte ohne Nahrungsmittel.

Das schwedische Rote Kreuz erläßt soeben einen
Aufruf an die Oeffeutlichkeit , um eine Hilfsaktion
für den vom Hungertod bedrohten , aus 12 000 Men -
schen bestehenden Mongolenstamm der Sunit einzu -
leiten .

Ein Volk verhungert ! Mit diesem Aufruf appelliert
das schwedische Rote Kreuz , das sich infolge der Forschertätig -
keit Sven Hedins besonders um die Nöte in der Mongolei
bekümmert , an das Weltgewissen . Eine Katastrophe vo-n
unvorstellbaren Ausmaßen steht bevor , 12 000 Männer und
Greise , Kinder und Frauen sind zum sicheren Hungertode
verurteilt , wenn man dem bedrohten Nomadenvolk nicht auf
schnellstem Wege Nahrungsmittel beschafft.

Die Sunits sind ein Nomadenstamm des Fernen Ostens ,
der seine Abkunft unmittelbar von der Leibwache des großen
Dfchingis Khan ableitet . Teh - He- Wang , das Oberhaupt die -
fes angesehenen Stammes , soll sogar in gerader Linie von
Dschingis Khan selbst abstammen . Bei den Sunits findet
man , wie schon Sven Hedin berichtete , die altmongolischen
Bräuche besser erhalten , als bei irgend einem anderen
Stamm , hier genießt man noch jene traditionelle unerschöps-
liche Gastfreundschaft Asiens , wie sie vor 100 Jahren allent -
halben anzutreffen war . Aber die Sunits können in diesem
Jahr nicht mehr an Gastfreundschaft denken . Ein unerbitt -
liches Geschick scheint sie zum Tode verurteilt zu haben , ein
großer Teil der Zwölftausend , die diesen Stamm bilden ,
liegt im Sterben . Das ganze Volk ist , ein erschütterndes
Trauerspiel im Zeitalter moöerner Technik und moderner
Wirtschaftspolitik , dem Hungertode preisgegeben .

Die Schuld an diesem furchtbaren Massensterben , das
stumme Frauen und weinende Kinder , klaglose Männer und
ergebene Greise dahinrafft , sind die abnormen Witterung ? -
Verhältnisse , die in der Mongolei , insbesondere im Gebiet
der Sunits , in Siesem Jahre herrschen . Die Sunits erlebten
auf ihren Weiden den härtesten Winter , den es seit Menschen-
gedenken gegeben hat . Das Thermometer stand monatelang
auf 40 bis 45 Grai > untr Null , so daß die Kühe und Schafe ,
die alleinigen Ernährer der Nomaden , massenweise erfroren
oder verhungert sind . Der Winter , der bis in den Juni hin -
ein mit einer ungeahnten Heftigkeit andauerte und noch in

den letzten Wochen schwere Schneestürme brachte , vernichtete
auf diese Weise etwa 90 Prozent der Herdenbestände der Su¬
nits , wie das schwedische Rote Kreuz angibt . Das Brenn -
Material liegt unter dem Schnee begraben , die unglücklichen
Menschen können sich weder erwärmen , noch haben sie etwas
zu essen , und siechen , ihrer Habe fast vollständig beraubt ,
einem sicheren Hungertod «: entgegen .

Die Sunits gehören zu den Anspruchslosesten der an -
spruchlosen Mongolen . Ihre Familien leben in der Regel
von einer Kuh und sechs bis acht Schafen . Man kann sich
vorstellen , wie groß die Not der „Nachkommen Dschingis
Khans " ist, wenn sie selbst diese primitivsten Bedürfnisse
nicht mehr befriedigen können . Sie haben klaglos und still
ihr furchtbares Schicksal als eine Art höherer Fügung hinge -
nommen . Wenn man nicht durch englische Forschungs -
reisende von der Katastrophe erfahren hätte , wäre man ver -
mutlich erst darauf gekommen , wenn der letzte Sunit sich zum
ewigen Schlaf niedergelegt hätte . Nun will man dem ster-
benden Volk helfen und es vor einem Massenuntergang be -
wahren . Aber es ist außerordentlich schwer , in die entlege -
nen Weii »egeg « nden derSunits , die notwendigen Lebensmittel
zu bringen , zumal man sie von weither holen müßte , da auch
die den Sunits benachbarten Stämme nur das Allernotwen -
digste zum Leben haben und nichts abtreten können .

Millionär starb als Bettler .
In Chikago starb im Alter von 87 Jahren in einem elen -

den Kellerloch ein Mann , der einst vielfacher Millionär ge-
wefen war . Charles Buntley entdeckte vor Jahrzehnten in
Klondike ein gewaltiges Goldfeld und gab damit zu dem hi-
storischen Goldrausch Anlaß , der viele Tausende von Aben -
teurern hoffnungslos in die Goldgräberstadt trieb . Aber
Buntley , den das Schicksal mit Millionen überhäufte , konnte
sich seines Reichtums nicht lange erfreuen . Er war der un -
glücklichste Spieler Amerikas und verlor sein ganzes Geld
einschließlich' seiner Rechte auf die von ihm entdeckte Gold -
grübe in den Spielhöhlen der Goldgräberstadt . Als armer
Bettler , der von Tür zu Tür gehend , um milde Gaben bat ,
hat er nun sein Leben beendet .

XMer
/ i der
\ feöünMeit

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge¬
gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Arztlum und Volk.
Bei dem zweiten Festakt anläßlich des Heidelberger Uni -

versitätsjubiläums sprach der Professor der Medizin Dr . Jo -
Hannes Stein über „ A r z t t u m und Volk " .

Ter Redner umriß eingangs in wenigen Worten das ge -
wältige Fundament hippokratischer Medizin und feierte dann
Paracelsus als den Erzieher und Förderer der Gesundheit
und arteigenen Kraft und Wirkung , seines Volkes . Weiter -
getragen und erneuert hat dieses Ziel Joh . Peter Frank ,der vor 160 Jahren in einer Disputation vor der Heidelber -
ger Fakultät die Forderung nach einer politischen Medizin
stellte . Die Herrscher dreier Weltreiche nahmen diesen Mann
in ihre Dienste oder haben seinen Rat und Beistand erbeten ,
Josef II ., Alexander von Rußland und Napoleon .

Aber der Geist der Zeit stand wider ihn und war stärker
als die persönliche Macht der absolutistischen Herrscher . Frank
forderte unablässig eine staatliche Gesundheitspflege , bindende
Gesundheilsgesetze , durch Gesetz gesicherte Unterbindung erb¬
kranken Nachwuchses , von der Macht des Staates getrage -
nen Kamps gegen Seuchen , gegen soziale Not , gegen volk
verderbende Unsitte und Sittenlosigkeit , gegen unnatürliche
Beschränkung gesunden Nachwuchses . „Erst die national -
sozialistische Gesetzgebung hat alle diese Forderungen erfüllt .
Und so geht heute wieder der wunderbare deutsche Mann und
sein Werk in die lebendige Geschichte seines Volkes ein .

Damit ist der Arzt heute vor neue große Auf -
gaben gestellt , die keine Zeit vorher von ihm gefordert .
Noch ermessen wir nicht die Größe und Wirkung des voll -
zogenen Eingriffs in das Leben des Volkes , eines Eingrif -
fes , der Krankhaftes und Unwertes im Keime tötet , zer -
störende Kräfte fesselt und niederzwingt und alle volkauf -
bauenden Kräfte fördert und entwickelt . Der Arzt soll nun
diesen Vorgang leiten , die höchste Kraftentfaltung sichern, er
soll darüber wachen , daß nie wieder diese Erkenntnis verloren
geht , nie fremde Mächte den Erfolg in Frage stellen .

Soll das heißen , daß der deutsche Arzt nun nichts anderes
ist als der Vollstrecker der Gesundheitsgesetze ? Nein . Eine
uralte und ewige Aufgabe ist ebenso durch ihn zu erfüllen ,in opferbereiter Hinwendung zum einzelnen Kranken , zu
helfen und zu heilen . Not zu lindern , den Schwachen aufzu -
richten , ihn zu halten und zu führen . Wir wollen den per -
sönlichen Arzt , der wieder ganz das große Vertrauen
seines Kranken und den Glauben an seine Leistung und
sichere Hilfe verdient . Wir wollen den Arzt , der unter sei -
nen Kranken lebt , ihre Leiden und Not erfährt und ihnen ein
treuer Führer , Berater und Helfer ist. Wenn wir aber aller
Halbheit und Einseitigkeit den Kampf angesagt haben , wenn
wir in dem Wust unzähliger Theorien , in zunehmend kom-
plizierteren Methoden , in Schematisierung und Materialisie -
rung und in dem Wunsch, Aeußeruugen des Lebens nur in
Zahlen , Formeln und Kurven aufzufangen , in dem Glauben ,
sie dann erst und dadurch zu begreifen , eine große Gefahr für
Arzttum und Volk sehen , so kommt darin nur zum Ausdruck
unser Bestreben , den großen Aufgaben einen würdigen Arzt ,
einen wahrhaft heilkundigen , wissenden , einen lebensnahen
und volkverbundenen Arzt gegenüberzustellen . Niemals
haben wir gegen Forschung und Wissen die Stimme erhoben .
Wir glauben , daß eine neue Vertiefung der Beobachtung ,
daß Wachsen in eigener Erfahrung ein Uebermaß an bloßem
Wissen unnötig gemacht , dafür aber den Weg zu neuer ärzt -
licher Forschung , zu neuen , fruchtbaren Ergebnissen freimacht .
Wir glauben , daß alle Erkenntnis , die dem Leben
dienen soll , nur in der Berührung mit dem
Leben selb st , im Erleben gewonnen wirb und
daß dem Arzt nur das Wissen nottut , das zu wirksamen ärzt -
lichen Handeln führt , das feinen Kranken ebenso dient wie
der Gesundheit und Entwicklungskraft seines Volkes .

^ er einzelne Arzt wird nicht mehr allein oder nur in
einer Schul - oder Interessengemeinschaft stehen, sondern die
Erweiterung seiner Aufgaben , die große Verantwortung
und die höheren Anforderungen werden alle , die zum Arzt
berufen sind , zu einer neuen starken Gemeinschaft
zusammenschließen . Sie werden durch gleiche Weltanfchauun -

gen , durch gleiche Erziehung in gleicher Pflicht und in glei -
chem Glauben und gleicher Treue und in gegenseitiger Ach-
tung miteinander verbunden sein . Eine solche Gemeinschaft
wird mehr sein und mehr vermögen , als es die höchste Zahl
individueller Aerzte je vermochte . Darum wird aber auch
wieder dieser Arzt an seinen Eid gebunden sein müssen , an
einen Eid , der das heilige Zeichen seines hohen Berufes und
dieser neuen Gemeinschaft sein soll. Zweitausend Jahre hin «
durch hat allen Aerztegenerationen des Abendlandes der Eid
des Hippokrates gegolten . Der hinter uns liegenden Zeit war
der Geist dieses Eides fremd , wir aber . wollen ihn mit dem
Geist der Bewegung füllen , die Volk und Arzt zu neuem
Wirken geführt hat .

Das hochgesteckte Ziel des Arzttums werden wir nur er -
reichen , wenn eine strenge Auslese geschieht. Diese aber
kann nie durch deu Beweis des Wissens allein , durch Examen
und absolvierte Pflichtzeiten vollzogen werden . Der Einsatz
der ganzen Persönlichkeit in der beruflichen Arbeit vermag
allein eine echte Auslese zu treffen . Und aus dem Lehrer
muß wieder der Erzieher und Meister werden , das Vorbild
dem nachzuleben und gleichzutun der Jüngere bestrebt ist .
Hier liegt die neue Aufgabe der Hochschulerziehung . Ohne
eine tiefgreifende , grundsätzliche Umgestaltung des Lehrens
und Erziehens , des Lernens und Dienens geht es nicht. Wir
haben zwar den Weg beschritten , doch stehen wir erst am An -
fang und wissen, daß es des Kampfes und der Opfer bedarf ,
um diesen Weg zu Ende zu gehen . Wir müssen viele alte
Formen aufgeben und so manches , das uns unentbehrlich
schien , hinter uns lassen . Wir werden Zweifeln und Miß -
verstehen begegnen . Gibt es aber etwas Größeres als einem
festen , klar erkannten Ziel entgegenzugehen ? Und liegt nicht
eine tiefe Beruhigung darin , zu wissen, daß die Großen ,
denen unsere Erinnerung sich heute zuwandte , tiefer denn je
in der Geschichte unseres Volkes mit nns verbunden sind,
den gleichen Weg mit uns gehen , weil sie einsam und im
Kampf das gleiche Ziel gesehen und erstrebt haben ?

Ich habe mich nicht so seh ĉ mit meinen Worten an den
Arzt gewandt , ich habe als Arzt über den Sinn des Arzt -
tums gesprochen , zum eigenen Volk und zu allen Nationen ,
die hier vertreten sind . Wenn nun der Arzt seine höchste Auf -
gäbe darin sieht, alles Leid und alles Krankhafte zu be-
kämpfen und zu heilen , das Widernatürliche und Zersetzende
auszuschalten und nur das Gesunde und das Lebensbejahende
zu fördern und zu entwickeln , sollten wir da nicht alle diesem
Beispiele folgend den Kampf im Leben der Völker gegen
Völkerhaß und Völkerzersetzung gemeinsam führen ? Nur
wenn wir gemeinsam in der Welt , dem wahren Arzte gleich,
alle gefunden Kräfte fördern , wird allen Völkern ein wahrer
Friede zum ewigen Geschenk."

Blick ins Bücherfenster :
Mata Scheele : Stier und Jungfrau.

| Roman . Verlag Paul List, Leipzig 1936 . 803 Seite »,
Dieses Buch zieht seinen Hauptreiz aus dem GegenfqjI zwischen dem Vollblutmenschen Claas und seiner ga»,

D anders gearteten Frau , sowie den Lebenslagen und set
| tischen Zuständen , welche sich daraus ergeben . Claas D
D der mächtigste Mann der Metzgergilde in oer alten Stai -
- Trier ein lebenshungriger , leidenschaftlicher Mensch, den
§ es auf einige Tollheiten und Ausschweifungen nicht aw
= kommt, 'der aber bei all den gefährlichen und wüsten S »-
§ chen , die man von ihm berichtet , Stil und Charaktergröh ,= bewahrt und darum in der ganzen Landschaft geachtet unj
§ bewundert ist . Di - Geschehnisse, die erzählt werden , tragex
= sich nm die Wende des 15. Jahrhunderts zu und sind hi»
I eingestellt in das hochkultivierte Burgund Karls des Küh,
D nen . Das deutsche Volksleben weiß sich dort noch in uw
| gebrochener Kraft , schäumt und sprudelt in aller Lust uni
| Fülle , und die Menschen , denen wir iy dem Roman b&
| gegnen , sind durchaus Kinder dieser sinnenfrohen , seelen-
- starken Epoche. Die Dichterin hatte die Aufgabe , bti
i Maßlosigkeit des einen Teils und das Gegenspiel de»
- andern überzeugend zu gestalten und sie ist wirklich mit
- großer Ueberlegenheit an das Problem herangegangen ,- hat es nicht nur in den Hauptpersonen sieghaft bewältig ^
= sondern auch in den Nebenfiguren gemeistert . Um «
= ihrer talentvollen Hand wurde die Vergangenheit wieder
i lebendig , wurde das Einzelmenschliche zum Sinnbild deG
| Allgemeingültigen , und in wildbewegtem VorüberrauscheU
- farbenprächtiger Bilder erfüllt sich mit Notwendigkeit ei«
- Schicksal. Karl Burkert . ■
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Seltsame Arlislenhochzeit.
Eine merkwürdige Hochzeit, wie sie nur in der Welt der

reisenden Artisten möglich ist , fand unlängst in Ramsgate in
der englischen Grafschaft Kent statt . Maria Aoolsen , 2 Meter A
groß und damit zweifellos eine der größten Frauen bei
Welt , vermählte sich mit dem armlosen Artisten Franz Bern -
Hardt . Bernhardt , der in Schaustellerkreisen das „Genie ohm
Arme " genannt wird , weil er jegliche Tätigkeit , Schießen,
Zeichnen , Turnen , Autolenken usw . ohne Arme ausführe »
kann , zeichnete die Heiratsurkunde , indem er den Federhalter
zwischen die Zähne nahm . Der Vater der Braut , die de»
Titel „Haarnadel der Welt " führt , ist Schwertschlucker . Ei
fungierte zusammen mit der Liliputanerin „Princessa Snow -
ball ", die 69 Zentimeter mißt , als Trauzeuge .

Nach der Festnahme . „Wie sind Sie nur dazu gekommen,
bei Ihrer Verhaftung einen falschen Namen anzugeben ? " -
„Herr Richter , ich habe mich so dabei aufgeregt , daß ich mich
selbst nicht mehr kannte !" —

Heidelberger Ehrenpromotionen .
(Schluß .)

Naturwissenschaft!.- Mathemalische Fakultät.
Dekan : Professor Dr . Heinrich Vogt , Professor

der Astronomie .

Professor Dr . Gustav K o m p p a an der Technischen Hoch -
schule Helfingfors . Sie ehrt in ihm den hervorragenden Che-
miker und Experimentator auf dem Gebiet der Terpeue , der
als erster den Kampfer synthetisch gewonnen und sein ganzes
Leben hindurch in unzertrennlicher Verbindung mit der
deutschen Chemie gestanden hat .

Pros . Dr . Reginald Aldworth Daly an der Harvard -
Universität Cambridge ( USA ) . Sie ehrt in ihm den groß -
zügigen Erforscher unseres Planeten , den vielseitigen Anreger
und Förderer geologischer und petrographischer Wissenschaft.

Prof . Dr . Enrico F e r m i an der Universität Rom . Sie
ehrt in ihm den hervorragenden Forscher , dessen Untersuch »«-

gen die Kenntnis der Eigenschaften der Materie als ein«
korpuskularen Gesamtheit wesentlich vertieft und neue Wegl
des Eindringens in ihre elementaren Bestandteile erschlösse!
haben .

Prof . Dr . S . P i e n k o w s k i an der Universität Warschau
Sie ehrt in ihm den in die Tiefe dringenden Erforscher d«
Fluoreszenzstrahlung und den Freund deutscher Wissenschaft

Prof . Dr . Rolf Nevanlinna an der Universität H«
singfors . Sie ehrt in ihm den großen Meister der Matht
matik , der durch seine tiefen Untersuchungen des Zusammen
Hanges von Wertverteilung und Riemannscher Fläche der kla!
fischen Funktionentheorie neue fruchtbare Gebiete erschloß

Prof . Dr . Raimund von Klebelsberg an der Um
versität Innsbruck . Sie ehrt in ihm den Erforscher u «
Künder des Werdens heimatlichen Bodens und den Förder
mutiger naturwissenschaftlicher Expeditionen in allen WeS
teilen .

Staats- unö Wirtschaftswissenschaftlich«
Kurist , Welt und Wissen . Dekan : D r .

Aus dem Pforzheimer Kunflleben .
Nach längerer Pause bringt der Pforzheimer Kunstgewerbe -

verein eine vielseitige Ausstellung , die für Pforzheim befon -
Vers bezeichnend ist . Zunächst sehen wir die Ergebnisse eines
Wettbewerbs für neuzeitlichen Goldschmuck (Halskette , Arm -
band , Brosche , Herren - und Damenring ) , aus denen man auf
die Leistungen der derzeitigen Goldschmiedekunst schließen
kann . Es zeigt sich , daß die Neigung zum kunstvoll Geschwun -
genen , fast an Barock Grenzenden , vorherrscht , daß jedenfalls
die kühle Sachlichkeit überwunden ist , und daß ein romanti -
scher Zug , der dem Tragen von Schmuck entgegenkommt , im -
mer stärkeren Einfluß gewinnt .

Ein bedeutender Emailkünstler , A. K n n z , stellt in einigen
Vitrinen eine große Anzahl von Emailarbeiten in verschiede-
nen Techniken (Cloisonne , Schmelzemail usw . ) aus und be -
weist , welch hohe künstlerische Wirkung ein hervorragender
Zeichner , der dazu einen vornehmen Farbgeschmack besitzt ,
in der Emailtechnik erzielen kann . Es handelt sich um Dosen ,
Schmuckstücke, kirchliche Geräte u . a .

Ein Pforzheimer Privatsammler bringt dazu Emailwerke
anderer Künstler und aus früheren Zeiten , die zum Vergleich
auffordern , und aus einer anderen Privatsammlung sind alt -
chinesische große Emailvasen und Buddha -Bronzen ans China
und Tibet ausgestellt , alles Kunstwerke , die wir hier nirgends
öffentlich sehen können , weil ein entsprechendes Museum fehlt .

Im Kunstraum der NS -Kulturgemeiude finden zur Zeit
Gemälde der Karlsruher Prof . W . Nagel , H . G o e b e l,
W . E g le r und O . Graeber großen Anklang . Dr . -e-

Grvßes Juteresse für alte Kunst . Unter regster Beteili -
gung des In - und Auslandes gelangten bei Helbing in
Frankfurt a. M . zahlreiche Kunstwerke zur Versteigerung ,
von denen eine ganze Reihe vom Reich für national wertvoll
erklärt worden war , die also dem ausländischen Zugriff ent -
zogen wurde . Den höchsten Preis mit 31000 Mark erzielte
d >e große thronende Madonna mit dem stehenden Kind , die
unter dem Namen „Adelmaunsche Madonna " bekannt ist und
die um 1320 von einem Kölner Meister geschaffen wurde .
Eine Lindenholzplastik von einem Meister ans dem Kreis des
Veit Stoß brachte 4200 Mark , eine Büste der Madonna , ver -
mntlich von dem qleiche» Meister , 8000 Mark . Für die Pla -
stik eines schwäbischen Meisters , „Adam und Eva " wurden
VA>0 Mark bezahlt . Die berühmte Buchsbaumplastik »Tan¬

zende Frauenfigur "
, die Dürer zugeschrieben wird und die

einmal 120 000 Mark gebracht hatte , wurde mit 40 000 Mark
angeboten , fand aber keinen Käufer . In der Reihe der Ge -
mälde alter Meister steht an erster Stelle Paolo Veronefes
„Drei musizierende Frauen " mit einem Erlös von 23 000
Mark , es folgen dann „Maria mit dem Kinde " von Lukas
Cranach d . Ae. , die 18 000 Mark , und ein Werk von Mein -
oert Hobbema , das 17 000 Mark brachte . Die drei letztgenann -
ttn Gemälde gehören ebenso wie die „Adelmannsche Madonna "
zu den für national wertvoll erklärten Werken . Ferner wur -
den bezahlt für einen Jan Steen 19 000 Mark , einen Jacob
van Rnisdael 13 500 Mark , einen Nikolaus Alexander Mair
von Landshut 17 000 Mark , einen Hans Wertinger 15 500
Mark , einen Adrian Usenbrant 13 500 Mark , einen Luidger
tom Ring 11500 Mark , einen Wouwermann 10 500 Mark und
schließlich einen Tenier 8650 Mark . Neben den Plastiken
und Gemälden kam auch eine Reihe deutscher, französischer
und italienischer Möbel aus dem 16 . , 17. und 18. Jahrhundert .
Auch hier wurden fast ausnahmslos gute Preise bezahlt .

Experimente mit dem künstliche » Herze « . Der Physiologe
Professor Alexander Carel und Oberst Lindbergh haben an -
gekündigt , daß sie auf dem am 10 . August in Kopenhagen
beginnenden Internationalen Medizinischen Kongreß inter -
essante Experimente mit künstlichen Herzen vorführen werden .

Aufführungsverbot der „Lustigen Witwe " in Südflawien .
Wie gemeldet wird , ist die Aufführung der Operette „Die
lustige Witwe "

, die auf dem Programm des Nationaltheaters
: it Agram steht, von der Agramer Polizei verboten worden .
Das Verbot ist auf eine Eingabe der in Agram ansässigen
Staatsangehörigen des früheren montenegrinischen Staates
zurückzuführen , die ungeachtet der Nachkriegseinverleibung in
der Bühnendarstellung des mit Montenegro identifizierten
Balkanprinzen etwas Diskriminierendes erblicken .

Edith Gemüuder (Koloratursopran ) , eine gebürtige Karls -
ruheriu und Sckülerin von Kammersängerin Mary Essels -
groth , wurde für 1936 '37 an das Stadttheater Heidelberg ver -
pflichtet .

Darmleiden
FloaenbesdiwertfGallensteine . Gidit u . Rheuma
Das edlle Waanlng -Tlllu -Qel leistet oft gute Dienste .
Nur in Apoth . erhältlich . Bestt : Ol. terebinth . sulf . comp .

Fakultät.
Eduard Botticher ,

Rechte .
Profesfor & i

S . Exzellenz Dr . Bslint H ü m a n , königlich-ungarifch
Kultusminister . Sie ehrt in ihm den Neugestalter der "
gemeinen und wirtschaftlichen Geschichte Ungarns , den ver«
ständnisvollen Kenner der deutschen Wissenschaft und dd|
deutschen Staates .

Dr . Luiz Cabral Oliveira de Moucada , Professog
der Wirtschaftsrechte an der Universität Coimbra . Sie ehM
in ihm den verdienstvollen Gestalter der Methodenlehre unk
Geschichte des Rechts seines Landes , den hervorragenden Ve »
treter Portugals in internationaler wissenschaftlicher Org ^
nifation und Zusammenarbeit . j

Henry K . Janssen , Reading , Pa . Sie ehrt in ih «
den deutschstämmigen Pionier , der in seiner zweiten Heim «?
durch eigene Kraft bedeutende Industrien begründen ham
den hochsinnigen Freund Deutschlands , den Förderer unseretz
Hochschule .

S . Exzellenz Dr . Otto von Franges , Senator , Pro '
sessor der Agrarwissenschasten an der Universität Zagreb . SM
ehrt in ihm den tatkräftigen Förderer des Bauernstände «
Jugoslavieus in wissenschaftlicher Führung und Schulung .!
den Planer eines gesunden Güteraustausches zwischen mittel
und osteuropäischen Erzeugungsgebieten .

S . Exzellenz Wang Ching W e i, früherer Ministerpräsident
der Republik China . Sie ehrt in ihm den Kämpfer für di^
soziale Neugestaltung Chinas , den einsatzbereiten Patrioten
den boden - und volksverbundenen Staatsmann .

S . Exzellenz Dr . Ramön S . C a st i l l o , Justiz - und U»
terrichtsminister der Republik Argentinien . Sie ehrt in ih«
den bedeutenden Rechtslehrer argentinischer Hochschulen, de«
angesehenen Richter , der als Staatsminister die Lebensgütei
seines Volkes insbesondere in Schule und Unterricht vek
antwortlich verwaltet .

Dr . phil . Heinrich Ritter von S r i b i k, Professor M
Geschichte an der Universität Wien . Sie ehrt in ihm Sc«
großen Darsteller österreichischer Vergangenheit , den ein'
drucksvollen Lehrer , den Künder der deutschen Sendung seines
Landes .

S . Exzellenz Jsmet Jnöuü , Ministerpräsident der TM
kischen Republik . Sie ehrt in ihm den großen Soldaten , d -r
Mitbegründer der modernen Türkei , der in treuer Gesolz»
schaft seines Staatsoberhauptes einer beispiellosen kulture ^
len Erneuerung seines Volkes de » Weg bahnte.
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Ein trauriges Kapitel
143 Tote in der vorigen Woche !

Als Opfer des Straßenverkehrs in der vergangenen Woche
find 14 9 Tote und 4181 Verletzte zu melde» . Das be-
deutet wieder eine Steigerung der Zahl der Getöteten gegen -
über der Borwoche ; darum, Ihr Straßenbenntzer , wenn Ihr
nicht auch einmal Opfer des Verkehrs werden wollt : Angen
auf ! Auf andere Rücksicht nehmen ! Anständig fahre« !

Mit Hangen und Bangen liest man gegenwärtig die
Seite der Verkehrsunfälle . Erschreckend steigt die
Zahl der Todesopfer wie auch die derVerletz -
t e n . Sieht man von den Zufälligkeiten ab , die dann und
wann als Ursache in Frage kommen können , so ist doch die
Mehrzahl der Unglücksfälle darauf zurückzuführen , daß in
leichtsinniger und unverantwortlicher Weise die Verkehrsvor -
schritten übertreten werden und an die Stelle der gebotenen
Borsicht - und Rücksichtnahme auf die Nebenmenschen die
Sucht tritt , ja recht schnell vom Fleck zu kommen . Es gibt
krasse Beispiele rücksichtsloser Fahr er , welche die
strengste Bestrafung verdienen . Wir sehen aber auch nicht
darüber hinweg , daß es unbesonnene Radfahrer
und Fußgänger gibt , die selbst gewissenhafte Kraft -
Wagenführer in eine gefährliche Lage zu bringen imstande
sind . Das kann der Fall sein , wenn Radfahrer unachtsam
aus einer Seitenstraße in eine Hauptverkehrsstraße fahren ,
das kann ferner sein, wenn Fußgänger ohne nach rechts oder
links zu schauen den Fahrweg überschreiten oder gar auf
der Straße lesen und sich unterhalten . Also Verkehrssünder
überall !

Es ist aber höchste Zeit , endlich vorsichtig zu sein
und die größte Vorsicht walten zu lassen , was
nicht nur Rücksicht gegen sich selbst, sondern auch gegen seine
Mitwelt bedeutet . Es ist dies ein eisernes Gebot der Volks -
gemeinschast , die nicht dulden kann und wird , daß weiterhin
wertvolle Menschenleben in Gefahr geraten und schließlich
vernichtet werden .

Die Zahl der tödlichen Verkehrsunfälle ist eine ein -
dringliche Mahnung zur Verkehrsdisziplin .

Die Erziehung des Kraflwagenfiihrers.
Die Zahl der Kraftwagenunfälle hat einen beforgnis -

erregenden Umfang angenommen . Wenn die Entwicklung
so weiter geht , dann werden wir eines Tages von den Tages -
Verlusten des Weltkrieges nicht mehr weit entfernt sein . Es
ist nun , wie schon gemeldet , von den Versicherungsgesell -
schasten der Versuch gemacht worden , gegen die Zunahme
der Unfälle einen Wall aufzuschütten . Man hat im Einver -
nehmen mit dem Reichsverkehrsministerium beschlossen,
künftig jeden Versicherten an der Tragung
der Kosten zu beteiligen , die durch einen von ihm
verschuldeten Unfall entstehen . Das soll in der Weise ge-
schehen , daß der Versicherte bei selbstverschuldeten Unfällen
bis zur Hälfte der von ihm gezahlten Jahresprämie heran -
gezogen wird . Man steht nun bei den Versicherungen auf
dem Standpunkt , daß diese Maßnahme ungemein erzieherisch
wirken wird , weil bekanntlich in Gelddingen so ziemlich bei
jedem Menschen die Freundschaft aufhört , also auch der
Kraftwagenfahrer , der es im allgemeinen an der nötigen
Verkehrsdisziplin fehlen läßt , sich künftig vorsehen und alle
Verkehrsregeln beachten wird , damit er nicht irgendeinen Un -
fall verschuldet .

Es ist nun aber unbestreitbar , daß diese Regelung durch-
uus nicht allseitige Zustimmung finden wird .
Denn viele Kraftwagenbesitzer befinden sich durchaus nicht
in der finanziellen Lage , die es ihnen erlaubt , bei einem Un -
fall 100 oder 200 Mark zahlen zu können . Sie werden sich
außerdem auf den Standpunkt stellen , daß sie bereits ihre
«Prämien zahlen und daß sie dann im Schadensfall auch auf
die Gegenleistung Anspruch erheben dürfen . Diesen Stand -
punkt werden allerdings nur diejenigen einnehmen , die ge-
nau wissen, daß sie zu den Kilometersressern , Eckenschneidernund rücksichtslosen Fahrern gehören . Denn wenn jemand
beim Fahren die erforderliche Sorgfalt walten läßt , dann
weiß er , daß er ganz bestimmt keinen Unfall verschuldenwird . Das ist aber auch der Sinn dieler Maßnahme Aller -
dings fehlen Aufschlüsse darüber , wie man nun im Einzel -
fall zu Werke gehen will . Denn sehr oft werden Schadens -
fälle angemeldet , die nicht zu den selbstverschuldeten ge-
hören , ohne daß sich feststellen läßt , wer den Schaden verur -
sacht hat . Es gibt auch sogenannte selbstverschuldete Unfälle ,die durchaus nicht zu Lasten des Fahrers gehen . Denn auchein sehr vorsichtiger Fahrer kann zum Beispiel bei Glatteisim langsamsten Tempo einen Unfall erleiden . Hier wirdalso noch Klarheit nach der Richtung zu schaffen fein , daßdie Art der „selbstverschuldeten " Unfälle
nicht mit einbezogen werden dürfen .

Für die Versicherungen soll sich die Heranziehung der
Versicherten allerdings auch . entlastend auswirken . Denn
die Beobachtung hat gezeigt , daß das Gros der Unfälle durch
diejenigen hervorgerufen wird , die eben erst einen Kraft -
wagen übernommen haben oder erst kurze Zeit fahren . Ein
unnatürlichs Anschwellen der Schadensfälle muß natürlich
jedes Versicherungsgebäude ins Danken bringen . Im In -
terefse der Motorisierung ist es aber erforderlich , daß das
Versicherungswesen leistungsfähig erhalten bleibt . Die Mo -
torisierung erfordert aber auch allerstärkste Einschaltung der
Justiz . Leider ist es nicht so , daß fahrlässigen Kraftwagen -
führern immer der Fahrschein entzogen wird . Man erlebt
immer wieder , daß Fahrer , die wegen ihrer Unachtsamkeit
schweren Schaden hervorgerufen haben , im Besitz ihres Ftth -
rerscheins sind und nun im Mittelpunkt eines neuen
Schadensfalles , für den sie verantwortlich zeichnen, stehen.
Man verlangt gewiß nicht zuviel , wenn man ein Gesetz
fordert , das die rücksichtslose Führerscheinentziehung etwa
nach dem zweiten leichten selbstverursachten Schadensfall vor -
sieht, das aber bei einem schweren Fall die sofortige Ent -
ziehung ausspricht . Wenn nicht nach dieser Richtung hin
auf das schärfste durchgegriffen wird , dann wird die Selbst -
Hilfeaktion der Versicherungen wirkungslos verpuffen , weil
mit der Zunahme des Kraftwagenverkehrs durch den immer
stärker werdenden Gebrauch des Kleinwagens sehr viel Per -
sonen in den Kreis *ier Kraftwagenhalter hineinkommen , die
im Sinne eines geordneten Verkehrs auf den Straßen nicht
absolut zuverlässig sind .

voiclislottoria
^ Artehsbesthaflknq

Verkehrsunfall . In der Kriegsstraße stieß ein Personen -
krastwagen mit einem Kleinkraftrad zusammen . Der Kraft -
radfahrer stüzte und zog sich eine Gehinerschütterung zu.
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Ausrichtung der DAF.-Schulungsleiter
Die Deutsche Arbeitsfront hatte am vergangenen Sonn -

tag SS Leiter und Leiterinnen der zusätzlichen Berufsschulung
in den Reichsbetriebsgemeinschaften „Handel "

, „Banken und
Versicherungen "

, sowie „Freie Berufe " zu einer Arbeits -
tagung nach Karlsruhe einberufen . Hier erhiel -
ten sie für die Sommerarbeit , die von Zeit zu Zeit notwen -
dige Ausrichtung . Nachdem auf einer anderen Tagung die
Uebungsfirmenleiter aus Südbaden bereits mit den neuen
Arbeitsrichtlinien vertraut gemacht wurden , nahm diesmal
der Leiter der Deutschen Uebungswirtschast , Bannführer Fa -
fold -Berlin , selbst die Unterrichtung der nord - und mittel -
badischen Uebungsfirmenleiter und -leiterinnen vor .

Nach der Eröffnung durch den Gaureferenten der badischen
Uebungswirtschast , Pg . S ch r i m p s ; sprach Bannführer
Fafold über die in Berlin durchgeführte Veranstaltung
„Tag der Deutschen Uebungswirtschast ". Hier hatten der
Leiter des Sozialen Amtes der RJF ., Obergebietsführer
A x m a n n , und im Austrage des Reichsorganisationsleiters
Pg . Claus Selzner vor den Wirtschaftsführern aus dem
ganzen Reiche die Aufgaben der Deutschen Uebungswirtschast
im Rahmen der zusätzlichen Berufsschulung aufgezeichnet .

Außer der betriebs - und volkswirtschaftlichen Ausbildung
sieht der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP . , Pg . Köhler , in der Deutschen Uebungswirtschast
die Stätte zur Heranbildung des Führernachwuchses für die
Wirtschaft . Aus den eindeutig gestellten Ausgaben entsteht
für jeden Uebungsfirmenleiter die Verpflichtung , aus seiner
Uebungsfirma ein Instrument zu machen, mit dem das Ziel
restlos erreicht werden kann . Die nächsten sechs Monate

wurden daher als das „Halbjhr der Betriebswirtschaft " an -
gesetzt , damit in dieser Zeit jede Uebungsfirma als totales
Uebungsunternehmen ausgebaut wird . Nur wenn die
Deutsche Uebungswirtschast sich aus einer Vielzahl von ge-
sunden Einzelgebilden aufbaut , d . h . in allen Fragen gut ent -
wickelten Betrieben , ist die Grundbedingung für eine posi-
tive Arbeit gegeben .

Bannführer Fasold sowie der Jugendleiter der RBG .
„ Freie Berufe "

, Pg . W i n k e l - Berlin , sprachen in mehr -
sründigen Ausführungen über die Grundlagen der gesamten
betriebswirtschstlichen Arbeit . Bis in das Einzelste wurden
sämtliche betriebswirtschaftlichen Fragen und die Arbeit der
Wirtschaftsgruppen behandelt . Rege Fragestellungen schlössen
sich den Vorträgen an .

Gaureferent Schrimpf behandelte zum Abschluß die be-
sonderen Aufgaben .der Uebungswirtschast in unserem
Grenzlandgau . Die Arbeitstagung trug dazu bei, restlos alle
Unklarheiten zu beseitigen und die Marschrichtung für die
nächsten Monate festzulegen .

Mit neuer Begeisterung kehrten die Leiter der zusätz-
lichen Berufsschulung in ihre Heimatorte zurück, um von
neuem mit frischer Kraft an die so notwendige Leistungs -
steigerung im Berufe , die durch die Schulungsmaßnahmen
der DAF . und der Hitlerjugend erreicht werden soll , heran -
zugehen . Die beiden Tagungen werden dazu beitragen , den
ISO Uebungsfirmen in Baden einen neuen Aufschwung zu
bringen und damit bessere Ergebnisse bei der nächsten Kauf -
mannsgehilfenprüfung und beim Reichsberufswettkampf zu
zeitigen .

Neuregelung der Arbeitszeil in Bäckereien.
Die Reichsregierung hat am 29. Juni 1936 ein Gesetz

über die Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien be -
schlössen , durch das die Arbeitszeit in diesen Betrieben neu
geregelt wird . Unter grundsätzlicher Ausrechterhal -
tung des Nachtbackverbotes wird der zulässige
Arbeitsbeginn in Bäckereien und Konditoreien bisher
frühestens um 4K Uhr morgens , um eine halbe Stunde , also
auf 4 Uhr . v o rv erlegt . Der Verkaufsbeginn

für Bäcker - und Konditorwaren bleibt auf frühestens SV- Uhr
morgens festgesetzt.

Dadurch wird unter Zurückstellung erheblicher sozial -
politischer Bedenken ein für die Herstellung einwandfreier
Backwaren ausreichender Zeitraum zwischen Arbeits - und
Berkaufsbeginn sichergestellt und der bisherige Anlaß für
zahlreiche Uebertretungen des Nachtbackverbots genommen .

Bei dieser Gelegenheit konnte gleichzeitig die bisher
geltende , mehrfach geänderte und unübersichtlich gewordene
Sonderregelung der Arbeitszeit für Bäckereien neu gefaßt
werben . Ferner wurden einige kleinere Abänderungen vor -
genommen .

Strenges Vorgehen gegen Zigeuner .
Bier Zigeuner , die sich in der Markgrafenstraße gegen -

seitig beschimpften und herumschlugen , erhielten im Schnell -
verfahren wegen groben Unfugs mehrere Tage Haft .

Frühkonzert des Karlsruher Einzelhandels . Am Dienstag
um 7 Uhr spielte die Gau - Arbeits dien st kapelle
unter Stabführung von Obermusikzugsührer Vogel aus dem
Schloßplatz vor den Angehörigen des Karlsruher Einzel ,
Handels . Es ist dies das erste Mal , daß die Deutsche Arbeits -
front mit einem solchen Konzert vor die Oefsentlichkeit tritt .
Trotzdem dies Konzert nur ein Versuch war . hatten sich doch
viele hunderte Werktätige aus den Karlsruher Einzelhandels -
betrieben eingefunden , die durch reichen Beifall die Kapelle
oft zu Dreingaben veranlaßten .

Anerkennung für treue Arbeit . Der Gipser Joses R ö -
derer konnte auf eine SOjährige Tätigkeit bei der Firma
Karl Oertel , Gipser - und Stukkateur - Geschäst in Karlsruhe ,
zurückblicken . Vor der versammelten Betriebsgemeinschast
ivurde ihm im Auftrag der badischen Staatsregierung vom
Polizeipräsidenten Dank und Anerkennung ausgesprochen
und eine Ehrenurkunde überreicht .

ommer Stoffe Seiden - u . Kunstseidenstoffe , Woll - u . Baumwollmusseline ,
Vistramusseline , Trachtenkretonnes , Kleiderleinen u . s . w.
in reichhaltiger Auswahl , neuester Muster und Farben .

LEIPHEIMER & MENDE
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Verleihung von Urkunden
an ehemalige Freikorpskämpfer

Ter Bunöesführer des Deutschen Reichskriegerbunöes
iKyfshäuserbund ) E - V . Berlin W. 30, Geisbergstr . 2 gibt
bekannt :

Der Reichs - unö Preußische Minister des Innern hat mich
beauftragt , den ehemaligen Angehörigen der Freikorps eine
Urkunde über ihre Beteiligung an den Freikorpskämpfen
auszustellen .

Ich freue mich besonders , als Führer eines ehemaligen
Freikorps mit dieser Aufgabe betraut zu sein und den ehe -
maligen Freikorpskämpfern im Namen des Reiches durch
öiefe Urkunde Dank und Anerkennung aussprechen zu können .

Ter Reichskriegerbuud hat die den aufgelösten Verbänden
der Baltikum - und Freikorpskämpfer eingereichten Anträge
übernommen . Er kann jedoch keine Verantwortung dafür
übernehmen , daß alle den aufgelösten Verbänden eingereich -
ten Papiere vollzählig sind , da weder irgendein Register noch
eine Kartei über die eingesandten Anträge und die ihnen bei-
gefügten Militärpapiere bestanden hat . Der Reichskrieger -
bund kann daher nur die Papiere bearbeiten und den Ein -
sendern zurückgeben , die er übernommen hat .

Es ergibt sich ferner , daß eine Arbeit von Wochen unö
Monaten erforderlich sein wird , um zunächst einmal festzu-
stellen , wessen Papiere vorhanden sind . An Anträgen und
t>en zugehörigen Militärpapieren mußte ja Material vom
Umfang einer Lastwagenladung übernommen werden . Alles
Drängen auf sofortige Herausgabe der Personalpapiere ist
daher zwecklos , und es wird gebeten , von Zuschriften und
persönlichen Besuchen abzusehen . Der Reichskriegerbund über -
nimmt die Verantwortung dafür , daß alle ihm übergebenen
Papiere nach Sichtung den Einsendern wieder zugehen . Die
früher eingereichten Anträge werden ebenso bearbeitet wie
die nunmehr neu eingehenden .

Die von der Abwicklungsstelle der Baltikum - und Frei -
korpskämpser ausgestellte Urkunde „Einsatz für Deutsch-
land " ist ungültig .

Die von mir im Auftrag und in Vollmacht des Herrn
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern ausgestellte
Urkunde , die nicht die Bezeichnung „Einsatz für Deutschland "
trägt , ist im Gegensatz zu der bisher ausgestellten eine amt -
liche Urkunde .

Badische Sendung im Reichssender Stuttgarl
Zur Sendung am 2. Juli 1986 22 .45 Uhr aus Heidelberg.

In der vielbeachteten Sendereihe ,Madische Komponisten "
bringt der Reichssender Stuttgart am 2. Juli 1936 (22 .45)
eine Stunde mit Werken des Karlsruher Komponisten
Alfred K u n tz s ch .

Kuntzsch ist als Begleiter des großen spanischen Geigers
Juan Manen auf In - und Auslandsreisen als namhafter
Klavierspieler einer größeren Oeffentlichkeit bekannt gewor -
den . In einem der großen zyklischen Symphoniekonzerte ,die die Badische Staatskapelle im vergangenen Winter in
Karlsruhe veranstaltete , hob der Komponist am Flügel sein
eigenes Klavierkonzert aus der Taufe . Er wird sich auch bei
der Sendung , die aus Heidelberg kommen wird , für authen -
tische Ausdeutung seines Werkes , das in der Kritik großem
Interesse begegnete , einsetzen . Ein besonders interessantes
Beispiel des vielseitigen Schaffens dieses Musikers ist sein
Violinkonzert in D Moll , das von der bekannten Geigerin
Emmy Schech gespielt werden wird . Auch hier vereinigen
sich solides instrumentatorisches Können mit höchst subtiler ,
rhythmischer Eharakteristik , wobei stete harmonische Klarheit
den Eindruck eines gesunden modernen Stils festigt.

Aus dem badische « Staatsdieust ausgeschieden ist Ministe -
rialrat Dipl .-Jng . Siegfried Federle , zuletzt beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts , infolge Ueber -
nähme als Ministerialrat in das Reichs - und Preußische
Ministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung .

Geschäftszeit der Dienststelle Karlsruhe des Treuhänders
der Arbeit . Mit Wirkung ab 1. Juli 1936 wird bei der Dienst -
stelle in Karlsruhe die durchgehende Arbeitszeit
eingeführt werden . Die Dienstzeit ist : Montags bis Freitags
von 7 Uhr bis 12 .30 Uhr und von 13 .00 Uhr bis 16.30 Uhr, -
Samstags von 7 Uhr bis 13 .00 Uhr . Sprechstunden für den
allgemeinen Verkehr sind täglich von 9 Uhr bis 12.30 Uhr ,
ausgenommen Mittwochs und Samstags . Es wird dringend
gebeten , diese Sprechstunden einzuhalten , da Besucher außer -
halb dieser Zeit ohne ausdrückliche Bestellung nicht empfangen
werden können .

Aus den Gerichtssülen .
Abtreibung . — Fahrlässiger Falscheid .

Die zweite diesjährige Tagung des Karlsruher Schwur -
gerichts begann unter dem Vorsitz von Landgerichts -direktor
Hofmann mit der Verhandlung gegen die 68 Jahre alte ver¬
witwete Wilhelmine H a n o u s e k aus Köln - Mülheim , die
wegen Abtreibung angeklagt war . Das Schwurgericht ver -
urteilte die Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren neun Monaten , abzüglich drei Monate Untersuchungs -
Haft.

v,m zweiten Falle hatte sich die 33 Jahre alte ledige Anna
Müller aus Gölshausen (Bezirk Bretten ) wegen Meineids
zu verantworten . Der Angeklagten wurde vorgeworfen , bei
ihrer Vernehmung als Zeugin vor dem Amtsgericht Bretten
am 25. März 1936 in dem Unterhaltsprozeß ihres unehelichen
Kindes in verschiedenen Punkten , die allerdings für den Pro -
zeßverlaus nicht von ausschlaggebender Bedeutung waren , die
Unwahrheit gesagt und beeidet zu haben . Das Schwurgericht
verurteilte die Angeklagte Müller wegen fahrlässigen Falsch-
eides zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten ? auf die
Strafe wurde die seit 4 . Mai dauernde Untersuchungshast an -
gerechnet .

Rückfälliger Heiratsschwindler .
Wegen Betrugs im wiederholten Rückfall stand vor dem

Karlsruher Schöffengericht der vorbestrafte 26 Jahre alte
Heinrich Schneider aus Sulzfeld bxi Bretten . Der An -
geklagte war nach Verbüßung einer Gesängnisstrase von
einem Jahr drei Monaten , die das Schöffengericht gegen ihn
wegen Heiratsschwindeleien ausgesprochen hatte , am 9 . Mai
aus der Strafanstalt entlassen worden . Ganz fünf Tage hat
die Strafe nachgewirkt , dann ist er auf die alten Betrügereien
wieder zurückverfallen und hat mit einem 30jährigen Dienst -
mädchen angebändelt , dem er die Heirat versprach und vor -
spiegelte , er sei mit gutem Lohn bei einer Karlsruher Auto -
sirma beschäftigt , besitze ein Motorrad mit Beiwagen , sowie
eine Schlafzimmereinrichtung . Gleich am ersten Tage nahm
er dem Mädchen 50 RM . ab , die er angeblich zur Bezahlung
einer Geldstrafe benötigte , jedoch zu Vergnügungsfahrten im
Auto verwendete . Der saubere Kavalier knüpfte noch mit
einem anderen MäHchen Beziehungen an , von dem er sich
zechfrei halten ließ . Während der Verhandlung trat der An-
geklagte sehr dreist auf und zeigte keine Spur von Reue über
fein gewissenloses Verhalten . Entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts verurteilte das Schöffengericht den Angeklag -
ten wegen Betrugs im wiederholten Rückfall zu einer Ge -
fängnisstrase von einem Jahre , abzüglich einen Monat Un -
teriuchungshaft . Der Angeklagte wurde darauf hingewiesen ,
daß er das nächste Mal als gefährlicher Gewohnheitsverbre -
cher angesehen werde und vor dem Zuchthaus und der Siche-

rungsverwahrung stehe . Den allzu vertrauensseligen und
leichtgläubigen Hausangestellten sollte dieser Fall eine War -
nung sein vor Schwindlern , die ihnen die Ehe versprechen
und es nur auf ihr fauer erspartes Geld abgesehen haben !

Rennwetlschwindler in Baden -Baden .
Zwei internationale Hochstapler , der 42 Jahre alte Albrecht

Michaelis aus Berlin und der 45 Jahre alte Bruno
Düpro aus Baden - Baden drückten dieser Tage die Anklage -
bank des Schössengerichts Karlsruhe . Michaelis ist wegen
Zuhälterei vorbestraft , während Düpro wegen Raubs im
Zuchthause faß . Diese beiden gerissenen Kunden wurden in
Baden -Baden mit einem biederen Lehrer aus der Schweiz
bekannt . Diesem schilderten sie in den verlockendsten Farben ,
wie er sein Geld durch Rennwetten vervielfachen könne,' bei
Rennwetten , von denen der Schweizer kaum etwas verstand ,
habe er weit größere Gewinnmöglichkeit als auf der Spiel -
bank . Es k°am dann eine Einigung zwischen den beiden aal -
glatten Schwindlern und dem arglosen Geldgeber dahin zu-
stände , daß letzterer das Geld für die Rennwetten zur Ver -
fügung stellen sollte , während die beiden Partner mit 50 Pro -
zent am Gewinn beteiligt sein sollten . Das Risiko des Ver -
lustes durfte der Schweizer allein tragen . Der Schweizer gab
zunächst 230 RM . und wirklich konnte er einen Gewinn ein -
heimsen . Da bekam er Geschmack an der Sache und ließ sich
bewegen , einen weiteren Betrag von 800 RM . für Rennwet -
ten hinzugeben . Im ersten Falle war der Gewinn von 320
Reichsmark geteilt worden . Es wurde aus das Pferd „Seyd -
litz- Kürafsier " gesetzt . Die beiden Gauner ließen dann den
Zeugen in dem Glauben , daß sein Geld durch den Sturz des
Pferdes verloren sei . Daß ein Stallgefährte des gestürzten
Pferdes und ein krasser Außenseiter das Nennen machte und
eine schöne Gewinnquote abwarf , verschwiegen sie ihm.

Den beiden Angeklagten wird dann weiter ein Schwindel
gegenüber dem Schweizer zur Last gelegt , bei dem 1,3 Mil -
lionen Obligationen in Oesterreich , die der Frau des Mi -
chaelis gehören sollten , im Mittelpunkt standen . Dieses
„durchaus reelle Geschäft" war nicht restlos zu klären , in die-
sem Punkte der Anklage erfolgte Freisprechung . Bezüglich
des Rennwettschwindels , durch den der Zeuge durch rasfi -
nierte Manöver von den beiden Gimpelsängern in schändlicher
Weise hintergangen wurde , sah das Gericht die Schuld der
beiden Angeklagten als erwiesen an und verurteilte beide
wegen gemeinschaftlich begangenen Betrugs zu je sechs
Monaten Gefängnis .

Sportfest Karlsruher Studentenschaften.
Die Studentenschaften des Bad . Staatstechnikums , des

Lehrinstitutes für Dentisten , der Hochschule für Musik , der
Hochschule der Bildenden Künste , der Bad . Theaterakademie
veranstalten am Samstag , den 4 . Juli 1936 nachmittags 3 Uhr
auf dem Hochschulstadion ihr traditionelles Sportfest . Das
Programm sieht neben einer Reihe leichtathletischer Kämpfe
ein Fußballspiel Musikhochschule Mannheim — Staats - '
technikum und ein Handballspiel Lehrinstitut für Dentisten — :
Staatstechnikum vor . Den Vorbereitungen nach zu schließen
dürften ausgezeichnete Leistungen zu erwarten sein . Man
wird sich auch davon überzeugen müssen, daß Kunst und
Sport keineswegs unvereinbar sind , wie das so oft noch ge -
glaubt wird .

Die Veranstalter würden es sehr begrüßen , wenn Freunde »
und Gönner des Sportes sich recht zahlreich einfinden wür - xden und damit den Kämpfenden Auftrieb zu höchsten Leistun - I
gen gäben .

Als verdiente Entspannung schließt sich abends 8 Uhr in «
den dekorierten Räumen des Studentenhauses eine Som - ß
mernachtsfest an , das noch einmal alle Kämpen und «
Außenseiter vereinigt und sicher wieder in fröhlichster Stim - L
muug verläuft . W . T . »

Aus dem Karlsruher Kunstleben.
„Kammermusik der Völker " bezeichnet die Konzertdirektion »

Kurt Neufeldt ihren für den Winter 1936/37 angesetzten , 6 :
Konzerte umfassenden , Kammermufik -Zyklus . Das Olympia - -?
Jahr , in welchem Deutschland die ganze Welt zu Gaste ladet, ?
legte diese Idee nahe . Alle 6 Länder Europas , die eine be- ^sondere musikalische aus dem Volksgeist hervorgegangene Note
haben , werden in den wichtigsten und schönsten Werken ihrer
Kammermusikliteratur vertreten sein : Rußland (selbst-
verständlich das „alte " Rußland vor 1914 ) eröffnet am 5. 05 , >
tober den Reigen mit Streichquartetten von Glafonow , Tschai- '
kowsky und Borodin . Am 8. November folgt Oesterreich
mit Mozart , Schubert unh Haydn , Böhmen wird vertreten
durch Smetana , Novak und Dvorak (7. Dezember ) . Nach
Weihnachten folgen Italien , vertreten durch Refpighi , Boe -
cherini und Verdi ( 11 . Januar ) , Deutschland mit Werken
von Reger , Beethoven und Brahms (17 . Februar ) und znm
Schluß Frankreich mit Debnssy , Franck und Ravel .

Für die Ausführung wurden die hervorragendsten Kam -
mermnfikvereinigungen der Gegenwart ausgewählt : Stroh -
Quartett , vom vorjährigen Einführitngsabend und dem
internationalen Musikfest in Baden - Baden her hochgeschätzt ,
Strub - Quartett , daß allgemein als die berufenste Nach-
folge des Bnfch -Quartetts bezeichnet wird , Zernick -Quar -
tett , die ersten Streicher des Edwin Fischer -Kammerorchesters ,
Quartetts di Roma , das hervorragendste Streichquar -
tett Italiens , das sich am italienischen Abend zum ersten Male
in Karlsruhe hören lassen wird , Elly Ney - Trio , das den
deutschen Abend übernommen hat und das Wendling »
Quartett , das sich nach zahlreichen Beethoven - Abenden dies -
mal von der „französischen Seite " zeigen wird .

Die einzigartige , noch nie in einem Konzertsaal gebotene
Gelegenheit durch die Musik in die tiefste Kunst und dadurch
in die Seele der Völker Europas einzudringen , dürfte diesem
neuen , so vielversprechenden Kammermusik -Zyklus der Kon»
zertdirektion Kurt Neufeldt sicherlich zu den alten noch zahl «
reiche neue Platzmieter zuführen .

'

Tages -Anzeiger.
tNäberes siebe im Inseratenteil .»

Mittwoch , de« 1 . Juli 1936.
Badifches Staatstbeater :

Slv . 20—23 Uhr .
Stadtgarten :

Nachmittagskonzert . 16—18 .30 Uhr . Berufsorchester Karlsruhe .
Lilbtsvieltdrater :

talaft
-Lichtspiele : Ein Lied für dich , 4 , 6 .Iß , 8 .30 Uhr .

chaubur « : Wir sind vom schottischen Jnsanterie -Regt . , 4 , 6 .15 , 8 .30 H.
Nefide » , -Vichts» >ele : Arzt aus Leidenschast , 4 , ß.15 , 8 .30 Uhr .
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Glöria -Palast : Arzt aus Leidenschast , 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
« tlautik -Lichtipiele : Pat und Patachon . 4 . « 15 , 8 30 Uhr .
Union -Lichtivicle : Donogoo Tonka , 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .
ltammer - Lichtsviele : Peter . Paul und Nanette , 3. 5, 7, 8 -49

>o « st i « e Vera « st alt » » » « « :
Regina : Saussraneniiachmittag , neues Programm .

- Nachmittag .

Mr .

Stadtgarten - Restaurant : 20 .30 Uhr Tan ».
Kaffee des Westens : Kapelle Elln Dunker .
Kaffee Od « « » : Kapelle Nora Rndowitz .
Roederer : Kapelle Saus Weber .
Partschlöble Durlach : Tanz .

Donnerstag . I* « 2. 3 « Ii 1986.
« a disches StaatStheater :

Wiener Blut , 20—23 Uhr .
Lichtspieltheater :

Palast -Lichtspiele : Ein Lied für dich . 4 , 6 .18 , 8 .30 Uhr .
Sckauburg : Wir sind vom schottischen Jnsanterie - Regt . , 4 , 6 .15, 8 .30 U
Restdenz -Lichtspiele : Arzt ans Leidenschaft , 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .Gloria -Palast : Arzt aus Leidenschast , 4, 6.15 , 8 .30 Uhr .Ätlantik - Lichtjviele : Pat und Patachon , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Union - Lichtiviele : Donogoo Tonka , 4 . 6.16, 8.30 Uhr
Kammer - Lichtspiele : Der Klosterjäger , 3, 5, 7, 8 .45 Uhr ,

S » n st i g e « eraustaltnngen :
Gemeindebans der Weststadt : 20.15 Uhr . Konzert der Gesamgschul «
Elisabeth Gnbmann .
» » « stlerhanS : 20 .17, Uhr , Lichtbildervortrag d . HomSopath . Vereins »
Lehm als Polksheilmittel . .
Kaffee des Westens : Kapelle Elly Dunker .
Kaffee Odeon : Kapelle Nora Rudowib .
Kaffee Bauer : Kapelle C . RiMer .
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Gemei !
Bodeit

- Für Schwerhörige ! ->
Rur Original - Akustik
vieltausendiach bewährt . Elektr . Hörapparate mit
Tonfilter - Mikrophonen , Modelle , für jeden Grad
von Schwerhörigkeit . Unauffällig im Tragen .

Neu : Knochenleitungshörer
Volks - Type mit Kleinhörer , erstklassig nur RM .
45 .— . Proben « ic untere Modelle kostenlos am :
Freitag . 3 . 7 . und Samstag , 1 . /7 . in Karlsruhe ,Hotel Goldener Adler , von 9 .8« bis 7 Ubr lau
beiden Tagen ! , Montag . B. /7 . Rastatt , ? chloh-

Hotel von 9—7 Uhr .
Wir erwarten Sie bestimmt . lÄratis Prosp . GZ
durch Deutsche Aknftik -Gcf . Berlin - Reinickendorf .

<>n werden rasch und preiswert angefertigt in der Druckereituvnuiuv . il tu icr ^ dikchen Presse" sSüdwestdruck ) .

Gterbefälle in Karlsruhe
29. Juni .

Annuttc Blattner geb . Scepan , 72 Jahre
« aroliue Hiillig geb . Busch . Ehefrau des Adolf ,Zugführer . 64 Jahre .

:t» . Juni .
Hermann Zchuürer , Bater : Karl Metzger und

Landwirt , Neureut , 3 Monate .»' einrich Holzigel . Schlosser . Ehemann , 54 Jahre .

Immobilien ♦ Hypotheken ♦ Kapitalien

Kolonialwaren od.Feinkostgeschält
von Fachmann sofort oder später »«
kaufen gesucht . Angebote unter Rr .
G257 an die Badische Presse .

verkauf des
Schmiederpiaizes.
Ca . 15000 qm Grundfläche werden der Be¬

bauung ganz oder geteilt zugeführt .
Liebhaber und Baulustige wollen sich an den

Alleinbeauftragten

Georg Fleischmann
Grundstücksmakler ,

Augustastraße No . 9 , Telefon 2724 , wenden .

im Villenviertel von Konstanz , See -
nähe , 7 Zimmer , mit reicht . Znbeh .,
Zentralheizg . . Garage , Glasveranda ,
gepslegter Obstgarten , wegen Per -
setzung , u äußerst günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen oder zu ver -
mieten . Angeb . unter Rr . H 258
an die Badische Presse .

nlllllllllMHIIIItllllllllllllHIINIIII(ltlllllllflHillimnilllllllimi(HlllltltHHIfllHllilliminHU<IHIHIIIUIflllllUlltMlilllllMIIIII!IHÎ

Einsam -
Saus

5 Zimmer , 1 Frem -
denzim . u . 2 Man¬
sarden , Garten usw .
in schön . Wohnlage
von Rüppurr , zu
« erkaiise » . PreiS ca .
22 000 JH . Näh . h
Besichtigung durch :

m . Kühler u . Sohn
Kaisers,raste 82 «,

Telephon 461 .

Rendite -
Haus

Re«.
in Jndnltrieort .
Schweizers » »,e .

3X3 Zim .-Wohng .,
je mit Bai > etc .,
große Veranden .

Wohnungen daselbst
sehr gesucht , gut im
Breis , »u »erlauf ,
filc 30 000 M . An¬
gebote u . Nr . N8li4ü
an die Bad . Presse .

HAU5
Karlsruhe

Nähe

SauptbaMos
3X3 , 1X2 Z .-Wohn .
Garten , bei 8 -8000
M Anz . 31» »erkauf .

E . Giiutert ,
Gaggenau ,

Nellenstrabe 7 .

Amtliche Anzeigen

Hypotheken
u .Kreditgeid
auszuleihen
für Alt- ». Neubauten
in Posten jeder Hohe

Hypothekengeschjft
Karlsruhe

Hirschstraße 43
Telefon 2117

Gegründet 1879

Geld itb"
Höhe »er .

mlttelt die Kleine
Anzeige nnt . der
Rubr . Kapitalien .

lRmtl Belannt » entn.)
Neureut .

Vergebung von
Grtsstraßenteerung . Z

Die Gemeinde Renrent vergibt I
die Teerung von :
ca . 750 lfd . in erstmalige Teerung n . I
ca . KM lfd . m Nachleerung . von I
OrtsftraKen .

Angebote sind pro im einschlich - k
lich Grnftlicferung , bis sväteftens
6 . Jnli d . I . bei dem Unterzeich -
neten einzureichen . Zuschlagsfrist
eine Woche . Zuschlag vorbehalten .

Der Bürgermeister :
Buchleitber .

Radolfzell .
Das der Stadt Radolfzell gehörige

auf der © AnarEung FrieRngen ,
Amt Konstanz , gelegene

Hosgut Friedingen
mit rund 48 da Garten - , Acker - und
Wiesland ist auf 1 . Oktober 1936
zu verpachten . Ein Teil der Ernte -
und Futter -Borräte kann bei der
Pachtnng mit übernommen werden .

Pachtlicbbabcr wollen sich zwecks
weiterer Auskunft an den linter¬
zeichneten wenden .

'
(58988 )

Radolfzell , den 22 . Juni 1936 .
Der RurgermeMer :

3961c .

1
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Baden-Baden vor der Hochsaison.
Lichtersesle — Weilerer Anstieg des Besuchs .

Baden -Baden , 1. Juli .
Der Monat Juni ist in Baden - Baden seit jeher ein ver -

hältnismäßig stiller Monat . Die inländischen Freunde be-
Vorzügen um diese Zeit nicht in erster Linie das Oostal .
Die Wochen nach Pfingsten sind die Atempause vor der Hoch -
faison, die im Juli ihre ersten kräftigeren Auftakte vernetz -
men läßt . Dagegen ist diese Atempause immer gekennzeichnet
durch die Ankunft zahlreicherer Gäste aus dem Ausland .
Demgemäß hört man auch jetzt wieder vorwiegend fremd -
länbische Laute , sieht man häufiger als früher die ausländi -
schen Nummernschilder , zn den schonen Kraftfahrzeugen , die
an den Ufern der Oos parken. Die Anlagen zeigen sich in
diesen Tagen in ihrer ganzen Ueppigkeit , an den Zäunen
und in den Gärten der Villen wetteifert die Rosenpracht
mit der in den Knrvierteln . Baden -Baden macht um diese
Zeit deutlicher als sonst den Eindruck eines einzigen weit -
läufigen Parks , in dem jeder Grashalm mit betulicher
Sorgfalt gepflegt ist. Jeden Morgen in der Frühe kann

man beobachten, wie ein kleines Heer von Gärtnern und
.Hilfstruppen die Rasen reinfegt , die Sandwege glatt strei -
chelt und dem weiten Garten Baden - Baden den Tau der
Morgenfrische erhält .

Es ist die Zeit der öffentlichen und privaten Garten -
feste , von den Veranden ertönt der Klang der Bowlen -
gläfer , im Kurgarten sitzen bis tief in die Nacht die Kurgäste ,
um die Wellen der Kühle , die von den Bergen hernieder -
gehen , auf sich herabrieseln zu lassen . Neulich gab die Kur -
Verwaltung solch ein Gartenfest . Die Bäume des Kur -
gartens trugen bunte Lampions , wie in allen Farben fun -
kelnde riesige Granatäpfel , die große Wiese war der Teppich,
dessen Muster von Tausenden von farbigen Lämpchen gezeich -
net waren , und daraus wurde getanzt , musiziert und sogar
Kabarett veranstaltet , es war ein Abend , der eine große
Menge Neugieriger angelockt hatte . Als die Vorführungen
längst zu Ende waren , saß das Publikum noch lange , lange
vor der Kurhausterrafle , leise Weisen schwangen sich hinaus
in die Nacht , auf der Kurhauswiese verlöschten langsam die
Lichter , die beharrlichsten flackerten noch lange wie weit -
entfernte Schiffslaternen auf der dunklen See der Wiese
und zauberte » den Eindruck hervor , als säße man an einem
südlichen Strand , wo in der Nacht erst das Leben erwacht .

In der richigen Erkenntnis der unfehlbaren Wirkung

nächtlicher Gartenfeste , hat die Kurverwaltung auch ihre
großen Parkbeleuchtungen wieder auf ihr Programm gesetzt ,
deren erste am 5. Juli in großem Stil vor sich gehen wird .
/Schon jetzt gewahrt man die Vorbereitungen , die zu der In -
szeuierung dieses Sommernachtsmärchens getroffen werden .
In die Büsche und Bäume werden die Träger der Licht-
effekte eingebaut , bis zu den Tennisplätzen wird die Lichten-
taler Allee ein Meer von Lämpchen und buntleiichtenden
Ballons aufnehmen , mehrere Orchester werden das Nacht-
konzert veranstalten , Erfrischungszelte werden kühlende
Tränke verschenken , ein Bunter Abend mit Kabarett und
Tanz wird sich anschließen , und über dem Ganzen wird das
Panorama der Altstadt am Fuß des Battert in gleißendem
Flutlicht erstrahlen . Damit beginnt die Reihe der großen
Lichterfeste , die bekanntlich auch aus der Nachbarschaft und
weiteren Umgebung der Bäderstadt erfahrungsgemäß viele
Besucher anlocken .

Die Besucherzahl Baden -Badens hat mit Riesenschritten
die 50 000 erreicht . Nur noch um wenige hundert ist man
davon entfernt . Damit läßt sich eine weitere bedeutende
Verbesserung des Besnchs feststellen. Die Ziffer 50 000
wurde im vorvorigen Jahr erst im späteren Verlauf des
Juli erreicht . Trotz der weit weniger günstigen Wetterlage
in diesem Jahr hat man sie jetzt früher verbuchen können .
Aber auch die Besuchszissern der Bäder lassen sich besser an
als im Vorjahr . Man gebraucht wieder zielbewußter die
Vaden - Badener Kuren . Die Erneuerung der Badeanstalten
und die freundlichere Ausgestaltung der Aufenthaltsräume
mögen ihr Teil dazu beigetragen haben , der Hauptantrieb
aber ist dem Umstand zu verdanken , daß das Heilbad wieder
pfleglicher behandelt wird und daß dies den Badegast anzieht
und ihm Vertrauen gibt . Daß man Kurgäste selbst in den
Zentren der Stadt , also nicht in unmittelbarer Nähe der
Kuranstalten , mit den Trinkgläsern spazieren gehen sieht,
ist eine lange nicht gewohnte Erscheinung und zeigt , daß auch
die Trinkkuren an Beliebtheit gewinnen .

Baden - Baden ist in .weiterem Anstieg begriffen , darüber
kann kein Zweifel herrschen . Die Sommersa -ison mit der
ganzen Entfaltung ihrer lockenden Möglichkeiten wird das
noch deutlicher zeigen . Und im Olympia -Jahr hat Baden -
Baden bekanntlich Besonderes getan , um seine Anziehungs -
kraft noch zu verstärken .

Die Acher-Rench-Korreklion.
Gesetz zur 'Zerbesserung der Wasserwirtschaft! . Verhältnisse zwischen der Kinzig und dem Sandbach .

Das Staatsministerium hat unterm 30. März d . I . ein
Gesetz beschlossen, welches die Grundlage zur Verbesserung
der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse in der Rheinebene
zwischen der Kinzig und bem Sand b ach bildet . Es han -
delt sich um die Acher - Rench - Korrektion , zu der am
2. Juli der erste Spatenstich durch den Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner erfolgen wird . Das Gesetz hat inzwischen die
Zustimmung der Reichsregierung erhalten und wird jetzt im
Gesetz - und Verordnungsblatt vom 30 . Juni 1936 (Nr . 19)
durch den Reichsstatthalter im Namen des Reiches verkündet .

8 1 lautet .' Zur Verbesserung der wasserwirtschaftlichen
Verhältnisse in der Rheinebene zwischen der Kinzig uud dem
Sandbach (Büllot ) wird das Land die in dem Entwurf der
Abteilung für Landwirtschaft und Domänen des Finanz - unö
Wirtfchastsministeriums vom 81. Dezember 1935 vorgesehenen
Bachkorrektionen , Kanäle , Hanptentwüssernngsgräben und
Bewässerungseinrichtungen ausführen und das erforderlicheGelände , soweit es nicht als Bett eines Wasserlaufs im
Eigentum der Gemarkungsgemeinde steht, erwerben .

Nach 8 2 haben von den Kosten des Geländeerwerbs und
der Bauarbeiten mit Ausnahme derjenigen für Planung und
Bauleitung die 69 beteiligten Gemeinden insgesamt ein Drit -
ter der Staatskasse zu ersetzen.

8 3 bestimmt , daß der Anteil der einzelnen Gemeinden an
dem Gesamtbeitrag nach dem Nutzen zu bemessen ist, den die
Gemeinde von den Bauarbeiten hat , und nach ihrer Leistungs .
sähigkeit .

8 4 weist darauf hin , daß die im § 1 erwähnten Bauarbei -
ten ein dem öffentlichen Nutzen dienendes Unternehmen sind,zu dessen Gunsten im Wege der Enteignung das Eigentum
und sonstige Reste an Grundstücken entzogen oder beschränkt
werden können .

Nach 8 5 kann die Abteilung für Landwirtschaft und Do -
mänen des Finanz - und Wirtschaftsministeriums die für den
sofortigen Beginn der Arbeiten benötigten Grundstücke vorder Durchführung des Enteignungsverfahrens für das Land
in Besitz nehmen , sobald sie schriftlich mittels Zustellungsur -
künde den Eigentümern und den Besitzern die Absicht der In -
besitznahme unter Bezeichnung des Grundstücks oder Grund -
stücksteils angezeigt und sie zur Räumung aufgefordert hat .

Nach § 6 gehen mit Fertigstellung der Bauarbeiten die
Betten der in § 1 erwähnten Bäche , Kanäle und Hauptentwäs -
ierungsgräben , soweit sie noch nicht im Eigentum der Gemar -
kungsgemeiude stehen , krast Gesetzes in deren Eigentum über .

Nach § 7 wird da« Land die in § 1 erwähnten Anlagen
unterhalten und nötigenfalls wiederherstellen , sowie für den
geordneten Betrieb sorgen .

8 8 regelt die Frage der Unterhaltungskosten .
In dem Bereich der Acher Rench - Korrektion fallen folgende

Gemeinden : Achern , Altschweier , Appenweier , Balzhofen ,Bodersweier , Bohlsbach , Bühl , Bühlertal , Diersheim , Eisen -

tal , Erlach , Faulenbach , Freistett , Gamshurst , Grauelsbaum ,
Greffern , Grießheim , Großweier , Hausgereut , Helmlingen ,
Hildmannsselb , Holzhausen , Hügelsheim , Kork , Lauf , Legels -
hurst , Leiberstung , Lichtenau , Linx , Memprechtshofen , Mös -
bach , Moos , Muckenschopf, Neumühl , Neusatz , Nußbach , Ober -
bruch , Obersasbach , Oberwasser , Odelshosen , Oensbach ,
Ottersweier , Querbach , Renchen , Rheinbischossheim , Sand ,
Sas -bach , Sasbachried , Sasbachwalden , Scherzheim , Schwarzach ,
Sinzheim , Söllingen , Stadelhofen , Steinbach , Stollhofen ,
Tiergarten , Ulm (Amtsbezirk Bühl ) , Ulm (Amtsbezirk Ober¬
kirch ) , Unzhurst , Urloffen , Varnhalt , Vimbuch , Wagshurst ,
Weitenung , Windschläg , Zell , Zierolshofen und Zusenhofen .

Orkan tobte über Lampertheim.
Obstanlagen «nd Hühnerfarm vom Wetter schwer heimgesucht.

Lampertheim, 30. Juni .
Am Montagabend zwischen 7 unö 8 Uhr ging über L a m -

p e r t h e i m ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
nieder , bei dem auch Hagel in großer Menge mitgeführt
wurde .

Die Hagelkörner richteten jedoch weniger Schaben an ,
lediglich wurden die Kartoffelstauden umgelegt , doch kann
man damit rechnen , daß sie sich wieder gut erholen werden .
Dagegen richtete ein Orkan , der gleichzeitig mit dem Un »
wetter einsetzte , in der östlichen Gemarkung großen Scha -
den an .

Eine ungeheuere Windhose zog in einer Breite von
etwa 12 Meter durch die Fluren , alles was in den Weg kam,
mitreißend . Eine prachtvolle Obstanlage des Rektors
Schreiber wurde besonders stark mitgenommen . Einige Büh -
ler Zwetschgenbäume wurden an der Krone glatt abgebrochen
und zum Teil mehr als 100 Meter weit durch die Lust in die
Spargeläcker geschleudert . Birnen - und Aepselbäume waren
mit der Wurzel aus dem Boden gerissen und die Kronen
vollständig zerzaust . Die Obstanlage bietet ein grausiges Bild
der Verwüstung .

Kurz vor dem Walde leistete sich der Sturm noch ein
wüstes Zerstörungswerk in der am Waldesrande stehenden
Hühnerfarm . Die zahlreichen Hühnerhäuser wurden
abgedeckt und dann der ganze Bau 30—50 Meter weit in die
Felder getragen . Das daneben stehende Wohnhaus wurde
ebenfalls schwer beschädigt.

Die Hühner wirbelten in der Luft und wurden zerfchmet-tert später am Boden gefunden , viele irrten in der Nacht in
den Feldern umher . Im Walde selbst wurden viele kleine
Fichten abgebrochen . Eine große Samentanne würbe ent¬
wurzelt und umgelegt . Zum Glück zog der Orkan außerhalbder Häuserreihen , im anderen Falle wären die Folgen des
Wetters katastrophal gewesen . Der Gesamtschaden ist be-
trächtlich .

Unwetter am Oberrhein.
Waldshut , 30 . Juni . Am Montagnachmittag ging im Ge-

biet des Oberrheins unö auf bem Hotzenwald ein schweresUnwetter nieder , das von schwerem Hagelschlag und wölken -
bruchartigem Regen begleitet war . Durch den Sturm wur -
den Bäume entwurzelt und starke Aeste abgerissen . Die Korn -
felöer liegen wie gewalzt am Boden , und auch die Heuernte
hat schweren Schaden gelitten . Sogar beladene Heuwagen
wurden von der Gewalt des Sturmes umgeworfen . Am
schwersten hat der Hagel auf der Gemarkung Görwihl ge -
wütet . Zum Teil würben die Dächer abgedeckt . In einzelnen
Gemeinden bildeten sich kleine Überschwemmungen , da durchdie Wasser - unö Geröllmaffen die Kanäle verstopft wurden .

Wolkenbruch über Basel.
Basel » 30. Juni . Am Montagnachmittag etwa um 1 Uhr

ging über Basel und Umgebung ein außerordentlich heftiges
Gewitter mit Hagelschlag nieder . Der wolkenbruchartige
Regen setzte in verschiedenen Außenquartieren die Straßen
zum Teil bis zu einem halben Meter unter Wasser. Ueberall
mußte die ständige Feuerwache eingreifen . An den Kulturen
in der näheren Umgebung Basels wurde großer Schaden an -
gerichtet ? auch ruhte dort teilweise der Straßenbahnverkehr
während einer Viertelstunde .

Stockach , 30 . Juni . (Blitzschlag.) Bei einem schweren Ge-
witter schlug der Blitz in das Wohnhaus des Bahnwärters
Benkler vom Bahnhof Schwakenreuthe , ohne zu zünden . Da -
gegen wurden die Eheleute vom Blitze getroffen , glücklicher-
weis« ohne erheblichen Schaden zu nehmen .

Ausklang in Keidelberg.
Heidelberg , 1. Juli . Den Abschluß der Heidelberger

Festtage bildete — soweit die Universität als Jubilarin und
Gastgeber in Frage kam — am Dienstag
ein Festabend
in der Stadthalle , auf dem Rektor Professor Groh die Gäste
in einer launigen Ansprache begrüßte und abschließend für
die rege Anteilnahme , die vielen Adressen und Glückwünsche
dankte .

Ministerpräsident Köhler dankte dann der Universität
Heidelberg für die hervorragende Organisation dieses Festes .
Die Tage der 550 -Jahrseier werden allen Teilnehmern un -
vergeßlich sein . Ein Fest der Freundschaft sei gefeiert
worden . Mau habe im Auslande Deutschland oft verkannt ,
und manchmal hätten wir dafür sogar Verständnis gehabt .
Wir bitten aber nun auch, für uns Verständnis zu haben .
Man hat dem Deutschen oft vorgeworfen , er dünke sich mehr
als andere Völker . Wir wollen nicht mehr sein als
andere , aberwir lehnen es auch ab , weniger
zu sein . Denn uusre politischen , kulturellen und wirt -
schaftlichen Leistungen geben uns das Recht auf den Anspruch ,
nicht ein Volk minderen Ranges zu sein. Das persönliche
Kennenlernen , zu dem unsere ausländischen Gäste in
diesen Tagen Gelegenheit hatten , ist die beste Möglichkeit
des V e r st ä n d n i f f e s . „Wenn Sie zurückkehren in ihre
ausländische Heimat , dann nehmen Sie eines mit : Wir haben
Sie in diesen Tagen in keiner Weise zu beeinflussen ver -
sucht , denn wir wissen , daß der Nationalsozialismus keine
Erportware ist. Aber wir verlangen von der Welt , daß uns
die Achtung entgegen gebracht wird , wie sie ein 60 -Millionen -
Volk beanspruchen kann . Ich wünsche, daß in diesem Sinne
die Heidelberger Fe st tage Brücken geschlagen
haben zwischen den Nationen ."

Es folgten dann noch viele Ansprachen ausländischer Gäste ,
die in begeisterten Worten die herzliche Aufnahme in Deutsch-
land und das liebenswürdige deutsche Volk feierten .

Gemeinsam mit der Bevölkerung der Stadt unö ihrer
Umgebung bildete in den Spätabend — und bis in die Mor -
genstunden des heutigen Tages ! —
ein Schlohsesk
in Hof , Keller , Terrasse , Königssaal , Park und wo sich ein
Plätzchen bot . Menschen drängten und zwängten sich, lachten ,
sangen , tanzten . . . Die Ostfront des Schlosses erstrahlte in
magischem Licht, die Anlagen waren prächtig illuminiert .
Sechs Kapellen lockten zum Tanz . Die Hanauer Trachten -
gruppe , eine Pfälzer Volkstanzgruppe und Humorsabrrk rnt*
terhielt die Massen im Schloßhof , Bierzelte , Wurstbuden ,
Ochsenbraken vom Spieß usw . usw. boten Magenlabe und
Stimmungssteigerung . Lauschige Plätzchen in der Tiefe des

©
ist beliebt

bei üen Hausfrauen .
Cr erinnert sie an alles , was
nötig ist,z .B . anOr . Oetke »
Puddingpulver für die Groß »
reinemachetage . lvie schnell ist

so ein Pudding gemacht ! Llnb
wie Ichmeckt dann alles » auch
wenn es gewärmtes Cssen gibt ,
ZchtUM » «usftacital Dtcitgvfgafc«!
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Schlqßgarteus lockten zum Verweilen in stiller Zweisamkeit
usw . usw . Kurz und gut : Sommernachtszauber und „Schloß ,
romantik " in vielfältiger Ausstrahlung und Auswirkung .

Intermezzo in Rokoko .
Trotz der Fülle der aufzunehmenden und zu verarbeiten -

den Eindrücke , die die Heidelberger Jubiläums -
tage den Vertretern der Presse gebracht hatten , fanden sie
zwischen den einzelnen Veranstaltungen doch noch Zeit , einen
Sprung von der Romantik Heidelbergs und des Neckartales
hinüber zu tun in die Rokoko - Atmosphäre des Schlosses in
Schwetzingen und seines einzigartigen Parkes . Die aus -
landischen Journalisten und ein Teil der deutschen Kollegen
unternahmen ( um Sonntagabend ) diesen Trip unter der Ae -
gide des Pressereferenten Voßler bei der Landesstelle Baden
tm Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
und auf Einladung der Stadt Schwetzingen . Das Oberhaupt
der Stadt , Oberbürgermeister Stober , bot ihnen den Will -
komm und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß es der
Stadt Schwetzingen vergönnt sei , der Presse und besonders
den ausländischen Vertretern , die Schönheiten des Schlosses
und des Parkes zeigen zu dürfen und auf sie wirken zu
lassen . Oberbaurat P l a n ck- Mannheim war anschließend ein
sichkundiger Cicerone , durch all die vielen Sehenswürdigkeiten
im Innern der Bauten und im Rahmen der herrlichen Park -
landschast . Als die Dämmerung herniedersank , saß man dann
gemütlich bei einem gemeinsamen Essen im Jagdsaal mit sei -
ner stimmungsvollen Architektonik . Dem Zauber der Um -
gebung angepaßt war aber auch der Rahmen , in dem sich
d :eses Freundschafts - und Verbrüderungsmahl vollzog : ein
Stück Rokoko war lebendig geworden , Pagen in der kleid -
samen Tracht dieser Epoche und in Gestalt hübscher Schwetzin -
ger Jungfrauen kredenzten , zusammen mit männlichen Part -
nern in derselben stilechten Tracht , die Speisen und Getränke ,
cie unfern ausländischen Kollegen einen Beweis für die
Güte und Vorzüglichkeit einiger badischer Spezialitäten
boten . Eine kleine Streichkapelle , ebenfalls im Kostüm des
Rokoko , spielte dieser Zeit entnommene bzw . angepaßte Mustk .

Im Laufe des Abends überreichte Pressereferent V o ß -
l e r den Gästen im Auftrag des badischen Staates ein An -
öenken an die Heidelberger Jubiläumstage in Gestalt einer
Plakette mit der Ansicht des Heidelberger
Schlosses und der alten Brücke , ein Erzeugnis der
Staatlichen Majolikamanufaktur in Karlsruhe , die ja be -
kanntlich auch im Ausland einen ausgezeichneten Ruf ge -
nießt . Er verband in seinen Worten zugleich den Dank an
die Stadt Schwetzingen für die aufmerksame Gastfreundschaft
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß auch dieser Abend mit
zu den bleibenden Eindrücken unserer ausländischen Kollegen
gehören möge , die sie in so vielfältiger Beziehung während
der Heidelberger Festtage empfangen hätten . In kollegialer
Hinsicht habe der Abend die wertvolle Möglichkeit geboten , die
Vertreter der Presse aus so vielen Ländern einander per -
sönlich näher zu bringen , was geeignet sei , sich künftig auch
in ihrer journalistischen Arbeit segensreich auszuwirken .
Ein französischer Kollege , der Vertreter des Pa -
riser „Jntranfigeant "

, sprach im Namen der ausländischen
Kollegen den Veranstaltern und den deutschen Kollegen den
Dank für diesen so reizenden Abend aus . Er stellte fest ,
daß er im Schwetzinger Park ein Stück französischer Garten -
architektonik ( Versailles ) wiederfinde . Wenn die Deutschen
in Bezug auf Heidelberg und sein Schloß Eindrücke und ge -
schichtliche Erinnerungen an Frankreich besäßen , die nicht an -
genehmer Natur seien , so hoffe und wünsche er , daß das
Deutschland der Gegenwart von dem Frankreich der Gegen -
wart künftighin nicht weniger dauerhafte , aber um so ange -
nehmere , und nur solche Erinnerungen empfangen möge .

Inzwischen war der Park in die Lichter einer feenhaften
Illumination getaucht und lockte zum Lustwandeln zwischen
den in das Dunkel einer lauen Sommernacht ragenden Sil -
houetten seiner Bäume . Ist es noch nötig zu sagen , daß man
die Mitternachtsstunde verstreichen lassen mußte , bevor man
sich aus dem Zauber dieser Umgebung lösen konnte ?

I . I . St .

50 Jahre Gesangverein Frohsinn Weingarten.
Konzerle , Ehrungen und Freundschaflssingen mitlelbadischer Dereine .

Der Männergesangverein Frohsinn Weingarten bei Dur -
lach gehört der Besetzung des Chores nach und auf seine
Singefertigkeit hin betrachtet , zu den stärksten und führenden
Landvereinen Mittelbadens . Es steckt eine gute , lebendige
Tradition in diesem weit über hundert Stimmen starken
Männerchor , der seit einer Reihe von Jahren in Adolf
Behle jr . einen vorzüglichen Dirigenten hat , einen wohl -
geübten und gebildeten Musiker , der viel Sinn hat für die
Besonderheiten des Vokalklanges , für ein gepflegtes Singen ,
ein ausdrucksvolles Sichgeben , das eine sorgfältige Einstu -
dierung und eine Ausgeglichenheit im harmonischen Zusam -
menklang der vier Stimmgruppen zur Voraussetzung hat .

Der Männergesangverein Frohsinn hat sich zuförderst die
liebevolle Pflege des deutschen Volksliedes und des volks -
tümlichen Liedes , reichend bis zum erschwerten Volksgesang ,
zur Aufgabe gestellt , und er hat in diesem Streben mitge -
Holsen , das deutsche Lied im Chor lebendig zu erhalten und
dieses unermeßliche Kulturgut über die Singstunden und
Konzerte weitergegeben in den häuslichen Kreis .

Bei dieser glücklichen Wirksamkeit in der Pflege des
Liedes und des Gesangs war es zu verstehen , daß die
ganze Gemeinde an dem goldenen Jubiläum teil nahm ,
daß sie schon äußerlich ihre Beteiligung kund gab in dem
reichen Schmuck der Straßen und traulichen Gassen und durch
den außerordentlichen Besuch der Veranstaltungen , des Fest -
banketts , das am vergangenen Samstag abend in einem
Festzelt , das über 2000 Personen Raum gab , stattfand , in der
schlichten und eindrucksvollen Gedenk st unde vor den
beiden Kriegerdenkmalen , während des F e st z u g es , an dem
nahezu dreißig Vereine aus Mittelbaden teil -
nahmen und während der Freundschaftssingen ,
dessen Vortragsfolge von siebzehn Männerchören bestritten
wurde .

Der festgebende Verein hatte den ersten Teil des Fest -
banketts übernommen . Seine Liedvorträge unter Adolf
Behle jr . und dem hochbetagten Ehrenchormeister Rektor
a . D . Brunner gaben beglückende Hinweise auf die oben
hervorgehobene liebevolle Art des Singens im Chor . Zwei
Lieber wurden mit Orchesterbegleitung geboten „ Die Weihe
des Gesanges " von Mozart und „Der Arbeitssegen " von
Friedrich G e l l e r t . In diesem letztgenannten Liede
wirkte auch ein etwa siebzig Stimmen starker Kinderchor
mit , der durch den hohen Sopranklang der Wiedergabe eine
besondere Kraft im Ausdruck gab , so daß er zur Wieder -
holung gelangen mußte .

Beteiligt an der Vortragsfolge waren ferner die Orts -

vereine, ' in erster Linie die Männergesangvereine
Liederkranz und Freundschaft , die je z>wei Chor -
lieder in hervorragenden Wiedergaben brachten , dann die
Turnerschaft 1880 , die ihr Flaggenschwingen wieder ,
holen mußte , der Sportverein Germania mit eine »
Muster -Riegentrio und mit frischer Marschmusik und der
vorzüglichen Begleitung der Chöre der Musikverei ,
Weingarten .

Adolf Benzler , der Vorsitzende des Gesangvereins
„ Frohsinn "

, sprach nach der Begrüßung über die Gründung
und Geschichte des Vereins und über die Art der Liedpflege
und schloß seine gedankenvollen Ausführungen mit einen ,
Treugelöbnis für den Führer und Reichs ,
k a n z l e r . Er gedachte in schönen und ehrenden Worten dez
einzigen noch lebenden Mitgründers Oskar L o t h und des
Ehrendirigenten Rektor a . D . B r u n n e r , der über 36 Jahre
den Chor leitete , und der großen Verdienste des Chormeisterj
Adolf Behle .

Je fünf Mitglieder und Sänger konnten für 30 und 25
Jahre Zugehörigkeit ausgezeichnet werden . Im Auftrag dez
Badischen Sängerbundes nahm Herr M e r k l e»
Durlach die Ehrungen jener Sänger vor , die 26 Jahre w
Dienste des Liedes stehen und überreichte dem Verein mit
den herzlichsten Glückwünschen den Ehrenbrief dez
Deutschen Sängerbundes . Der Vorsitzende dez
Vereins , Adolf Benzler , erhielt für seine Verdienste ei«
Aqnarell , das einen Blick gibt auf Weingarten und entworfen
ist von Wilhelm Martin .

Sonntag vormittag fand vor den Festgottesdiensten eine ^
kurze , sehr eindrucksvolle Gedenkfeier vor den beiden
Kriegerdenkmalen statt mit Kranzniederlegungen , schlichten
Worten des Gedenkens und wundervollen Wiedergaben von
Franz Schuberts „ Sanktus " und des Volksliedes „Fahr ' '

wohl , du goldene Sonne " unter der empfundenen und musi - k
kalischen Direktion von Adolf Behle . An dem Festzug , der ?
durch die reich geschmückten Straßen ging , nahmen 27 Ver -
eine teil , und während des FrenndschaftSsingens , an dem ;
als Vertreter des Badischen Sängerbundes Ferdinand Dietz ^
und Gustav L e h n e r t anwesend waren , begrüßte Bürger - k
meister Wilhelm Reichert die Gäste in dem gastfreund - i
lichen Weingarten in sehr herzlicher Weise .

Die beiden liederfrohen Tage in dem festlich geschmück-
ten und gestimmten Weingarten werden allen Teilnehmern
in angenehmster Erinnerung bleiben , nnd sie werden zu den
schönsten und eindrucksvollsten Feiern zu rechnen sein , die der
Männergesangverein „ Frohsinn " im Lause der fünf Jahr -
zehnte veranstaltet hat .

Schon wieder ein Opfer des Verkehrs.
Pforzheim , 30 . Juni . Der Polizeibericht meldet : Am

Montagabend fuhr der 11 Jahre alte Schüler Elmar Brecht
an der Einmündung der Manstraße in die Westliche Karl -
Friedrichstraße vit dem Fahrrad auf den Kühler eines Stutt -
garter Personenkraftwagens auf . Der Knabe wurde an den
Lichtmast gedrückt und sofort getötet . Brecht soll nach
Zeugenaussagen die Hauptschuld an dem Unfall treffen , weil
er beim Einfahren in die Westliche die nötige Vorsicht außer -
acht gelassen hat .

Das Verkehrsunglück bei Simmozheim hat jetzt sein zwei -
tes Opfer gefordert . Der schwerverletzte Huber ist im Calwer
Krankenhause seinen Verletzungen erlegen .

Vom Lastwagen angefahren und getötet.
Mannheim , 30 . Juni . Bei der Einmündung der Lamey -

straße in die Hildastraße wurde eine 30jährige Frau von hier
von einem überholenden , mit Erde beladenen Lastzug ge -

Wohlan, nun kann der Bau beginnen !
Grundsteinlegung der Evangelische « Kirche in Tt . Blasien .

St . Blasien , 1 . Juli .
Nach langem , langem sehnsüchtigen Erwarten hat nun die

evangelische Kirchengemeinde St . Blasien , die rund 600 Seelen
umfaßt , den Grundstein zu ihrem eigenen Gotteshaus legen
können . Der , dem Tag entsprechende , Gottesdienst am Vor -
mittag , im derzeitigen provisorischen Heim , dem städtischen
Bürgerausschußsaal , bei welchem Psr . Lösfler - Freiburg die
Predigt hielt , leitete den Festtag ein . Kurz nach 2 Uhr be -
wegte sich der stattliche F e st z u g unter Vorantritt der Stadt -
mustk zum flaggengeschmückten Bauplatz , an welchem sich be -
reits eine große Zuschauermenge eingefunden hatte . Nachdem
Landesbischof D . Kühlewein und die Geistlichkeit , die von
Bonndorf , Todtnau , Schopfheim , Hinterzarten , Freiburg und
Bickensohl zur Feier der Brudergemeinde hierhergekommen ,
und die Festgäste sich an der Baustelle aufgestellt , intonierte
die Musik Beethovens Chorwerk : Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre : ihm schloß sich der Gemeindegesang : Großer
Gott an . Dekan Schäser - Freiburg - Haslach sprach Eingangs -
spruch und Gebet . Ein Lied des Kirchenchor St . Blasien folgte
und alsdann hielt der Ortsgeistliche Vikar Lorenz die Fest -
anspräche .

Die Urkunde die in kupferner Kapsel im Grundstein
eingemauert werden soll , wurde nunmehr zur Verlesung ge -
bracht . Sie trägt das Timotheuswort wie die Festansprache
und gibt Kunde von dem Geschehen des Kirchenbaues und
spricht von der Erneuerung des Reiches durch Adolf Hitler .
Auch gibt sie Auskunft über die zugehörenden Gemeinden ,
Einwohnerzahl und befiehlt zum Schluße Bau und Bauleute
in den Schutz des Herrn . Sie ist unterschrieben vom Landes -
bischos , Dekan , Ortsgeistlichen , Architekt und Kirchengemeinde -
rat . Außer dieser saßt die Kapsel einen Satz Pläne , Voran -
schlag und Kurzeitung sowie evgl . Gemeindebote . Maurer -
meister Straub , der auch die Fundamentbauten durchgeführt ,
verschließt nun den Stein , während die Musik „ Wir treten

zum Beten " spielt , das von der Menge mitgesungen wird .
Nun hält Landesbischof D . Kühlewein Weiherede und - Spruch
nach dem Wort : „Auf diesem Felsen will Ich bauen meine
Gemeinde ."

Der Kath . Geistliche , Vikar Dold , sprach in Vertretung
des z . Zt . abwesenden Pfarrherrn der evang . Kirchengemeinde
die Glückwünsche zum Fest und zur Vollendung des Kirchen -
baues aus und tat in diesem Sinne die drei Hämmerschläge .

Alsdann begab sich die ganze Festgemeinde in den Städti -
schen Kursaal zur öffentlichen Nachfeier . Im buntem Reigen
der Reden flochten ich die Blumen der Gedichte , der Musik -
vortrage ' und Lieder , die die Kinder der Gemeinde , das
Streichorchester St . Blasien , der Männergesangverein Lieder -
kränz und der evang . Kirchenchor darbrachten . Hier sprach
auch noch einmal der Landesbischof ein Dankeswort , in dem
er auch des erkrankten Ortspfarrers Gerner - Beuerle herz -
lichst gedachte . Die Stadt St . Blasien , die bei der Grundstein -
legung durch Gemeinderat Frommherz vertreten war , über -
sandte durch Gemeinderat Karl Hagist Gruß und Glückwünsche .
Weiterhin sprach für den Gustav - Adols - Verein Pfarrer Lösf¬
ler - Freiburg und der ehemalige hiesige Pfarrherr Meerwein -
Bickensohl , Vikar Lorenz sprach zum Schluß der schönen —
ernst - sröhlichen Feier allen seinen Dank aus , insbesondere
denen , die geholfen das Fest zu verschönen und der evang .
Kirchengemeinde zu ihrem Freundentage ihre Anteilnahme
gezeigt .

Jugoslawische Sludenlen
kommen nach Donaueschingen .

Douaueschiugen , 29 . Juni . Am 5 . Juli wird eine Gruppe
jugoslawischer Studenten in der Donauquellenstadt eintres -
sen und hier zu Gast weilen . Die ausländischen Gäste wollen
das neue Deutschland kennen lernen und vor allem die Land -
Wirtschaft eingehend studieren . In diesem Zusammenhange
werden auch einige landwirtschaftliche Betriebe besichtigt
werden .

streift , zu Boden geschleudert und überfahren . Der Tod trat
sofort ein . Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt .

Zwei Todesopfer einer leichtsinnigen Welte!
Ludwigshasen , 1. Juli . Wie kurz gemeldet wurde , im

dieser Tage bei Oppau die Leiche eines jungen Mannes g <4
ländet worden . Bei dem Ertrunkenen handelt eS sich um
einen Mann namens Fix aus Ludwigshafen .

Hierzu erfahren wir noch folgendes : Fix saß Donnerstag
den 25. Juni , abends in einer Wirtschaft in der Hemshosstram
in Ludwigshafen mit mehreren Männern zusammen . Kur »
bevor Feierabend geboten wurde , kam es zu einer Wette . Fi »
ein Mann namens Scheuermann und ein Dritter wetteten um
fünf Glas Bier , daß sie sofort den Rhein hinüber und herüber «
schwimmen würden . Es war schon 1 Uhr früh , als die drei!
sich an den Rhein begaben , sich ihrer Kleider entledigten untl
in die Fluten des Stromes tauchten . Aber nur einer kam
wieder zurück . Fix und Scheuermann , deren Kleider von de^
Strompolizei am Freitagmorgen in Verwahrung geuomme »
wurden , büßten ihren Leichtsinn mit dem Tode uick
ertranken . Die Leiche Scheuermanns konnte bisher noch nicht
gefunden werden .

Der Blitz alarmierle die Feuerwehr .
Heidelberg , 30 . Juni . Bei dem Gewitter , das am Montag

abend gegen 8 Uhr über Heidelberg stand , schlug der Blitz in
Stadtteil Handschnhsheim in die zur Feuersirene führend !
Leitung . Das hatte zur Folge , daß die Sirene in Tätigkeii
trat und die Feuerivehrkompagnie des Stadtteils alarmiert
Die Feuerwehrmänner glaubten bei den starken Blitzschlii
gen , daß ein Brand durch Blitz verursacht worden sei . Bali
klärte sich die Ursache auf . Der Blitzschlag hatte in der clcf
irischen Leitung sonst keinen Schaden angerichtet , aber es
wird doch zu den Seltenheiten gehören , daß sich ein Blitz mi

ganz vorschriftsmäßigem Sirenenruf die Feuerwehr felis
alarmiert .

Beim Kirschenbrechen tödlich vernnglückl .
Eschbach bei Heitersheim , 30 . Juni . Ein unter dem Name «

„Maurer -Toni " bekannter Mann stürzte beim Kirschenpslückc -

so unglücklich ab , daß er auf der Stelle tot war . -
Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAnsgabeort Stuttgarts

Gewitterige Regenfälle.
Auf der Vorderseite des über dem Ostatlantik und den bi >»

tischen Inseln liegenden Hochdruckgebiets sind die Aufheitt -

ruugen zu uns vorgedrungen : doch dringen nun wieder kü?
lere Lustmassen aus Westen zu uns , was zu vorübergehende :

Bewölkung und vereinzelten gewitterigen Regenfällen Anlas
gibt . Anschließend kommt es wieder zu vereinzelter Aul
heiterung . ^ .

Wetteraussichten für Donnerstag , 2. JuU : Von Süd it «
West drehende Winde , im Ganzen unbeständige Witteruw
Zum Teil gewitterige Regenfälle , bei westlichen Winden au ?

heiternd . Temperaturen etwas zurückgehend .
Wasserstand d«s Rb »«ns :

garlsrube -Mara » : 542 cm . gestiegen 12 cm.
Mannheim : 442 cm , gefallen 2 cm .
Ca « b : 296 cm . gestiegen 2 cm .

Rud . Hugo

bringt interessanteste Mode .
Neuheiten und größte Aus¬
wahl tür starke Herren

weiß , grau und alle Mode ,
färben beige , grün , b 'au Wolle mit Leinen

Palmbeach - Juwel -Seide
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" int ivcrttcr wuroe cme « iijnoi ovu »" ." j " 1» ;

Ym «cucti Geschäftsjahr entwickeln sich die (Äefchatte dcsriedlgend
». i-iicr Besondere Aiifmerkfamkeit hat die Geiellschast in dem wir «-
K>.

' Nicken Ausbau der Vaborawriumsarbeit uiw . zugewendet und aus
Mpiem Gebiet in den letzten Monaten mit wachsendem Ersolg gearbei¬
tet Man auch in der Zukunft den Export in steigendem Mage
pflegen »u können .

GV im Fendel-Konzern .
Verstärkte Einflußnahme der Hibernia .

an der oGV der Rdeinschiffahrt AG vorm . Fendel Mannheim
wurden die :»iegulari « n siir 1S35 mit wieder 6' /> Dividende ohne Aus -
wracke erledigt . Dem Aussichtsrat wurden Generaldirektor 33 . Den¬
se mann (Herne ! und Bergwerksdir . C . Tllle „ en Werne » zugewahlt .
vertreten waren 894» Aktien mit gleicker « timmeuzahl .

Die anschließende Generalversammlung der Z) adl »men Actiengeiell -
ickaft snr Rheinschisfahrt » nd Zeetransvort Mannheim , in der 3002' '(ft {ett mit ebensoviel Stimmen vertreten waren , wurde der Avimlun
für 1935 (wieder Ii», . Dividende » ebenfalls ohne Aussprache genehmigt
und dem AR «Generaldirektor W . Teugelmann Werne », « cigwerks -
direktor isarl Tillessen »Herne », Oberbergrat a . D . O . v . Velsen ( Ver -
litt ) Ministerpräsident kalter Köhler (Karlsruhe ! und Minnterialrat
. -jz Aimmen (Herne » zugewahlt . . ..In den Aussichtorat der Manuheimer Lagerhans -GefeUschaft Mann -
lieim wurden von der oGV . die die Dividende aus wieder 6'/, seitsebte ,
S^erawerksdirektor C . Tillessen «Herne », Ministerialrat a . D . Kimmen
ISerne » und Ministerialrat Kleewitz (Berlin » zugewählt .

Aus den Znwahlen zum Aussichtsrat ist zu entnehmen , da « dl«
« crawerksgeiellsckaft Hibernia ihren pinsln « im Gesamtkonz - rn ver¬
stärkt hat . Wi « wir hören , ist in der aus die Generalversammlung sol -
aenden Aufsichtsratssibung der Generaldirektor der Hibernia , Landrat
a D . Tengelmann in Herne OS . ) zum AR - Vorlitzenden der drei
Hauvtgefellfchaften gewählt worden .

Herrenmühle vorm . C . Genz.
Noch befriedigendes Ergebnis .

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1935/36 der Herrenmiihle vorm .
C Genz AG , Heidelberg , wird als noch befriedigend bezeichnet , ob¬
wohl dasselbe gegen das Borjahr zurückgeblieben ist. Es sei aber auch
gelungen , die Aniivendungen entsprechend zu senken . Tie Bermah -
lungsnienge des Vorjahres konnte nicht ganz erreicht werden , da der
Abiatz in Weizenmehl vorübergehend im Herbst 1935 stockte. Dagegen
war der Absatz in Knttermitteln das ganze Jahr hindurch zufrieden -
stellend . Der Vorstand erhielt im Berichtsjahre >2 Mitglieder » 44 000
M , der AR 6721.1 XH . Der Bruttoertrag beträgt 0,56 (0,66 ) Mill . XU ,
dazu treten noch >0 834 «11148 » XH Miet - und 9840 (25 514 ) 'Ml autzer -
ordeutliche Erträge . :>! ach 67 71 « (100 741 ! XU Abschreibungen und Ab¬
zug der übrigen Auswendungen ergibt sich einschl . Bortrag ein Rein -
gewinn von 65 744 «71918 » xn , woraus bekanntlich wieder 5'/» Dlvi -
dende aus 750 WO XU Aktienkapital verteilt »verde » .
Stierien - Werke AG, Rastatt .

Diese zum Interessenbereich der Rhein . Elektrizität ? AG , Mann -
heim , gehörende Gesellschaft konnte in 1935 eine Erhöhung der Gefolg -
schast vornehmen . Nach den vorausgegangenen Berlnstjahren bat die
gabrik in 1935 alle Unkosten und die Abschreibungen erwirtschaftet .
Der Bruttoertrag stieg aus 1,08 (0,81 ) Mill . XU an . Aus Anlagen
wurden 84 001 (33 3161 XU abgeschrieben auf sonstiges 71 813 (50 000 »
XU. Es verbleibt ein kleiner Gewinn von 549 XH (i . B . noch 104 XU
Verlust zuzüglich 194 601 XU Verlustvortrag ) . Bei 400 000 Xtl Aktien -
kaviial erscheinen Verbindlichkeiten an Konzerngesellschast (Rheinelektral
mit 1.01 «i . B . 0,26 ) , dazn 0,5 bnpothek . gesicherte Bankschulden und
0,35 Bankschulden ) , andererseits betragen Fabrikgebäude 0,27 (nnv . 1.
Maschinen und maschinelle Anlagen 0,14 (0,17 ) , Warenvorräte 0,3
(0 35 ) , Warensorderungen 0.54 (0,57 ) Mill . XU .
Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Cie . , GmbH .

• Die seit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen , die Fabrik -
anlagen aus der Konkursmasse der ehemaligen AG zu erwerben , sind ,
wie die Gesellschaft mitteilt , nunmehr zum Abschlntz gekommen . Damit
sind die gesamten Fabrikanlagen einschl . Inventar in den Besitz der
Zchnellvressensabrik ^ rankeuthal Albert & Cie . GmbH , Krankenthal ,
gelangt . Die Anzahl der Gcsolgsckafismitglieder habe die Zahl von 500
längst überschritten . Der Auftragseingang sei nach wie vor zufrieden -
stellend , auch aus dem Ausland . Die weitere Entwicklung des Werkes
auf wirtschaftlicher Grundlage fei gesichert.

GV Miag Mühlenbau nnd Industrie AG , Braunschwei « . In frei
oGB wurde einstimmig beschlossen , den Nahresabschlntz für 1935 den
Porschlägen der »Verwaltung entsprechend zu genehmigen . Aus dem
Reingewinn werden 4 (0 ) ' /• Dividende aus die Stammaktien aus - ^geschüttet . Kür die Gefolgschaft ist eine Zuwendung von 100 000 XU an
eine neuzugründende Wohlfahrtskasse für Unterstützungszwecke erfolgt .
Im nenen Geschäftsjahr sind die Zahlen des Auftragseinganges für
die Monate Januar bis Mai wesentlich höher gegenüber der gleichen
Vorjahreszeit . Auch der Auftragsbestand ist bedeutend gestiegen .

GV Elektro AG , Dresden . In der oGV wurde der bekannte Ab -
lchlntz sür 1935 einstimmig und ohne Aussprache mit 6 (5) •/• Divi¬
dende gutgebeihen .

Weitere Fortschritte im Wiederaufbau der Schweinelialtung.
Die Bestandseinbuße des Vorjahres in vollem Umfang ausgeglichen .

Das soeben veröffentlichte Ergebnis der deutschen
Schiveinezählung vom 4. Juli 1936 zeigt , daß der Wieder -
aufbau der deutschen Schweinehaltung erfreuliche Fortschritte
macht . In der deutschen Schweinehaltung , die nunmehr einen
Gesamtbestand von 22,19 Mill . Stück gegen 20,04 am 4 . Juni1935 aufweist , ist die Bestandseinbuße des Vorjahres in vol -
lem Umfange ausgeglichen und die Bestandshöhe von 1934
ungefähr wieder erreicht . Stückmäßig ist also gegenüber dem
Vorjahr eine Zunahme von 2,15 Mill . zu verzeichnen und
prozentual eine Steigerung von 10,7.

Daß die Schweinehalter auch sür die Zukunft vorgesorgthaben , geht einmal aus dem Bestand der noch nicht 8 Wochenalten Ferkel hervor, ' der Bestand hat sich hier um nicht weni -
ger als fast 18 % auf 5,37 (Juni 1935 : 4,56 ) Mill . Stück erhöht .Auch die Bestände an trächtigen Sauen zeigen mit 1,38 (1,22)Mill . Stück eine Zunahme um über 13% . Beachtlich ist hierbeidie Steigerung der Jungsauen von 0,36 Mill . Stück im Vor -
jähr auf 0,43 Mill . Stück , was einer Erhöhung um 19,4 % ent¬spricht. Die Zunahme der Ferkel und Sauen zeigt also , daß
sich die Steigerung des Bestandes noch fortsetzt , was zu einer
entsprechend besseren Jnlandsversorgung führen wird . Au
Schlachtschweinen «über K Jahr alt ) stehen nach der neuestenZählung 4,15 (3,94 ) Mill . Stück , an Jungschweinen (8 Wochenbis noch nicht ^ Jahr alt » 10,38 (9,52 ) Mill . Stück zur Ver -
fügung . Bis zu dem Zeitpunkt , in dem der Nachwuchs schlacht -

reif wird , kommt es darauf an , die Jungschweine auf ein ho -
hes Schlachtgewicht zu bringen , um den Bedarf an Schweine -
fleisch und Schweinefett so weit wie möglich aus eigener Er -
zeugung zu decken .

Diese Zahlen unterstreichen eindeutig den starken Willen
der deutschen Landwirtschaft , die Versorgung der Bevölkerung
unbedingt sicherzustellen,' die Landwirtschaft ist sich ihrer
Pflichten und ihrer Verantwortung bewußt , sie ist fest ent -
schlössen , dementsprechend zu handeln .

In diesem Zusammenhang mag die Tatsache von Interesse
sein , daß neben de » Vereinigten Staaten Deutschland der
größte Schweinehalter der Welt ist. Die Vereinigten Staaten
von Amerika besitzen nach der Zählung vom Januar 1935 ins -
gesamt 37 Millionen Schweine , Deutschland , wie bereits ge-
sagt , 22,19 Mill . Stück . Da die Bevölkerungsziffer in USA
aber etwa doppelt so groß ist wie die deutsche , so ist die Ver -
sorgungsnotwendigkeit ^ in Amerika entsprechend wesentlich
größer als bei uns . Auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet
hat Deutschland vor Amerika die Führung in der Welt . Bra -
silien mit 22,1 Millionen Tieren ist der drittgrößte Schweine -
ziichter . Diese drei Länder zusammen verfügen mit 81,9 Mill .Schweinen nahezu über 50 % des gesamten Weltschweinebe -
standes , da die nachweisbaren Schweinebestände der Welt auf
19,3 Mill . Stück beziffert werden .

Sparkassen-Monatsausweise Ende Mai
Ende Mai 193k betrug die Zahl der gemäß dem Reichsgesetz überdas Kreditwesen zur Einreichung von Monatsbilanzen verpflichteten•gparfttlfen . oO«L v°s ist gegenüber dem Vormonat der Zugang einer- parkaiic m Preußen «Regierungsbezirk Münster » eingetreten . TieVilanz »un,mc »teilt »ich ans nunmehr 11 »« .3 «11861,11 Mill . xn . Aufder Aktivseite betragen Wechsel 82,5 «81 .6 », Schatzwechsel und nnvcr -

kenforderiinge » 4514,0 «44 »« ,0» Mill . xn . Aus der Passivseite stellensich Spareinlagen » aus »312 .8 «9278,1 », darunter solche mit gesetzlicher
r ß

,!lf • ' lbb34 .1j , und Gläubiger aus insgesamtl ^sv .1 (lo4 <J,Uj imUl . ML.
De utsch - schweizerisches Verrechnungsabkommen
verlängert .

Mit Rücksicht darauf , bah die zur Zeit in Bern zwischen der dent -' wen und der schweizernchen Regierung geführten Verhandlungen nochnicht vvttlg abgeschlossen Nnd , haben die beiden Negierungen verein -bart , das Abkommen über den deutsch - schw -eiKerischen Perrechnungsver -kehr vom 17. April 1935 mit feinen Anlagen noch bis zum 7 . Juli19.J6 zur Allwendung zu bringen .
Reifezahlungslnittel für den ^ Anfentbalt in Schweizer Sanatorien«rrzlehungsinstltuten oder für - tndien,wecke werden tiit den Monat

Fun wieder abgegeben . Die für den sonstigen Reiseverkehr erfor¬derlichen Anforderungen ergehen nach Abschluß des neuen Reisever -kehrsabkommens .
Abänderung des Reichskraftwagentarifs .

Auf Grund der Beratungen des Tarifbeirates für den Güterfcrn -verkehr am 29. >lunlüber die vom Reichskraftwagenbetriebsverbandgeitellten zahlreichen Antrage auf Abänderung des Reickskraftwagen -tariis hat der Reicht , und preußische Verkehrsminister die Geltungdes aus den AI. Juni befristeten Tarifs mit folgenden Aenderungenmit Wirkung bis zum 31 Mar , 1937 verlängert : Die im Taris vor -gesehenen Zuschlage zur Wagenladungsfracht von 4 . 6 und 8 Rm . fal -iort . Es entfallt ferner die Verpflichtung der Unternehmer , für- tttckauter und Teile von Ladungen im Gewicht über 21/. TonnenRoll gebühren zu erheben .
Höchstpreise für Kaninchenfelle .
, n bZs Ausfuhrverbotes für rohe Hafen - und Kaninchenfelle vom
r
9 i. Aiember 1935 rtt eine Verknappung dieser Ware festzustellen . Esbeltebt die Vermutung , da « größere Beitände an Hasen - und Kanin -chentellen in der Hoiniung aus weitere Preissteigerungen znrückgehal -ten werden . Der ReichswirtWattsminister hat deshalb durch Vcrord -u „ ng vom 2 <. Juni 193S im Deutschen Reichs - und Preußischen Staats -anzeiget wm 29. 3um 1936 Höchstpreise snr Hasen - « nd Kaninchenfelle» er Nr . lo4 des Deutschen Zolltarns »eltgesetzt . Er behält sich vor .dies« Hochltpr - ii« gegcbenemalls noch zu ermäßigen . Die Verordnungtritt mit dem Tage ^chrer Verkündung «29 . 6 . 1936 » in Kraft . DerReichswirtschaftsmiuliter beitimmt , wie es tu der Verordnung heißtden Zeitpunkt , an dem sie wieder außer Kraft tritt .

Lunkprogramme vom 2.-4. Juli
Stuttgart
Donnerstag , 2. Juli .
5.45 Choral . Wetter . Bauernf ?
5.55 Gymnastik I (GluÄer ) .
6.20 Wiederholg . der 2. Abend¬

nachrichten .

6.30 Frühkonzert .
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8 .30 Konzert .
9 .30 Sommerliche Vesperbrote .
9.45 Funkberichte .

10.00 Volksliedsingen .

11.30 Für dich . Bauer !
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15.30 Wir besuchen ein Jugend -

erholnngsheim der NSV .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.45 Lieder von Fritz Paltauf .

18.00 Sonniger Süden .
19.00 Die Lieder Germaniens .
19.50 Erzeugungsschlacht .
20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 Heber den Deutschlandsen¬

der : Gesang . Gitarren ,
Serenaden , laßt Euch ge-
fälligst dazu laden !

22.00 Nachrichten . Wetter . Sport
22.30 Bon Athen bis Los An -

geleS .
32.45 Aus Heidelberg : AuS ei-

genen Werken von Alfred
Kuntzsch .

23.30 Kleine Nachtmusik .
24.00 Nachtmusik .

Freitag , z. Juli .
5.45 Choral . Wetter . Bauernfk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Wiederholg . der 2. Abend¬

nachrichten .
6.30 Frühkonzert .
7.00 Frühnachrichten .

8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Musik am Morgen .

10.00 Wie ein Reiter den Weg
durch die Luft fand .
Hörbilder vom Werden d .
Zeppeline .

11.30 Für dich . Bauer !

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15.00 Von Blumen und Tieren .
15.30 Wie der kleine Hirtenbilb

den Riesen bezwang .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 Bremer Anekdoten .

17.40 Zeitungsdruck einst u . jetzt .
18.00 Musik zum Feierabend .
19.00 Urzeiten .
19.25 Aus Karlsruhe : Slrih .

Strah . Stroh , der Som -
mertag isch do !

19.45 lyjährige Feier des Reichs »
Parteitages nach Neugrün -

dung d. Partei in Weimar
20.00 Nachrichtendienst .
20 . 10 Kamerad Schnürschuh
21.10 Tanz - u . Unterhaltungs -

musik .
22 .00 Nachrichten . Wetter . Spott
22 .30 Unterhaltungskonzert .
24.00 Nachtmusik .

Samstag , 4. Juli .
5.45 Choral . Wetter . Bauernfk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Wiederholg . der 2. Abend -

Nachrichten .
6«30 Fröhlich klingt 's zur Mor -

genstunde .

7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik Ii (Glucker ) .
8 .30 Morgenkonzert .

10.00 Der Vertrag von Birten .
11.30 Für dich . Bauer !
12.00 Aus Karlsruhe : Buntes

Wochenende .

13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15.00 Nach Ostland geht unsere

F »hrt .
15.30 Aus Karlsruhe : Zeltstadt

an der Kinzig .
15.50 Ruf der Jugend !

16.00 Froher Funk für Alt und
Jung

18.00 Tonbericht der Woche .
18.30 Im Dreivierteltakt .

Als Einlage : Das kurze
Gedächtnis .

19.00 Aus Leipzig : Neugründa .
der Partei in Weimar .

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 So send mer Leut !
21.30 Tanzmusik .
22 .00 Nachrichten , Wetter . Svort
22 .30 Froher Wochenausklang .23.00 Wir bitten zum Tanz .
24.00 Zar und Zimmermann .

Kom . Oper v. A . Lortzing .

Oeut^chianö-
lenüer
Donnerstag , 2. Juli .
6.00 Morgenruf . Wetterbericht .

6 .10 Fröhliche Schallplatten .
7.00 Nachrichten .
9.40 Kindergymnastik .

10.00 Volksliedsingen .
11.05 Schützt die Vorräte !
11.30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15.15 Wie kann die Mutter hel -

fen . Unfälle zu verhüten ?
15.30 Ferien für Mutter u . Kind
15.45 Josef Magnus Wehner

liest seine Erzählung „Tri -

stan und Isolde ".
16.00 Musik am Nachmittag .
17.50 Jugend spielt Golf .
18.00 Klaviermusik .
18.30 Diesseits und jenseits der

deutsch -holländisch . Grenze
18.45 Sportfunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19.45 Deutschlandecho .
20 .00 Wetterbericht . Kurznachr .
20.10 Gesang . Gitarren . Serena -

den . laßt euch gefälligst
dazu laden !

22 .30 Von Athen bis LoS An -
geloS .

23.00 Wir bitten zum Tanz !

^ itag . z . Juli .6-00 Morgenruf Wetterbericht
5*10 Fröhliche Schallplatten .7.00 Nachrichten .9-40 Aus Ludwig Hunas Ro -

man „Walter von der Vo -
gelweide "

10.00 Pom Leinpfad zum Dampf -
schiff >

10.50 Spielturnen im Kinder -
garten .

11.40 Ter Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Die Werkpause .
13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .

15.15 Kinderliedersingen .
15.30 Morgen fahre ich ins Frei -

zeitlager . . .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50—17.00 Bremer Anekdoten .
18.00 Musik der Jugend .
18.30 Fantasien auf der Welte -

Kino -Orgel .
18.45 Sturzflug aus 6000 Meter

Höhe !
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Aus Leipzig : Feier der

Ivjährigen Wiederkehr deS
ersten Reichsparteitages
nach Neugründung der
Parte « in Weimar . Feier¬
licher Empfang der führen -
den Männer der Partei .

des Staates u . der Wehr -
macht ..

20 .00 Wetterbericht . Kurznach -
richten .

20.10 Die Zauberflöte . Oper v .
W. A . Mozart .

22 .00 Tages - . Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Nachtmusik .

Samstag , 4, Juli .
6.00 Morgenruf . Wetterberichto.lO Fröhliche Morgenmusik .
<.00 Nachrichten .
9-40 Kleine Turnstunde für die

in im Hausfr »u .iO OODie Teilung des Reiches .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Prof . Bickel spricht über

die Anwendung des Insu -
lins bei Alkoholrausch .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten

14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15. 10 Luis Trenker erzählt . . .
15.40 Wirtschastswochenschau .
16.00 Schallplatten .
18.00 Egerländer Volkstänze u .

-weisen .

18.45 Sportwochenschau .
19.00 Aus Leipzig : Feier der 10-

jährigen Wiederkehr des
ersten Reichsparteitages
nach Neugründung der
Partei in Weimar Funk -
berichte v histor . Marsch
der alten Teilnehmer sow .

der histor . Kundgebg . auf
d. Marktplatz in Weimar .

30 .00 Wetterbericht . Kurznachr .
20.10 Großes Konzert .
22.00 Tages -. Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanz ?

Deutschs Bergin AG / veriustabschiuß .
Im Geschäftsjahr 1935 der Deutsch « Bergin -Aktiengesellschaft fürHolzhndroluie Heidelberg , wurde der im legten Vericht erwähnte Aus -

bencht genannten Sicherheitseintragungen aus die Grundstücke der Ge -fcllfchasr von insgesamt 1.21 Mill . X)l , sowie die Ticherheitsabtretun -gen der Tankanlage nnd der Einnahmen daraus , bleiben weiterhin

Finanziernng der Dampf - , Kraft - und Svritanlage wurde der Gefell -schast seitens eines unter Führung von Carl Busch stehenden Konsor -tili ms ein Kredit in Höhe vou 150 000 XH eingeräumt , der zum Nenn¬wert in Aktien umgewandelt wird . Dieses Konsortium hat . wie wirbereits meldeten , eine Ballgesellschaft gegründet , der das Recht fürVauausiührungen von Holzhudrolyse - Anlagen übertragen wurde .Während der Ausbanzeit , in der keine Produktion stattfindenkonnte , hat sich der Verlust , nachdem i . V . saniert wurde , bis zum31 . Dezember 1935 auf 215 348 XH erhöht «einschl . »5159 X<n Vortragaus 1934 ». In der Ertragsrechnnng erscheinen aktivierte Auswendun -
gen für Bauten und Anlagen mit 0,2« «0,0k », Mieten und Neben -einnahmen aus Vermietung mit 0,0t> (0,071 , veri ' ch. weiterberechneteAufwendungen (einschl . kleiner Verkaufserlöse » mit 0.13 ( i. V . Ein¬nahmen aus Verkauf von Produkten und weiterberechneten Aufwen¬dungen 0,11 , sowie noch 0,03 Aktivierung von Versuchen , Forschungennnd Koustruktioiien und 0,07 Mill . XU außerordentliche Erträge ». DieAuswendungen erforderten insgesamt 0,57 (0,67 ) Mill . XH .Die o<ÄV genehmigte den Abschluß für 1935 und wählte die turnus -magig ausscheidenden AR - Aiitglicder Dr . Jng . A . Duiker (Haag » undDr . Th . Goldschmidt (Essen ! wieder . Weiter wurde die Frist der vor -gesehenen Kavitalerhöhung bis 343 000 xn ans insgesamt 1,5 Mill Mbis zum 30 . 6 . 1937 verlängert . Davon gehen bereits 150 Ovo XXIDarlehen des Buich - Konsortiums . das in Aktien umgewandelt wurde ,ad.

KB Heinrich Lanz NG . — Wieder gnxsiiges Ergebnis erwartet . DieoGV der Heinrich '̂ auz AG . Zviaunheim , genehmigte ohne Ausspracheden bekannten Abschluß für 1935 mit wieder 10°/, Dividende , wovon8 ' /, in bar ausgeschüttet und an die Golddiskoutbank abgeführtwerden . Der Vorsitzende wies ans die bedeutenden Abschreibungen binund erklarte , daß man auch künftig , sofern es der Gewinn erlaube ,beioudere Abichreibungen durchfuhren werde , um die Grundstücke undGebäude , die noch erheblich zu Buch stehen , weiter herabzusetzen . Fürden ausscheidenden Kommerzienrat Dr . Frank «Berlin » wurde Dir .Ph . Frank «DD - Vaiik , Mannheim ) dem Aufsichtsrat zugewählt . Imlautenden tzleichaitsiahr feien feit der Berichtabfassung keine Verände -rungen eingetreten , so daß wieder ei » günstiges Ergebnis »u erwar -ten «ei . j
Pfälzische Miihleniverke . Mannheim . Die zum Illkirchener Mühlen ,konzern . Straßburg gehörenden Pfälzischen Mühlenwerke . Mannheim ,weisen tur 1935 nach 205 431 (275 270 ) XU Abfchreibungen auf Anlage -werte zuzüglich 125 519 (109 510 » XH Vortrag 613 530 (615 6931 Xä Stein -gewinn aus . Daraus wird , wie bereits gemeldet , eine Dividende vonwieder 7' /« verteilt , 100 000 XU finden zur Abschreibung auf Immobi -lien Verwendung ( i . V . 100 000 XU Zuweisung an Reservefonds Ii ».25 444 (20 073 ) XH werden dem Konto ^ bligationen - Genußfcheine , unv .20 000 xn dem Dispositionsfonds zur Verfügung des Vorstandes fürsoziale Zwecke zugewiesen und 118 086 (125 519» xn vorgetragen . — Inder oGV wurde der Abschluß sür das Geschäftsjahr 1935 mit wieder7' /, Dividende genehmigt , sowie der Aufsichtsrat , dessen Amtsdauer mitdem Tage der oGV abgelaufen war , einstimmig wiedergewählt . Ver -treten waren in der oGB 2 .85 Mill . XH von 5 Mill . xn AK . — Inder anschließenden oGV der Aktiengesellschaft für Mühlenbetrieb ,Mannheim , deren AK von 200 000 XH sich voll im Besitz der PsälzischeMühlenwerke . Mannheim , befindet , wurden die Regularien mit wie¬der 7*/« Dividende ohne Aussprache erledigt .

Wiirttembergische Metallwarenfabrik AG . Geislingen . Die oGVgenehmigte die Ausschüttung einer 8' />igen Dividend « , von der aberinfolge der Herabsetzung des Aktienkapitals nur 1 v . H . an den An -leihestock abgeführt werden muß . Ter gleiche Betrag , der als Divi -dende zur Ausschüttung kommt , nämlich 900 000 xn , wird für Zweckeder Gefolgschaft verwandt . In Ergänzung des Geschäftsberichts wiesBorsitzender Dr . Bausba <k- Berliu darauf hin . daß das Auslandsge -schüft trotz großer Erschwernisse eine leichte Absatziteigeruug aufweise .Weiter kündigte er für die nächsten Jahre ein größeres Erneueruugs -Programm an . weil eine ganze Anzahl von Fabrikgebäuden ersetztwerden müsse . jj .
Luftverkehr AG Württemberg . Von einer ..geradezu stürmischen

Entwicklung des jüngsten Verkehrsmittels " spricht der soeben von
der Luftverkehr AG Württemberg vorgelegte Geschäftsbericht sür das
Jahr 1935 . In ihm spiegelt sich die Entwicklung und die groß « Be -
dentung wider , di« der Klughasen Böblingen im internationalen Han -
dels - Lnstverkehr erlangt hat . An der fortschreitenden Zunahme des
Luitverkehrs war Böblingen im Berichtsjahr wieder sehr stark be-
teiligt ; der Flughasen beförderte rund ein Siebtel aller Fluggäste der
Deutschen Lufthansa . Die Umfatzsteigeruiig beträgt gegenüber dem
Vorjahre 6«i,3 v . H . Auch im lausenden Jahre hält , wie die Zahlen

Vierteljahres beweisen , die Verkehrszunahm « weiter an .des ersten
K .AG für Feinmechanik vorm . Jetter & Schmer , Tuttlingen . Die»v»t ,t a t *t ft t rrt «■»frt iSptt S)( hifh I1t»5 fl'it» 1Q:QR ItttiS Sie

werden aus neue Rechnung vorgetragen . — Wie sich aus dem Berichtdes Vorsitzenden Dr . Vansbock - Verlin ergibt , brachte das Jahr 1935
die Konsolidierung der Verhältnifte . Der Export , der 60 v . H . des
Gesamtumsatzes ausmacht , konnte gegenüber dem Vorjahre in vol -
lem Umfange aufrecht erhalten werden . Im lausenden Jahre ist die
Ausfuhr ebenfalls auf Borjahreshöhe geblieben , dagegen hat sich das
Jnlandgeschäst etwas gebessert . K .

Vereinigte Rltenbnrger nnd Stralfnnder Svielkarten - Fabrikeu AG -— Weiter befriedigender Geschäftsgang im ueneu Jahre . In der o(# V
der Vereinigte Altenburger nnd Stralsunder Spielkarten - Fabriken AG ,
Altenburg/Tbliringen , wurde der Abschluß sür das 6 Monate umfas -
sende Zwischengeschästsjahr 1935 (ver 31 . Dezember 1935) genehmigt und
die Verteilung von 8' /» Dividende auf 1,40 Mill . xn Aktienkapital be¬
schlossen , wovon 4' /» dem Anleihestock zu überweisen sind . Der Geschäfts -
gang im neuen Jahre gestaltete sich weiter betricdigend , so daß auch
sür 1936 unter Vorbehalt mit einem guten Ergebnis gerechnet werden
könne . In den Allssichtsrat wurde anstelle des verstorbenen Vankier
Alfred Lehmann , Bankier Abs (Delbrück Schickler & Co .». Berlin ,berufen . Weiter tritt Dr . Eversmann neu in den Aufuchtsrat ein .AG für Verkehrswesen . Berlin . Die oGB der AG für Verkehrs -
wefen , Berlin , genehmigte einstimmig den Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1935 . Es gelangt eine Dividende von 6 (0) ' /• zur Ausschüttung .

Bei Dietrich erhalten Sie leichte ttßche u. sommerlich-leichte Hemden J "
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Ueberwiegend fester .

Berlin , 1 . Juli . l,>nnkivr » ch. > Tie Börse setzt« heute bei etwas leb -
hafterem Geichäft als in den Vortagen zu überwieacnd höheren Kur -
scn ein . Siemens waren um 1 % . Orenstein um IV«. Taimler um 1%
und Sctiuckert um 1 gebessert , starben kamen mit l «g >/-. b . h , Vi höher
Zur 3ioti3 , andererseits ermäßigten sich Engelhardt Brauerei um 2 und
Harvener um VA . Tie Rcichsoltbesitzanleihe erlitt einen leichten Rück
gang von % aus 112%.

Auf Grund der mündlichen Gesamtverfassung konnten sich im Ver
laus weitere « nrsbesserungrn durchsetzen , wenn auch das ^ eschäst an
sich eng begrenzt blieb . Bei Daimler war allerdings ein Rückgang von
?4 zu verzeichnen , der jedoch nur auf Glattstellungen des berussmätzi -
gen Börsenhandels beruhte , starben zogen gegen den ersten Kurs um
1 aus I7OV2 an . — - —
ger % . Holzmann
i auf 170" s an . Rheinstahl gewannen

"
nochmals ' /». Klöckner ^ Bei -

r % . Solzmann 114 und Waldhof 114 .Am Knsfareiltenmarkt machte sich der Kuvontermin tit einer etwas
lebhafteren Nachfrage als sonst in den letzten Tagen bemerkbar . Bon
Hnvothekenvsandbriesen konnten Deutsche Hrivotheken , Serie 3814 ge¬winnen . dto . Liau .- Pfandbriefe kamen '/« höher an , wie denn über -
bauvt sür letztere wieder besonderes Interesse vorhanden ist . Äber auchf rtrn rtH »V»,\ i Zi- A* («,'i 1« .. . u »H .. . rtS1.. »1J < —1X 2

Farbenbonds ausschließlich Ztimmschein («' />! 130V, nach 135 ' />. Basalt
gold gewannen 3 .

Gegen Zchluk der Börse kam das Geschäft fast völlig zum Erlie -
gen . Infolgedessen waren auch keine nennenswerten Äursveränderun -
gen mehr zu verzeichnen , starben bröckelten bis aus 169% ab , «« essürelgaben gegen den Verlaus 1 her .

3m Fretoerkehr wurden folgende » urse genannt :
^ Dt . Grammophon 50—52. Dt . Petroleum 98.25—99 .75 , Karstadt 85 25fts 86. 75 , Linke -Sosmann abgest . 28 .75—30, Uta Film 66—67 .5 , Ver .Schmirgel 57—58.5 , B » rbach - » ali 70 .25—71 .75 , Wintershall 123.25 bis
125 .25 , Kaoko 30 .87— 32.12 , 5 ' /. Banernwerk 102 .50 G . 5" « Bau . Groß -
wasserw 10-2 .50 G , 4 ' /. Walchenice 2 .63 G . 4 ' /, 0 «sterr . Ablös . A 78 .25bis 79 .25 -f . 4' /» do . B 77 .75— 78 .75 f . 4 ' /. Rufs . Anleihe 1905 0 .55 G ,4 do . eons . 1880 0 .575 G , 4 + 4 1/. do . Guldenvrwr 0 .825 , 7 ' /, Türken -
anl . 331 102 .37— 103 .62, 7 ' /- do . 33 ll 97.37— 98 .62 .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 1 . Juli . «Funkspruch s Die Umsatztätigkeit hat sich nicht be -

lebt . Die Zufuhren der Landwirtschast in Brotgetreide sind weiter ge¬ring , während in Futtergetreide in reichlicherem Umsang Material zumBerkaus geitellt wird .
<md NufoviehmärMe .

Bühl . Ausgefahren : 273 Ferkel , 11 Läuserschwein «. Verkauft : 200
Ferkel . 11 Läuserschweine . Preis für Ferkel 45—60, für Läuserschweine
65— 90 XU das Paar .
Baumwolle .

Bremen , 1 . Juli , I,ru » k!vr » ch > Baumwolle - Schl » s,kur « . Ameri -
.ean Äiiddling universal Standard 28 mm loco ver engl . Pfund
14 .58 114 .68 ! Tollarcents .
Jutemarkt .

Nohjutemarkt : Schwächer . FirftS kosten : Juni - Juli ,
scbifsuug £ 17.2/6 je ton . Neue Ernte :

~
schissung £ 17 .5/— je ton . Fabrikat «« arkt
Gewebemarkt etwas Geschäft . Deutscher Markt : Geringe Umsätze zur
Deckung des dringendsten Bedarfes .

Metalle .

en : Juni - Juli , Juli - Aug . , B «r -
: Ai^ .- Sevt . , Sevt .-Olt .. V « r -
t in Dundee : Garnmarkt ruhig ,

>? icrtroitiiriivtcr prompt en vainoura , Bremen ooer Notier
tierung der Bereinigung i . d . Dt . i? lektrolntkuv >ernotiz > un
Qriginalhüttenalnminium , 98 bis 99' /, in Blöcken 144 M ,
Walz - oder Drahtbarren , 99' /> 148 xn . Reinnickel , 98 bis 99*.

Berlin , 1 . Juli . «Funkspruch . Metallnotierungeu sttr j « 100 k«
Elektrolvtknvser prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam «No -~ Elektrolntkupsernotiz » un » . 53 'M .' m , de »gl . in

, 99*/< 269 m ,Feinsilber (1 kg fein ) uuv . 37 .50—40 .50 'Ml ,
Loudon . 30. Juni . Metallschluhtiirs «. « upser (£ per to >. Tendenz

stetig . Standard per Kasse 36' ,'-—?^ , 3 Monate 36 ' */,, —% , Elektrolyt
40ii —%, best selectcd 39'A—40% , Elektrowirebars 40% . — Zinn (£ ver
toi . Tendenz fest . Standard ver Kasse 178' /, «— 179% , 3 Monate 175 %
bis 174 , Settl . Preis 177 , Bauka 180'/i , Straits 180' /-. — Blei (£ ver
toi . Tendenz gut behauptet . Ausld . vromvt ossz. Preis 1514 , inossz .
^ reis 1514 — * ' i «, entf . « icht. ossz . Preis 1514 , inossz . Preis 1514 — ' />, ,Settl . Preis 15*/i «. — Zink (£ ver to ) . Tendenz ruhig . Gewl . vromvt
ossz. Preis 13i/i *. inossz . Preis 13^ —% , ents . Sicht , ossz. Preis 18« /u ,inossz . Preis 13 " / - «— % , Settl . Preis 13 ^ . .

Lebenshaltungskoltenindex .
Die Reichskcnnzisser für die ^ ebensbaltunftskostcu stellt sich sür den

Durchschnitt des Monats Juni 1936 aus 124,5 «1913/14 — 100) ; sie ist
gegenüber dem Bormonat «124,3 » um 0,2 v . H . gestiegen . Die Kenn -
zittern für Ernährung sind um 0,3' /« aus 122,8 und die Kennziffer für
Bekleidung um 0 .4 auf 119,5 erhöht . Dagegen bat fich di ?» Kennziffer
sür Heizung und Beleuchtung infolge jahreszeitlich gewährter Preis -
abschlage sür Hausbrandkohle um 0,8 v . H . auf 124 .1 ermähigt . Die
Kennziffern für . .Verschiedenes " 1141,3) und tüi Wohnung (121 .3 )
blieben unverändert . Das Anziehen der Kennziffer sür Ernährung ist
hauptsächlich aus die Berücksichtigung der höheren Preise für Gemüse
der neuen Ernte zurückziisllhren .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 1 . Juli . «Hnnklvrnch . » Am internationalen Devisenmarkt

gaben sich heute im Vergleich zum Bortag kein « n «« « e>
änderungen . Lediglich das englische Pfund zeigte etwas
giing und wurde aus Amsterdam mit 7.36% «7 .38V* ) , aus

ergaben sich heute im Vergleich zum Vortag kein « nennenswerten Ber -' ndernngen . Lediglich das englische Psund zeigte etwas Schwächenei -
. . . Zürich mit

r/2 (15 .341/*) und aus Paris mit 75.73 «75 .821 gemeldet . Der sran -
zösische Franc blieb unverändert . Der holländische Gulden lag etwas

Itter den gestrigen Notierungen . Wie aus dem letzten Ausweis der
iederländischen Notenbank hervorgeht , iiat die Erleickte « «ng am hol -

ländischen Geldmarkt indessen starke
auch

Fortschritte gemacht : erstmals ist

etne
noch zögernd vor sich : dabei ist noch zu berücksichtigen . dah zur Zeit
die Anleihezeichnung vor sich geht .. Immerhin konnten erste Nehmer
heute schon unter dem offiziellen ^ atz von 3 ankommen . In Pri¬
vatdiskonten . Solawechseln und Retchsschatzanweifungen war das Ge -
schält eng begrenzt . Ter 5atz wurde bei 2%'/» belassen .

Am Aaluteumarkt war das Pfund den Frühkursen gegenüber et -
was fester .

Berliner Devisennotierungen :

Agrpten
Argent .
Sellien
Brasilien
liiiearien
Canada
Dänemark
Danzig
tngiand
Estland
Finnland
Frankr .
ünechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Iscttecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

30 Juni
Geld Briet
12 .77 12 .8i
0 .673 0 .67 .
41 .96 42 .0«
0 .139 0 .1 " 1
3 .047 3 .053
2 .476 2 .48 '
55 .68 55 .80
46 .80 46 .90
12 .47 12 .5t -
67,93 68 .07
5 .495 5 .50

16 .45516 .49 !
2 .353 2 .35 .

169 .17169 .51
15 .48 15 .52
55 .93 56 .0
19 .53 19 .t7
0 .7t ' 9 0 .731
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .89 42 .0
62 .67 62 .79
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .32 11 .34
2 .488 2 .49z
64 .30 64 .4 ^
81 .28 81 .44
34 .09 34 .15
10 .30 10 .32
1 .978 1 .98c

m m
Berliner

1. Juli
Ueld arid
1^ . 74512 .775
> 66 ? 0 .672
» 1 .96 42 .04
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
>.474 2 .478
55 .58 55 .70
46 .80 46 .90

12 .44512 .47
67 .93 68 .0

'
.

5 .495 5 .495
16 .44516 .436
2 .353 2 .357

169 .11169 .45
15 .48 15 .52
55 .83 55 .9 ,19 .53 19 .57
0 .726 0 .729
5 .654 5 .66b
80 .92 81 .08
41 .97 42 .0 '
62 .56 62 .68
48 .95 49 .1
46 .80 46 .
11 .31 11 .33
2 .488 2 .492
64 .18 64 .30
jl .23 il . j9
34 .0S 34 .11
10 .30 10 .32
1 .978 1 .982

1 . 69 1 .271
2 .4ö2 2 .486

Berliner Notenbdrw :

2 .43J
0 .645
41 .84
0 .115 0 .13t

2 .418 2 .438
55 .43 55 .65
46 .66 46 .8-

12 .4J512 .475
12 .43512 .475

0 :675
42 .00

5 .43 5 .4/1
16 .40 16 .465

London: 30 . 6. 1. 7.
Kabel 5 .0245 5 .02
l*ana 75 .78 75 .70
Brüssel 29 .72 ' <4 29 .70 %
Amsterdam 738 7 .37
Mailand 63 .81 63 .81
Madrid 36 .56 36 .53
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oalo 19 .90 19 .901/4

U .S .A . xr
do. kieis

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
fcngl . gT.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
lschech .gr
. . klein

rürkei
Ungarn

Devisennotierungen an Usancenmarkt.
Kabel Newyork 30 . 6.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

168 / 5169 .43168 .69169 .37

30 . Juni
Geld Briet
2 .435 2 .4551

2 .455

19 .21 19 .23
5 .64 3 .68

41 .75 41 .91
62

_
46 6271

46? 66 46784

64 .08 64 .3 '-
81 .10 81 .42
81 .10 81 .4 «
33 .75 33 .89

10 .44 1oT4s
1 .84 1 .8t

1 Juli
Oeld Briet
2 .434 2 .4 ° 4
2 .434 2 .454
0 .64 0 .66
41 .84 42 .00
0 .115 0 .135

2 .416 2 436
55 .23

5 .43
16 .

46 .84
12 .45
12 .45

5? 46
.455

19 .21 19 .29
5̂ 64 5 .68

41 .73 41 .88
62

_
35 62^59

46766 46784

63 .96 64 .22
81 .05 81 .37
81 .05 81 .37
33 .71 33 .85

3 .05Va
1 .46 ' ,«

2 .48 ' f.

Ugl . Geld
Privatdiskont

3 - 3Vi .
2VZo

ReiclubinkdiikMt :

10 .48
1 .86

I . 7.
3 .057
1 .46 7's

2 .482

3 —3 ' <."lo
2Va%

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Juli 1936

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Hol laod
Berlin

30. 6.
20 .24 ' ,
15 . 34 -,-
305 %

1 .62V,
4 .00

41 .93
208
123 .35

1. 7.
20 .25
15 .32
30o . ',a
51 .62 -,-
24 .15
41 .95
208 .o5
123 .10

30. 6. 1. 7.
Wien 57 .25 57 .30
Stockh. 79 .121/s 79 .021/,
Oslo 77 .U 77 .021/s,
Kopenh. 68 .50 68 .42i/ -
Sofia
Prag 12 .70 12 .68
Waxsch. 57 .70 57 .70
Budap. 60 .52 60 .50

Belgrad
Athen
Konstan.
Bukar.
Helsingl
Buenos
Japan

30. 6.
7 .00
2 .90
2 .4b
2 .50
6 .76 -

82 .87
90 .00

1. 7.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .75 %

82 .37
89 .76

50 Jahre Ostasien - und Australdienst

des Norddeutschsn Lloyd Bremen .

Vor 50 Jahren , am 30. Juni 1886, würbe der Reichspost -
dampserdieust nach Ostaste » » nd Australien eröffnet . Am glei -
chen Tage verließ der Dampfer „Oder " Bremerhaven zur er -
sten Ausreise nach dem Fernen Osten ? ihm folgte am 14. Juli
1886 Dampfer „Salier " zur Fahrt nach Australien .

Ein Riickblick ans das 50- jährige Bestehen der beiden
Dienste läßt die verhältnismäßig bescheidenen Anfänge er -
kennen , mit denen der Verkehr nach Ostasien und Australien
aufgenommen wurde . In ununterbrochener Aufwärtsentwick -
lung gelang es , den Verkehr von fremdländischen Zwischen -
linien freizumachen und dem Lloyd in der Küstenschiffahrt
eine unabhängige Stellung zu sichern . Im Jahre 1905 richtete
der Norddeutsche Lloyd neben der Reichspostdampferlinie einen
vierwöchentjliche « Frachtdampferdienst im Verkehr mit Austra -
lien ein . Außerdem wurde Australien durch einen Dienst von
Tydney über Neuguinea mit Hongkong , Yokohama und Kobe
verbunden . Dazu wurde im deutschen Südsee - Schutzgebiet eine
Verkehrszentrale geschaffen . Zur Förderung der deutschen

chissbauindustrie wurden alle für die Dienste neu benötig -
ten Schiffe nur auf deutschen Werften gebaut . In zäher , ziel -
bewußter Arbeit gelang es der Bremer Reederei in Gemein -

fchaft mit anderen Schiffahrtsgesellschaften und in treuer Ver -
bundenheit mit den Auslandsvertretungen auf neuer Grund -
läge Fracht - und Fahrgastdampferlinien nach Ostasien und
Australien aufzubauen .

? ! ach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
setzte sich die Erkenntnis durch , daß der Norddeutsche Lloyd ,
wenn er seinen bisherigen Anteil an der Ostasienfahrt er -
halten wollte , sich den veränderten Verhältnissen im Fernen -
Osten verkehrstechnisch anpassen mußte . Diesem Bestreben ent -
sprach der Entschluß zum Ba « der neue « Ostasien - Schnell »
dampser „Scharnhorst "

, „ Potsdam " und „ Gneisenau "
, die

1935/36 in Dienst gestellt wurden . Den regelmäßigen Ver -
kehr mit Australien versehen moderne und schnellfahrende
Frachtschiffe .

GV I . P . Bemberg / Abschluß genehmigt .

In der oGB der A . P . Rcmbera AG . Wuvverwl - Barme « . war ««
von -_>l) 9J! iIl . xn Kapital H7910UO xrt mit 147 910 «--ttmmen durch
19 Aktionäre vertreten . Nach den Ausführtmgen des Vorstandsmtt -
Gliefcc» Kurt Sroweitt über die Gründe des Verluftabichluffes wurde »
7 • ur t-l : i 'j an : f . .. i ^ Vt N mamtMvt.

utifliinitiaen Abichiuft bezeichnet .
entbaltun « von 24<X> K» Aktien

'
stegen SM M Aktien mit k Stimmen

igt . Im gleichen Verhältnis wurde die Entlastung für Borstand
und Aussichtsrat erteilt . Zwei savungsgemäh ausscheidende AR - Mit -
glieder wurden «instimmig wiedergewählt . ^ . , ,Die Anfragen der Opponenten beantwortet « Kurt Frowem dahin ,
datz die gegen das Poriahr niedrigeren Rbschrcibi »» ««» noch eingehen -
der Prüsung sür a « sreich « ni » erachtet worden seien . Bezüglich der gro -
Ken Tisferenzen der übrigen Auiwendungen ui ^d der irrsolgrechnung
verwies er darauf , dah 1» 34 das « uvserkunstseidc - Sondikat Verkäuferin
war . während 19ZS Bemberg selbst als Verkäuferin austrat . Infolge -
dessen wurden 1934 die Aufwendungen d« s Syndikats von dem Roh -

. . . v . . . .. .. --1' ö fo. — — .. . . _ — . . . .
das ; die Bankguthaben verschwunden und andere Ertrage ebenfalls Jtt
Wegfall gekommen seien . Bezüglich des Merkes Si « gburg habe es die
Berwaltuug für richtig gehalten , dessen Verwertung noch hinauszu -
schieben . Ueber die einzelneu Gründe könne man sich aus bestimmten
(Gründen nicht weiter ankern , zumal zur Zeit diese Angelegenheit
einer lausenden Bearbeitung unterliege . . . .Im übrigen verwies der Vorstand nochmals darauf , dak « s fett
November der Gesellschaft gelungen j« i , in dem sogenannten Bemberg -
Programm wieder vorwärts Kii kommen . Die Tochtergesellschaft «« hät -
ten unter den gleichen technischen und wirtschaftlichen Problemen zu

. . . . . . bisherige . . _ _
kom«s zum technischen Vorstandsmitglied bestellt worden fei .

Vereinigte Glanzstoff .

Wesentliche Besserungen im neuen Jahr .
In der GV der Bereinigte Glauzstosf - Fabrike « AG , Wuvpertal -

4v. v, Xv.,. 1 k slTJiff DM it-nh 9SElberfeld , in d« r zwei Aktionäre 1,5 i ' iill . XK Vorzugsaktien und 23
Aktionäre 74,4 Mill . XH Stammaktien mit 100 000 bzw . 248 12" Stim¬
men vertraten , gedachte der Aufsichtsratsvorsiöende Staatsrat Dr . vo »
Stauh zunächst des verstorbenen Aussichtsratsmitgliedes Staatssekretär
n . D . Karl Bergmann . In Ergänzung des Jahresberichtes macht » der
Borsidende dann nähere Ausführungen über dt« Ausgaben , die die
deutsche Kunstieiden - und Zellwoll « inoustrie innerhalb des grof, « n Rab -
mens der deutscheu Wirtschaft zu erfüllen bat . ■— Das neue GcfchästS -
jabr , das anfänglich noch uuter dem Zeichen des Konjunkturrückgan -
»es stand , brachte in den lebten Monaten « eseutlich « Besserungen . Auch
die Zellwolle finde glatten Absatz und das Werk Kassel der Spinnfaser
AG erreichte w deh - letzten Wochen to überraschend kurzer Z«it feine
volle Produktion .

Wie schon vormittags in der Bemberg - VV , trat auch bei Glamstoff
das srühere Vorstandsmitglied von Glanzstoff « nd ehemaliger Auf -
sichisratsvorsitzender von Bemberg , Benrath - Barmen , als Opponent
ans . Er gab ein « Erklärung znr Frage der schiedsgerichtlichen Klärung
seiner AiiseiAandersetznng mit der Gesellschaft ab u« d gab zu allen
Punkten der Tagesordnung Protest jw Protokoll . Di « Regnlarien wur -
den sodann gegen vier Aktionäre mit vier Stimmen bei einer Stimm -
enthaltung erledigt . Drei Aktionäre gaben Proteft zu Protokoll . Gegen
di« Wiederwahl eines AufsichtsratSmitglied « s stimmt « « zwei Aktionäre
mit zwei Stimmen .

GB I . A John AG , Erfurt .
"
Die oGB aenehmwte einstimmigden Ab schlntz sür ISZö . Der erzielte Reingewin von 141 «72 XM wird

zur teilweise « Tilgung des Verlustvortrages verwendet , so dah noch
447 420 XM Verlustsaldo vorgetragen werden . Wie die Verwaltung mit -
teilt « , ist die Beschäftigung o« r Belegschaft für eifrige Monate gesichert .

GV Mainkrastwerke AG , Franksnrt/M .- H» chst . In der oGB wurde
der bekannte Abschluß für das Geschäftsjahr 1935 mit wieder 4*/o Di¬
vidende genehmigt . Für die ans dem Anffichisrat ausgeschiedenen Mit - ^
glieder Generalkonsul Dir . Friedrich Egger , Bankdirektor Ludwig
D « ntsch- Netze und Generaldirektor a . D . Prof . Dr . Bernh . Salomon ,sämtlich Franksnrt a . Ä>! ., wurden Dr . Hanns Dens, , Frankfurt/M . ,
Bernhard Monath , Augsburg , sowie Direktor Karl Pet « rs , Essen ,
neugewählt .

GB Basalt AG . Li « , a . Rh . Die o<SV erledigt « einstimmig die
Regulari « « . ^ ie genehmigt « ebenso die Satzungsänderungen , die die
AussichtsratSmitglieder von der Kaution besreit und wählte ein aus -
scheidendes AnslichtSrats -mitalied wieder .

GB Kali Chemie AG , Berlin . In der oGV wurde d«r bekannte
Abschluß für das Geschäftsjahr 1936 mit 5 (51 ' /• Dividende einstimmig
genehmigt . In Ergänzung der Mitteilungen des Geschäftsberichts teilte
ber Aussichtsratsvorsitzende Gen .- Dir . Dr . Feise noch mit . das , in den
ersten fünf Monaten des laufenden Jahres sich der Absatz um mehrals 10"/« erhöht habe . Der sich daraus ergebende Betriebsgewinn liege '
prozentual höher . Die Finanzlage habe sich vom 1 . 1. 36 bis Ende Mai I
um mehr als 3 Mill . Xlt verbessert , obgleich der Kauf der Chemischen
Fabrik Güstrow AG , Güstrow/M . , und der Krause - Medieo GmbH , 1
München , in Abzug gebracht worden fei .

Kursbeildii ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte Die Ziffer hmt . d Aktiennamen bedeut. die letzte Dir .

1 . Juli

1936 .

A tb*sit2
b Hoescb RM
6 fr .Krupp KA
6 Mittd . StahJ
Ö Sfahiv B.
5 do KM
4-V4 do. KM 51
4^4 do KM 47
4Va /, do. RM
Bank I.B«au OVi
KeictiüBaait 12
Aü .f. Verkehr ö
Aiig Lokalb. i
DiR «»ichsbVzg7
Hapay C
Hamb« .-6üd ö
Nordd Lloyd fi
Accumulatorl2
Aku 8
A. t .o . e

30 . 6, | 1. 7 .
1.12 % 11 .5
101 .5 ; 101 »/s
102 ' » 103
10 ^ .3 ; 102 .2
102 .5 102 .S
99
9 ^ .25

92787 93
140 .5 142 .5
194 »« 195 .5
122 ' . 117 ' !, +
142 :,M 144
lül J/8! 121 .5
14 .75 14 .75

9 .5 140
16 .12116 .25
204

35 .25

205
A5 62

AschZellsloö 3
Bay . Motor ö
J .P .Bemberg 0
Berger 1jefb . 6
Berl .Karlsr . 6
Bewag 8
Bert. Masch Sj
Braunk .Brik . IO
Brem. Wolle 10
Buderus 4
Charl Wa«9.5V2
(Jhem.Heydeo 4
Chade A—C 45
Chade D 9
LootiUummi 11
do.Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .ö
Dt.Conti üas 7
Dt. Erdöl 5
Dt. Kabelw . b

30. 6.
104 ' U
144
86 .12
136 *14

Dt .LiooleumlO
Dt. Telefon 7 :
Dt .Eisenhdl.
Dtm.Union 1
Eintr . Brk.
Eisb . Verk .
El . Lieierg.
E. W .Schle».
El .LichtKr.
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmöhle
Feit . Guille
Ges. t . el . U
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harp .Gummi 8
Harpener 2V*
Hoescb 3
Holzmann 6
Hotelbett . 0

30. 6.
Ilse Bergbau
do . Genuß

i Gebr . Jungh .
i Kali Chemie
i Kali Ascher»

l<!Seltner
i Kokswerke

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr . '
Männesm.
Mansfeld 61
Ma»chb .UL 0
Max 'hütte
Metallge». 5
Montecatini8^
Ndl . Kohle 8

Orenstein 0
Rh. Braunk< 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 4

30. 6.

ki5iih
108
130 »/»

106 .5
102 "l.
141
110 .5

1365
73 .7.

79?5
240 .5
131
141 .5

1. 7.
168
1341/8,98 .5
138 ' /.
128 *1.
108 ' »
1301/8
141 ' /.
23 .5
i.06 '/.
103 »/.
lAO 'U
113 »/»

138

8L25
240i/ .

143 .5

Rh.W .Elklr ,
RheiaMet
Rtltgerswke. »
Salzdett . 7H
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B
Schb.-Salz.
Schlickert
Schultheiß
Siem. Halske
StöhrKammg
Stoib . Zink
SUdd .Zucker 10
Thür . Gu 7
Verein.Stahl3l/s
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8H
West. Kiufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhoi 6
OtavaAVineo 0

15C al. 150

44 .25
124 .5
I4i5
26 .75l26 .87

44 .12
125

Dcriiner na » saHurse 1. 7.
SteuerifUUchein«

Or .Jl ^ Kuri i09 .t
dto . oh. iy34111
dto . oh. IM 1121/8
dto oh . 1U3Ö112 j
ui 11HL >VZ- 103U

. .. . 1« : 10/5/8
» » . 193tlH .t
. M . 1«37 112 3
, - - 112 .3

Pcatverzinslichf
5 Reich » 21 lu1 5(8
♦ 5cnatz 15 98 .87
4 Reichs 1934 g
VouniiaDieih. 101 .5
t> Preuö 28 108 5
0 .. Schatz3t II 101 3
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Roman von muß sich entscheiden
Karl Unselt

Ii . Fortsetzung

Schlaks glitt ihre Hand vom Ohr , mit einem metallischen
Klirren fiel der Hörer in die Gabel .

Georg ist wieder da, und er ist unschuldig , dachte sie hin -
schmerzenden Schläfen . Dann taumelten ihre Gedanken

wild durcheinander , sie hatten weder Anfang noch Ende , bis
jte plötzlich ein lautes Lachen aus dem Speisezimmer zum
Stillstand brachte .

Dieses Lachen erinnerte Regine daran , daß sie nun einen
Entschluß fassen mutzte, ' sie riß sich zusammen und ging lang -

sam zur Tür . Dort blieb sie einen Augenblick stehen.
Sollte sie lügen oder sollte sie die Wahrheit sagen ?
Sie beschloß, die Entscheidung der letzten Sekunde zu

überlassen , sie brachte es nicht fertig , mit Vorsatz eine Lüge
zu ersinnen .

Als sie in das Speisezimmer trat , begegnete sie nur dem
fragenden Blick ihrer Mutter . Mackenrott war mit Heinz
und Marga in ein Gespräch über Haushaltsfragen vertieft .

„Nein , Herr Doktor "
, sagte Mackenrott gerade , „den Mut

brächte ich nicht auf . Ich mutz doch wenigstens so viel verdie -
neu , um meiner Frau ein einigermaßen sorgenfreies und an -
genehmes Leben bieten zu können ."

Regine setzte sich neben Mackenrott und betrachtete ver -
stöhlen sein herbes Gesicht, das sich vor Eifer ein wenig
gerötet hatte .

Marga Wendland lachte hell auf . „Aber , Herr Staats -
anmalt in welchem Jahrhundert leben Sie denn noch ?
Fragen Sie doch mal Regine , wie sie sich ein angenehmes
und sorgenfreies Leben denkt . Ich glaube , sie wird ebenso
wie ich in einer Zweieinhalb -Zimmer -Wohnung glücklich sein
und wird auch ohne Mädchen auskommen . Die Hauptsache
ift , daß ihr euch gern habt , offen zueinander seid — besonders
in puncto Geld — und euch vornehmt , ohne Vorbehalt ehrliche
Kameraden zu sein ."

Da alle auf Regine sahen , wurde sie rot und nickte ver -
legen .

Frau Gundelach schüttelte mißbilligend den Kopf . Sie
stand ganz auf seiten ihres Schwiegersohnes und hatte kein
Verständnis für eine „Mansardenehe "

, wie sie die Ehe ihres
Neffen zu nennen pflegte .

Da ihr das Thema nnbehaglich wurde , fragt « sie Regtne :
„Mit wem hast du eigentlich so lange telefoniert ?"

Mackenrott drehte sich zur Seite und sah Regine an .
„Es war ein ehemaliger Kamerad von Erwin , aus der

Zeit des Ruhrkampfes "
, sagte Regine ruhig und starrte auf

die Familienbrosche ihrer Mutter . »Er wollte eine Adresse
haben ."

„Ach , wer war denn das ?" fragte die Mutter und hob
interessiert den Kopf .

Durch Regines Hirn schössen automatisch eine Reihe Na -
wen , die sie damals immer von Erwin und Georg gehört
hatte . Und dann sagte sie : „Hansen ."

Die Mutter runzelte die Stirn und schwieg .
Regine wußte , was sie jetzt dachte . Hansen war einer

der verwegenen Leute , die in Erwins Kampftruppe die „Drei

Ha 's " genannt wurden . Es waren Hansen , Hartwig und
pagedorn . Erwin hatte ihr viel von ihnen erzählt . Sie
hatten sich in den Ruhrkämpfen besonders hervorgetan .

Für diese Leute hatte Frau Gundelach nichts übrig , sie
waren für sie Landsknechte und dunkle Existenzen . Und das
war begreiflich , denn sie hatten viel Unglück über ihre Fa -
milie gebracht .

Mackenrott hatte sich wieder Wendland zugewandt , ihm
schien Regines Erklärung für das lange Gespräch zu ge -
nügen .

Es war eine Notlüge , sagte sich Regine , aber sie nahm
sich gleichzeitig vor , Mackenrott die Wahrheit zu sagen , wenn
die Gelegenheit sich dazu böte.

Gegen zehn Uhr gingen Wendlands . Irgendwie hatten
die Menschen um den großen Tisch den Kontakt miteinander
verloren , niemand hätte jedoch sagen können , woran es lag .

Nur Regine wußte es . Es lag an ihrer Befangenheit .
Sie räumte den Tisch ab und brachte das Geschirr in die

Küche. In Hast und Eile schnitt sie vier große Scheiben Brot
ab , bestrich sie mit Butter und legte dicke Scheiben Wurst
oaraus . Dann packte sie die Schnitten ein und verbarg sie
auf einem Regal in dem schmalen Verbindungsgang zwischen
Speisezimmer und Küche.

Wie mache ich es bloß , daß die Mutter nichts merkt ,
dachte sie . Wendland reichte seiner Tante bereits die Hanv .
„Es war ein sogenannter harmonischer Abend , Tante Her -
mine . Recht vielen Dank und im übrigen — denk an deine
Diät !"

„ Ich werde gleich den Abfall mit hinunter nehmen "
, sagte

Regine plötzlich und stürzte , ohne den Einspruch der Mutter
abzuwarten , wieder in die Küche.

Sie legte das kleine Paket in den halbvollen Abfalleimer
und verschloß ihn fest mit dem Deckel.

„Was sind das für Neuerungen "
, sagte Frau Gundelach

und schüttelte den Kopf . Der Abfall wurde sonst immer
morgens hinunter gebracht .

"

„Du "
, sagte Wendland unten am Portal zu Regine , „dein

Staatsanwaltschaftsrat — mein Gott ist das ein Wortungetüm
— ist wirklich ein netter Kerl , der kann bloß nicht aus seiner
Haut heraus , obwohl er gerne möchte . Den mußt du mal
ein bißchen aufpulvern . Trinkt mal 'ne Pulle Sekt znsam -
men und macht mal ein bißchen Unsinn . Dem fehlt wirklich
nur der berühmte Schuß Sekt vom seligen Bismarck ."

„Ja , ja "
, sagte Regine und lächelte matt .

Als die beiden fort waren , legte sie das Paket in die linke
Ecke des Portals .

Sie glaubte noch zu sehen , wie sich gegenüber eine Gestalt
aus dem Schatten eines Hauseingangs löste. Hastig schloß sie
die schwere Haustür von innen ab und eilte in den Hof,
um den Eimer auszuleeren . Sie blieb in dem dunklen Hof-
schacht so lange , bis die Treppenbelenchtnng erlosch .

Ohne sich umzusehen , stürzte sie die Treppe hinauf .
Die Mutter war bereits zu Bett gegangen . Mackenrott

saß noch im Speisezimmer und blätterte in der Abendzeitung .
Regine brachte den leeren Eimer in die Küche .

„Die Wendlands sind eigentlich zwei ganz sympathische
Leute "

, meinte Mackenrott , als sie wieder eintrat . „Jeden -
falls verstehen sich die beiden ausgezeichnet . Man könnte
direkt neidisch werden ." Er erhob sich und legte den Arm
um Regine . „Möchtest du , daß wir bald heiraten ?"

„Ja "
, sagte Regine schnell und schlang plötzlich beide Arme

um seinen Hals . „Ich möchte es sehr ."

„Hm .
" Er strich über ihr Haar . „Dann muß ich mich

:50hl mit dem Gedanken befassen."
Regine bot ihm ihre Lippen , und er küßte sie zärtlich .
„Ueberleg es nicht zu lange "

, flüsterte sie und begleitet «
ihn zur Etagentür . „Gute Nacht, Hans .

"
„Gute Nacht , Reg ine ."

Zum ersten Male , soweit er sich erinnern konnte , schlief
Mackenrott heute abend nicht wie sonst sofort « üt . Di « Men¬
schen , die ihm au diesem Tage begegnet waren , drängten sich
ihm auf und zwangen seine Gedanken , sich mit ihnen zu be-
schästigen . Er wälzte sich hin und her und begann schließlich
ärgerlich , durch mechanisches Zählen und durch die Borstellung
einer unendlich weiten Meeresfläche seinen erregten Nerven
den Anreiz der Gedanken zu nehmen . Er führte dieses Spiel
mit einer unerbittlichen Konsequenz durch, bis er seine Ner »
ven zur Ruhe gezwungen hatte und langsam in Schlaf ver «
sank.

Aber noch im Tranm — oder war es noch vor der Grenze
? er Halbivachdeit ? — hörte er Rüdiger sagen : „Ich werd «
mir das Privatleben von Fräulein Mylius etwas näher
ansehen .

" Und dabei sah er Annes Gesicht wieder deutlich
vor sich . Dann erlosch anch dieses Bild . —

Am nächsten Morgen fühlte Mackenrott sich ein wenig
zerschlagen , außerdem war er mit irgendetwas nicht zufrie -
den , aber er wußte nicht, was es war . Es war ein unerfreu »
licher Zustand , an dem auch der weite , blaue Himmel und
d ' e strahlende Morgensonne nichts änderten .

Um acht vermißte er das Brummen des Staubsaugers , «8
fehlte ihm , nnd dieses Fehlen versetzte ihn in Unruhe .

Seine Schwiegermutter erzählte , als er an die WohnungS «
tür klopfte , daß Regine um viertel acht Uhr fortgegangen
wäre , da ihre Gymnastikstunde heut « bereits um acht Uhr
begänne .

Mißmutig verließ Mackenrott das Haus .
Als er sein Dienstzimmer betrat , empfing ihn Referendar

Schlehbusch mit der Nachricht, daß das Untersuchungsgesänq -
nis angerufen habe . „Der Untersuchungsgefangene Hamer -
lyngk möchte Herrn Staatsanwalt vorgeführt werden .

"
Nach Durchsicht der Post und der eingegangenen Akten be-

gab sich Mackenrott in das Untersuchungsgefängnis , das mit
dem Kriminalgericht verbunden ist.

Er begrüßte die Kontrollbeamten . Ein junger Mensch
mit einem intelligenten , aber verbissenen Gesicht stand an
i>er Vorsührnngsstelle , wo sein Name in ein Buch einge -
tragen wurde . Er sollte vielleicht zu einem Termin vor -
geführt werden . An dieser Stelle wurde er einem Justiz -
beamten übergeben , der ihn bis zur Anklagebank begleitete .

Es ist so , als ob man ein anderes Land beträte , dachte
Mackenrott . Die äußeren Ähnlichkeiten mit einem Grenz¬
ubertritt waren ihm nie so bewußt geworden wie an diesem
Morgen . Die Justizbeamten , die auf dem Gerichtsgruno -
stück saßen , hatten blane Spiegel an ihren Kragen und enre
!>la »e Paspelierung an ihren Mützen . Die Achselstücke waren
silbern . Die Uniform der Strafanstaltsbeamten jenseits der
Grenze dagegen hatte an Stelle der blauen eine rote Farbe
und goldene Achselstücke .

Zwei verschiedene Länder grenzten hier aneinander , daS
Land der Freien nnd das der Unfreien .

Mackenrott begab sich zum ersten Wachtmeister Hosfeiom»
mer , der seine Dienststelle iu der Mittelhalle hatte .

sFortsetzuna folgt .)

Geschäfts -

en gros
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1896 Jahre 1936

Sanitätshaus

Unteiwagner

Jubiläum

en detail

Inhaber : Fritz U n t e r w a g n e r, Bandagist
Bandagen , Leibbinden , Gummiwaren , Verbandsstoffe ,
Chirurgie - Instrumente , Elektromedizjnische Apparate ,

Kranken - und Aerztemöbel

All « Artikel zur Gesundheit « - , Kranken -
und Schönheitspflege

Herrenbedienung Damenbedtenunc

Lieferant für Krankenkassen , Anstalten , Sanatorien staatl . und städt . Behörden ,
Inhaber verschiedener patentamtlich geschützter Erfindungen
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Ungeziefer -
Vertilgungs-Mittel nur vom Fachmann
Friedrich Springer
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MS : kgrafenitr . 52. Tel . 3263
Au führunq sämtlicher Vertilgungsarbeiten .

gehören
schöneZur Ausschmückung Ihres Heinis

Tapeten Linoleum
ferner Läufer ,

Iches in gro', Teppiche , Leisten , Rupfen , Kokoslaüfer etc .
Im Fach - LI | D AKIH Akademiestr. 35, neben
geschäft ■ ■■ Kaiserpassage,lel . 2435

fltatfnrMlM
teerten rasch und angefertigt
(®üb » eftbtu <f) Sarl -Krtedrichstrabe 8

MITTEILUNGEN
OER NSDAP.
(Amts . Veröffentlich » » »«» entni

crtsgruppe der RSD « P , Südwest I .
Donnerstags 2 . Juli , 20 .15 Uhr , , » r
Wacht am Rhein , Sitzung der Politischen
Leiter .

Ortsgruppe der RSD 'AP . .Hardtwill » ,
teute . Mittwoch , 20 .15 Uhr , Sitzung der
Pol . Leiter und Heller im Gasthaut zur
Rose . Kaiserpla ? .

Deutsche Arbeitsfront I Kreiswiiltilug
Karlsruhe , Lammstrafte >5 . Unsere Dienst -
räume sind bis auf weiteres jeweils Miit -

nachmittags kür den Pndlikums -
verkehr geschlossen .

« O -Kraiiensch » st . Ortsgruppe Lftstadt .
Morgen Donneritag , findet unser Heim-
abend im Lokal „ Granate " statt . Beginn
2" Uhr , Die Singgruppe wird um zahl¬
te che? Erscheinen gebeten .

;
'i ®-5tt «uet ifdmfi , Lrtsgruppe Beiert .

Wim . Unsere Heimabende fallen bis Ende
» nguft ans

^ - -^ raiienschast , Ortsgruppe Rüppurr .
Heute Mittwoch Pflichtabend im IS"
we ' ndehaus

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachungen entn

Karlsruhe .
Konkursverfahren über das

^ ermögen der ,> irma Stanislaus
^ sman « Rachf . G . m . b .H .. Feinkost -
« eirfiiift in Karlsruhe . Kaiferftr . 138
JO'irbt nach Abhaltung des Schluk -
»« min * « ttfgebubtn .

« arlsrubc . den 25 . Juni 1936 .
Amtsgericht A S.

Zwangs .
Versteigerung .

Donnerstag , den 2 .
Juli 193 « , uaihmit .
tags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal , Herren -
slrake 45a , gegen
bare Zahlung im

« ollstreckunaowege
öffenll . versteigern :

Tapisseriewareu
wie : angef . u . ge -
zeichnete Handar -
beiten , Klöppelkis -
en , Kinderjäckchen ,
Teewärmer , .ftin -
derlleider , Pullover ,
Strickwolle , Perl -
garn , Stickmetoll ,
Leinengarn , Frvtte -
seid «, Wäschezeichen
» . a . m . ( 734 "
Versteigerung o»r >

allssichtlich bestimmt ,
Karlsruhe , den 30 .

Juni 1938 .
I . Burgmann ,

Gerichtsvollzieher .

MMiülCf
nach Porschrift der
Südwestlichen Bau >
gewer >ks . Berufige .

nossenschaft liefert
Südweftdeutsche

Druck , u . Berlage
gesellschast m . ». H . ,
Buch » u . Kunstdruck . ,
Karlsruhe a . Rh ,

Karl -Friedrichstr , 6

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniMinin

Kaufgesuche

Serrensolirraii
gebraucht , w . auch
reparalurbed ., ges .
PreiSaugeb . u , Nr .
I -1007 an Päd . Pr .

:i—4 Stück gebrauchte , gut erhaltene ,
zirka 2,00 m hoch, 0,90 —1,00 m breit , mit
einer » » »baren Tiefe vou 45 cm , auch
2türige , zu lausen gesucht . Angebote mit
Preisang . » ut . Rr . an Pgd , Br .

Ziindapp
Motorräder

Georg Schmitt
Krlegsstr . 111 ,

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr . &976

Irin!«
200 ccm , ftciiet - « .
sührerscheinfrci , i »
gutem Zustand zum
Spottpreis von 120
Jt » msiändeh . z» »k.

Ruf , .« » rtsriihe ,
Sosienftrasie 179 .

Afyetqesuche

2 -3 3 .-WM.
mit Küche , Bad ,
mögl . Zentralheizg .
u , Stadtmitte , vou
2 erwachsen , Pers .
auf 1. g . 36 gesucht .
Angeb . unt , R :!!>!>!
an die Bad , Presse .

270 bis
ZZ .-WchlttlNg
m . Maus ., von Be
umten mts 1 . Sept .
od . 1 . Od . zu miet .
gesucht . Angeb . mil
Preisang . u . G4IX »,
an die Bad , Presse .

Eisenbahner mit 1
Kind sucht aus so-
fort oder spiiler

2 - 3 Z .-WM
Angeb . unt , !54>M >
an die Päd . Presse .

Aelt . Beamtenwitwe
sucht zum 1 . Sepl ,
oder 1, Oktober

2- 3 Zimmer
m , Küche , Angeb . u
» 40 <W an Bad . Pr

^ g . Edep . sucht sch

2 - 3 Z .-Woljli.
nnf 1 . Oktober ,
Angeb , unt . 3 4008
au die Bad . Presse .

Mutier u , Sohn
sucht ans 1. August

2 Zimmer -
Wohnung

bis 35 M , Winftl
Zahlung . Süd -, Ost
od , Mittelstadt , Hin
terhauS n . Dachwoh -
nuug ausgeschlossen .
Angebote unt . K200
an die Bad . Presse .

besucht wird aus l , Oktober sonnige

SZ. Wohnung
oder 6 Zimmer -Wohnung u . 3 Zim -

mer i . gleich . Hause , oder 2—4 fllm .»
Wohnung auf einem Stock , mit /»en -
tralheizunfl u . Balkon , in gut . Büro -
läge . Ängeb . unter Wr . 48kl an Dr .
(ttloiTd Anzeigen (5xpedit ., Karlsruhe .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u Motorrädern

Zündapp
Satteltank , 300 ccm ,
Licht , Horn , Tacho ,
sabrber ., zu »erkf .
« arlftr , 1« . IV .. 3 .

Motorrad
2Sft—500 . nn lausen
gesucht , steuerfrei .

Hans Sollsrank
Weisenbach ,
Murgtal B .

<« r »s»er , heller

Laden
mil Küche u . Keller ,
per sos . od , spül , zu
vermiet . Angeb . u .
M3977 an Bad . Pr .

Zimmer
linden Sie durch
ein , kleine Anzeig »
in der Bad . Presse.

« chone , sonnige

5- 6 Zimmer-
Wohnung

Badezim, , evtl . auch
als Büro zu verm .
Anzus , v, 10 — 3 N .
Leopoldsir , 4 .1 . II .

43 .* .
Bader ., Gartenanl, ,
2 Ball . , auf 1. Ok
tober zu vermieten .
Zu erfragen : *
velchenftr . öl , Part.

Laden
mit einem Schaufenster , in bester Lage
K»isersl >abe , per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen unter Rr , G !!97><i
in der Badischen Presse ,

Schöne

mit Zubehör , 2 Treppen doch, in schön -
ster Lage der Wendtsir ., ist für t . cktober
d . I . zu vermiete » . RiihereS : « aiserallee
Rr , II !!, pari ., bei Pseiser , oder Wald -
sir , II , Konditorei « „ gel , Tel . «>99. <7339

Welche
Familie
würde mit ält .
Herrn (noch i .
Beruf )auf I .Okt .
oder Frühjahr
eine 8 Zimmer
Wohng . teilen ,
deiart , daß dav .
5 - 6 Zimmer
mit Küche und
Zubehör über¬
lassen werden

als Entgelt
lür volle Ver¬
pflegung .
Das Haus liegt
frei in aller -
nächster Nähe
v . Karlsruhe m .
guter Bahnver¬
bindung , i/4 ;std .
zur Haltestelle
Großer Ge¬
müsegarten
11. Hühnerstall .

Oft . nur von
anspruchsloser
Familie , die den
tiart . bewirtsch .
kann und Wert
auf Ruhe legt

unter Nr . B6539
an die B . Presse

Holen Sie bitte bei
'-iiergebuna vom

+ I}nuiig+
Ang . 6 . Keorg Beck,
MöbeltranSp . Tpez .
î erlitranKp . Verbog ,
an all . PI . « arlsr .
Georg -Friedrichstr .

SS , EeUsim 6681 .

Sehr große

33 .-WMl !!Ng
mit eingericht . Bad ,
Mansarde , Ctag .-
Heilung , 2 , Siock ,
Leibilizstr . 1, aus
1. Ollober lonß ,s«
vermiet , 90 M . ?,n
erfrag , L. Slather ,
Arnalienstraße 4

( 7341 )

Neubau -
Wohnung

3 Zimmer . Küche ,
Keller , eingerichiete «
Bad,Elage » heij » ng ,

Z. l . Okt . 193« od
auch früher zu ver »
mieten . Sehr ruhige
Lage . Sruckinann ,
Welfenstrabe 7.

17346)

Z3 .-Wolmiing
4. St ., in sehr gut .
Zust ., ohne Bad , in
ruh . geschl . Hause ,
Westst ., an nur ru¬
hige Mieter auf I .
Zept , n vm Riete
4# .—. Angeb unt .
» Will an d . Bd .Pr .

Dauerheim .
Alletnst, , ält . Herr
find , schön ., gesund .
Heim m g , Verpsl ,
b , ält . Witwe , 55 ? .
Rübe Hauplbahiibof .
Angebote u . £ 40 >2
«Ul die Bad . Presse .

Mut möbl , Zimmer
auch vorübergehend
zu vermiet , Jung ,
Amalienstr . 31 , 3
Tr ., gegenüb , Post¬
scheckamt ,
i« nt möbl, , separat .

Zimmer
an Arättl . zu verm .
Marieusir . 45 . III .
iv-iu möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Adlerstrabe 9 , II .
Areuudl , möbl , Zim .
sofort od . später zu
vermieten , *
» aiserstr . SS , IV .

Zimmer
schön möbl, , 1— 2
Beit, , a , voriiberg .,
evtl . mit Pens, , zu
vermieten , .« aiser -
strafte IN* , 3 Tr .
Will möbl . Zimmer
2 ff . , ohne Visa¬
vis , b . zu vermiet
Leopoldsir .12,

Zimmer
möbl ?, sonn ., verm .
sofort bei Hanptpost .
Akademiestr . 51 . III

Mmöbl. Zim .
?u verm . Rudolf -
firahe lf», S Tr . llS
Nähe Durlach . ? or .

(7333
M » d. Zimmer

m .flieb . A' ass . , » ad ,
Tel . etc ., m . Pens ,
zu »ermiete » , (7334

Pension Hoelz ,
Bismarcksiraße 51 « .

kiltmiA . M .
zu vermiet . Früh -
lingsir , 11 , II, . 1.
Sleräum sch. Zimm
an pünttl . . « kleinst ,
nnabh , Krau , mit
od ob . Äücheuben .
so« l . zu verm . Schef -
feislr . 4L , 4 . St . »

Möbl . , neuhergericht .
Zimmer

zu verm Dougl .?» -
str . » , III . Mayer .

Freundliche *
Mansarde

möbl . , sos . od . spät ,
zu vermiet « eor, ^
Friedrichs,r . A« , m

Gi »t möbl .
Herr .- « . Schlafzim .
z. Pr d . 38 M, fof .
zu « ermiete » . »
- onnlagsir , 2 , Part .

Nähe Bahnhof möbl .
Mlins .-Zimm.

Licht , Wasser , hei .i -
bar , zu verm . Geb -
hardstr . 7a , I ., r .

Offene Stellen

Jüngerer

Mitarbeiter
mit

MVM . EiNl.
ges , in ein Geschäft
mil grob , Ausstieg ? -
möglich ! . Geb . w . gt .
regelm . Verd . Ang .
u . 3S &9 an Bd . Pr ,

Aunger , tüchtiger

Lktiorliiitlin)
kann sofort eintre -
«en bei (« >4l >

Foto Herr
Herrenalb .

ffleibiger Junge ,
Sohn ehrbarer El -
lern , findet sofort
gute

Lehrstelle
in Metzgerei

SüdbadenS . Angeb . ,
wenn möglich , mil
Lichtbild , u , PMfi
an die Bad . Presse .

Schmerz zermürb ! !
Oeshalb ist rasche Bekämpfung
notwendig . Seit Jahrzehnten
bewährt sich Citrovanitle
dank seiner schnellen und
milden Wirkung gegen
Kopfschmerzen , Migräne ,
Neuralgien und Nerven '
schmerzen . Stets be¬
kömmlich , unschädlich
für Herz und Magen . In
Apotheken 6 Pulver - oder
12 Oblaten - Pckg . RM 1.10.
Man verlange ausdrucklich :

CITROVANILLE
Für Oualitatserzeug , bekannte chem.»
techn . Fabr . sucht flei &., slrebs . (8648)

Vertreter
der bei Schuh - nnd ? ederh . , Drog . , Kot »-
nialw .- , Hanshallari .-Gesch. einges . ist u .
Erfolge nachm . kann . Ausführt . Bewerbg .
mit Lichtbild , ,-jeugniSirbschr, , Ref . erb .
u . ft .91 . "i'.Ui a » Äla , Frankfurt/Main ,
.« aiserslrasik 15.

Meister
für Drehautomaten
(Inder , Böhringer , Manfort »)

nach Süddeulschland zum sofortigen Ein .
tritt gesucht Bewerbung mit Gehalts -
ansprück »en und kürzestem Eintrittsd »tum
unter L ^ >3'i an die Badische Presse .

dß̂ bmutit

T
donbonSio daran,

daßcrJlirJlrboits-
Kamerad ist . der feine
ganjo Kraft dafür einfotzt-,
für einen unbekannten

Rrbeilslofen einenplatz an
derUJortibanbau erobern-

UaicKsiottoru ?
fi *üf*beUsbeschaflUHq
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Öffentlicher Vortrag
Am Donnerstag , den 2 . Juli d . J ., abends 8 .15 Uhr findet im
Saale des Künstlerhauses , Ecke Karl - nnd Sofienstraße ein

Vortrag statt über :

Lehm als voihsheiimittel
mit Lichtbildern aus dem Lehmbad Diez a . d , Lahn . Jedermann
ist hierzu freundlich eingeladen . Eintritt frei I

Der Homöopathische Verein : Jungmann .

Beachten Sie die Ausstellung des Lehm¬
bades im Reformhaus Alpina , Kaiser str , 68

BADEN- BADEN
Sonntag , 5 . Juli 1936,20.30 Uhr

P Große
arkbeleudilung

Lichtentaler Allee * Kurgarten

3 Musikkapellen

Eintritt 50 Pfg. Vorverkauf Kurhauskasse .

KAPELLE
WALTER
OTTO

KÄU TANZ - ABEND

Cafe
USEUM

Ab heute

c > mit seinem Orchester

w Caf & des
GSteilS Ab Mittwoch , den 1. Juli spielt

Eiiy Dunker mit ihrem Damen -Orchester
5 lustige Rheinländerinnen

bringen Ihnen eine gute Konzertmusik , eine rassige
Tanzmusik , Gesang , Stimmung und Humor

Löwenra «

Heule Hausfrauen-Ilacliminag
mit vollständig neuem Programm bei kleinen Preisen .

Kapelle Eugen John Cuhl .

Erfrischungen
für heiße Tage

Elsgektlhlt :

Apfelmost Ltr.Fl. Inh. 28
Apfelella > " >•. ?>. im,. 30
Peterstaler u .TeinacherSprudei

Himdeeplipup /nt1 50
Zitronenlaftsmh 45
Deutschor

Wermutwein K 85
Versuchen Sie mal folgendes Rezept .

Wermut sdiorle
1

4 uiermut . v4 mineraiuiasser
ergibt ein hervorragendes Erfrischungsgetränk

mateTee ^ 35B,io
Zitronen ^ 7 , 6 » 5
Eishonbons 20

Verschiedenes

Matratzen
umarbeiten mit
Entstaubuna 0 En
t>. :Ho6baare O.uU
Tpezialwerlstätte
Blenk . Kreuzstr . 5
<v . .̂ irkel >Te1 .3032
Ein Zwiebelpräp . ist

Paul Kneisels

„Haar -
kinkkur"

dieses hat sich feit
über S0 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus «
fall und Haarpflege
glänz . bew . , wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerzll . emp .
sohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen bei :
Luise Wolf Wwe .,
Karl -Friedrichstr . 4 ,
Carl Roch , Drogerie
Herrenstrafte 26/28 .

Heirats -
Gesuche

Donnerstag ,
Den 2. Juli 19.% .

RS .-Kulturgem .
Wiener

Blut
Operette

von Str »uß .
Anfang 2» Uhr .

End - 28 Uhr .
Pr . 0 .90—1.90 RM .
Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Per

kauf freigehalten .
Im Scheffelmufeum .

Bismarlkstraße 24
Im Einvernehmen
mit dem Deutschen '

Scheffelbund

Fllllst
'
5 Tod

und
Mniellahrt

mit Erläuterungen
Einführungsvortrag
in die Lösung des

Faust -Problems
von

Friedrich Prüter
Ansang AI.Z0 Uhr .

Ende 21.45 Uhr
Eintrittskarten nur
im Vorverkauf »n
der Theaterkasse bi «
Donnerstag . 2. 7.
17 Uhr . Nur für
Besucher der Aus -
führ , von „ Faust .
2. Tl . ' . Preis v.M .

Fr . Z. 7. Abschieds -
Vorstellung Robert
Mayer : Der Teijfel
im Dorf .

Anmeldungen zur
Stammiete 19:16/3?
z» bedeutend ermä -
ftigt . Preisen nimm »
die Billettkasse je -
derzeit entgeg . Pro .
fpekte daselbst er -
hälttich .

Zu verkaufen

Die baldige , gute n ." Ehen
bahnt seit 24 Jahr ,
erfolgreich nur das

Institut Fr . R .
Morasch , Karlsruhe ,
Kaiserstr . S4 . Gegr .
1S11 * Tel . 4239 .
Gedieg . Frl . , gute
Erscheing ., tücht . i .
Haush . , mit schön .
Vermög ., m . besser .
Ausst ., wünscht zw .

Neigungsehe
charaktervoll . Herrn
im Aller zwisch . 4V
bis S0 I . , in guter
gesichert . Posit . ( am
liebsten Beamten )
kennen zu lernen .
Sieschieden zwecklos .
Lertraiwnsvolle Zu -
schrist » nt . Zusiche -
rung voll . Diskret ,
erbet , unl . C 3998
an die Bad . Presse .

IHgang
von polierten

schial-
zlmmer

schöne Modelle
gute Arbeit , von

RIYI. 530 .* ->n
Eichene

scmai-
zimmer
hervorragende
Modelle , von

RIYI. 370. an

Karl-Friedrichstr. 28

•- -v x v - ' - -
v tfiT 1 - .

^ < rn ,

Ausstellungen : Heidelberg , Vermächtnis und Auf¬
gabe und Deutsche Kunst der Gegenwart 5. Schloß-
oeleuchtung 5. Juli 1936. Reichsfestspiele 12. Juli — 30. August 1936

Internationale Ausffellung für
Hunde aller Rassen
in Freiburg i . Br, am 11 . u . 12. Juli 1936.
Programme und Meldescheine durch C . Ebert ,St . Georgen bei Freiburg i. Br .

Meldeschluss 5 . Juli 193 6 .

Parkschlößle Durlach
Das ideale
Ausflugsziel
WWW Herrliche Terrassen

Massage
SchönUeilspflege , med .

Bäder , Höhensonne

FRIDA LACKNER
Oouglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Tel - ton 6206 .

Neuanfertigung und Umarbeitung von

stepp u . Daunendecken
■ I ■>I Hill II II II » ft ' eftr . S |

ZilskkikmiljiitzrchtiiWtz!

ernwuue :

rr sieben Morgen
1 / ♦ ♦♦ § # #

junger !

Uerftidjen Gieöiefes ÜJlittel
heute abend

Die Wissenschaft ist der Ansicht, daß der Ver -
lust an Aufbaustoffen die Haut in zunehmen -
dem Maße faltig und welk macht. Solche wich -
tigen Stoffe können ihr dank der bemerkens -
werten Erfindung des Wiener Universitäts -
Professors Dr . Stejskal wieder zugeführt
werden . Auf diese Art ist es möglich, Falten
wirksam zu bekämpfen und die Haut zu ver -
schönern .

Die Erfindung besteht in einem Hochkonzen -
trierten Ertrakt , der genau nach Prof . Dr .
Stejskal 's Vorschrift der Haut junger Tiere
entzogen wird und der Aufbaustoffe der Haut -
zellen enthält . Dieser Extrakt ist als „Biocel "
in der rosafarbigen Ereme Tokalon Hautnah -
rung enthalten , deren Gebrauch die Haut nährt
und deren Zelltätigkeit anregt .

Versuchen Sie die „Biocel " - haltige Creme
Tokalon Hautuahrung noch heute vor dem
Schlafengehen . Bald werden auch Sie eine er -
freuliche Verbesserung in der Klarheit und
Frische Ihrer Haut feststellen können . Tags
über gebrauchen Sie die weiße , fettfreie Creme
Tokalon . Eine beträchtlich gehobene Schönheit
Ihres Teints wird die Belohnung für den
dauernden Gebrauch dieser beiden Hautcremes
sein . Erfolgreiche Ergebnisse werden zugesichert
oder der Kaufpreis zurückerstattet . Packungen
von 60 Pfg . aufw .

zu Frida Schmidt
Haben Kaiserstrasse 207 .

b6i Versand auch n , auswärts

KAMMER
LICHTS PI E L E

„ Der Klosterjäger
Ganghofers Roman erstand als Film von dramatischer
Größe mit : Paul Richter , Charl , Radspieler ,

Friedrich Ullmer u . v . a .

Anfang : 3 , 5, 7, 8 .45 Uhr . — Telefon 4282

Jugendliche zugelassen !

FRÜH ER : MODE HAUS LANDAUER

Braun
Kadio -Koffer -
Empfänger
5 Röhren
Superhet

Weltempfg .
ohn . Antenne

NM. 239
Ein gut . Freund
u . Wegbegleiter
tür Auto , Reise

und Sport .

Radio - und
Musikhaus

Kaiserstraße 96

I Fritz Müller |

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u. Einzelmöbel
in bester Ausührung bei

MöbeEGooß
nur Kronenstrasse 26

Ein sehr gut erhalt .

ier
Nußbaum poliert ,

( Uebel & Lechleiter )
ist zum Preis von
RM . 350 .— zu ver -
kaufen . Angebote u .
Nr . E8L18 an die
Vadische Presse erb .

Gut erhaltene

Nähmaschine
zu verlaus . Jung ,
Erbprinzenslr . 29a .

Schöner
Kinderwuge »

billig zu »erkanscn
Luisenstr . 51, 4. St .
Anzuseh . ab 5 Uhr .

EasbMerde
Junker & Ruh ,

von 78 .
- an

Kohlenherde
von 70 - an

Kohlen , Gas ,

von 38 - NN
Waschkessel

etc . , billigst .

ß . Dürr , jetzt
Zähringerstrasie 57 .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verlausen . *

Nuitsstr . 6 , Part .

las mnü
man tun?

Wenn man
Rät und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht
Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will
Wenn man
etwas kaufen oder
verlausen will

Mail tnnfi
inftrictcn

und zwar tn der
„ Ba » ischeu Preiie "
Badens grober Hei -
mal - Leitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im gi nzen Lande

RvsflVJföllPttfafNidM
Sckwimmkurse in Freibäder «
für Männer nnd Statten .

Mit dieser Woche beginnt das Sportamt der NSG ^
„ Kraft durch Freude " mit seinen Schwimmkursen in
den Freibädern und zwar am :
Freitag , den 3 . Juli , 18— 19.30 Uhr im Städt .

Schwimm - und Sonnenbad 1Straßenbahnlinie 1) .
Sonntag , den 5. Juli , 10—12.00 Uhr im Städt .

Schwimm - und Sonnenbad iStrahenbahnlinie Ii ,
Dienstag , den 7. Juli , 18— 19 .30 Uhr im Städt .

Schwimm - und Sonnenbad IStrahenbahnlinie 1) ,
Die Bedingungen sind die gleichen wie in den Kuv

sen in den Hallenbädern .
Die Jahressportkarte ( mit Versicherungsschutz ) ist

beim Schwimmlehrer und ans der Geschäftestelle des
Sportamtes , Kaiserstrasze 118 erhältlich .

Heute , Mittwoch , lause » folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule , Männer u . Frauen : 20 Uhl
Kantschule .

Fröhliche Gnninastik und Spiele , Frauen : 17.15 Ufjt
Südendsckule 1 ; 20 Uhr Hebel - Markgrakenschule !
20 Uhr Waisenhaus : Darlanden . 20 Uhr neues
Schulhaus : Griinwinkel , 20 Uhr Römerhof : Berg '
hausen , 20 .30 Uhr Turnhalle .

Leibesübungen für die Fran : 16 .30 U . Helmholtzschule ,
Deutsche Gymnastik , Frauen : 16 .30 Uhr Gymnastik -

schule , Norckstrahe 46.
Kiudergvmnastik Mir Kinder von 7 Jahr , aufwärts ) :

15 Uhr Fichteschule : 15.30 Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen , Krauen : 21 .30 Uhr Vierordtbad .
Reiten . Männer und Frauen : 20 Uhr Reitschule des

Westens : 21 Uhr Fortgeschrittene .

Morgen , Donnerstag , lausen folgende Kurse :
Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fritz -Kröberschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 10 Uhr Hochschul -

Stadion : 18 .30 Uhr Helmholtzschule : 20 .15 Uhr Munzschet
Konservat . : Beiertheim , lli Uhr Löwen : Grötzingen . 20 "

Uhr Bärensaal : Ettlingen , lg Uhr , Städt . Badeanstalt .
Leibesübungen siir die Fr »» : 20 Uhr Gutrnbergschule : 20 Uhr

Helmholtzschule .
Deutsche Gymnastik , Frauen : 20 .4', Uhr Musik -Hochschule .
Schwimmen , Frauen : 21.M Uhr Friedrichsbad .
Reichssportabzeiche » , Mr . u . Fr : 19.30 Uhr Hochschul -Stadio ».
Jiu -Jitsu , Mr . n . Fr . : 20 .45, Uhr Hochschul -Stadion
Reiten , Mr . » . Fr . : 6 Uhr Reitsch . fteä Westens , 21 Uh r Fortq .- fTlöBEL
EHRFELD

die Einkaufsquelle für preiswerte Möbel
Karlsruhe , Erbprinzensir . 1 ( Ehestandsdar .)


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

